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Heil Prinz Heinrich! 
Donnerstag in der Frühe lichtet Prinz Heinrich zur 
Ehinafabrt die Anker. Nicht mit wärmeren Segens⸗ 
wünſchen entließ vor vierhundert Jahren Spanien den 
wagemuthigen Columbus, als Deutſchland ſeinen fürſt⸗ 
chen Admiral, der hinaus zieht, um für uns, für 
unſere Macht und unſere Arbeit freie Bahn zur See 
machen. 
Es iſt der Geiſt der alten deutſchen Hanſen, der 
ihm wieder auferſteht, kühn und muthig, feſt und 
cher. Aber dem Ruhm der Hanſen waren enge 
Örtliche Grenzen gejtedt. Unſer China» Gejchwader 
nimmt den Weg faſt bis ans äußerſte Ende der be 
wohnten Erde. Zum erſten Male in der Weltgeſchichte 
Bird die deutſche Flagge jo machtbewußt in jenen 
ernen, unwirthlichen Gewäſſern wehen, zum erſten 
ale eine ſolche deutſche Flottenmacht in die Häfen 
es Reiches einlaufen, das noch vor wenigen Jahr⸗ 
dehnten den Europäern ein verſchloſſenes Märchen⸗ 
d war. 
Die gegenwärtige Flottenaction bezeichnet, — das 
nicht zu viel geſagt — einen Wendepunkt in der 
Geſchichte der Deutſchen, ſie hat den Charakter einer 
nationalen That! Darum war es recht ⸗ und billig, 
aß dem auch äußerlich Ausdruck gegeben wurde, indem 
ein Geringerer, als des deutſchen Kaiſers einziger 
ruder zum Führer der Marinediviſion gewählt ward. 
Prinz Heinrich ift wenig jünger als fein kaiſerlicher 
Bruder, deſſen Bildungsgang er nach dem ſorgſamen 


ſentlichen getheilt hat. 
ie 


Nur war er von vornherein 
Marine heſtimmt, in der er alle Grade durch⸗ 
und bereits 1878 bis 1880 feine erſte 
Weltumſegelungs reiſe machte. Die Brüder ſind 
einander geiſtig ſehr ähnlich. In dem Kaiſer 
flammt wohl mehr Energie, impulfives Leben⸗ 
und Selbſtbewußtſein. Aber beiden gemeinſam 
it die Liebe zur Familie (Prinz Heinrich iſt 
ſeit 1888 mit Irene von Heſſen in glücklicher Ehe 
dermählt), vor allem aber die Vaterlandsliebe 
und die eiſerne Pflichttreue. Die beiden legt- 
ledachten Eigenſchaften find es, die ihm den Schmerz 
vielleicht Jahre langen Trennung von der Heimath 
und feinen Lie ben überwinden laſſen. Und dieje Auf 
MH erung ſichert ihm in nationalen Kreiſen warmen 
und ehrenden Dank. Nun zieht er hinaus und hat 
Abſchied genommen: Mit ihm aber fliegen Millionen 
eutſcher Herzen, — tragen ſeine Schiffe doch das 
Glück und die Ehre Deutſchlands! Mit dem Fürſten 
ismarck wünſchen wir dem Prinzen Heinrich, 
die feinen braven Matroſen und Soldaten von ganzem 
ren: 
Gute Fahrt, guten Erfolg, 
und gute Heimkehr! 
Im Strome der Zeit. 
Von Marie Bernhardt. 

(Nachdruck verboten.) 


(Bortjegung.) 
20. 


Gleich darauf trat Valeska ein; fie hatte Hut 
and Pelzmantel abgelegt und ſah in ihrer einfachen 
unklen Kleidung, mit dem glattgeſcheitelten Haar 
enau fo n und ſympathiſch aus, wie Ruth 
vom Herbſt her in Erinnerung hatte. 
N Einen Augenblick blieb fie wie gebannt unter 
em Thürvorhang ſtehen. Das Seltſame des fremd⸗ 
dindiſch ausgeſtatteten Raumes, den fie vor ſich fak, 
le eigenthümliche Schönheit der jungen Frau in 
tem kostbaren Schleppgewande machte einen großen 
indruck auf ſie. f . 
„Treten Sie doch näher, liebe Valeska, — nicht 


Plane des Kaiſers und der Kaiſerin Friedrich im 
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ahr, ich darf Sie jo nennen?“ ſagte Ruth 

freundlich. sio oai 

„Grüß Gott, gnädige Frau! Bitt n, da 
ii ja mein Name. Soj ae ih hier!“ 


Setzen Gie fih doch zu mir, Valeska; bitte, 
border, — ſo! Ich bin ihr erfültet gewejen und 
eute zum erſten Mal aufgeſtanden!“ e 
t5 „So hat mir die Fräul'n Freundin erzählt, A 
yt mir eben febr leid, gnäd'ge Frau! Ich werd 
zann lieber nichts wegen dem fagen, was ich beab⸗ 
it tigt hab' —4 
„Doch nichts mit Joſi? Er ift doch geſund?“ 
da Das Gotteslämmchen, — ja, Gott jes ge⸗ 
a Valeska's ehrliches Geſicht verklärte ſich. 
Weiß 's it etwas anderes, aber weil ich ſchon 
eiß, was für'n weiches Herzl die gnó? Frau halt 
aben u 
ſchlin brechen Sie nur! Ungewißheit iſt viel 
immer meiſtens, als die Wahrheit!“ 
der k a haben's Recht! Und wiſſen's denn, daß 
s leine Willbrecht, den Julius mein’ ich, heute 
geſtorben iſt?“ — 


. 


Mittwoch, 15. December 1897. 


Notariell 
Beglaubigt 


partei hrs Organ und Allgemeiner Ameiger. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 
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Kiel, 14. Dee. 

Prinz Heinrich empfing heute Mittag den Kloſter⸗ 
probſt Grafen Reventlou⸗Preetz als Vorſitzenden 
des Schleswig⸗Holſteinſchen Landtages, den Grafen 
Reventlow⸗ Wittenberg, als Verbitter der 
Schleswig⸗Holſteinſchen Ritterſchaft, den Landesdirector 
v. Graba, jowie den Secrétaire interprète bei der 
Geſandſchaft in Peking, Freiherrn v. d. Goltz, und 
beehrte dieſelben mit einer Einladung zur Frühſtücks⸗ 
tafel; weitere Einladungen hatten erhalten der General⸗ 
Superintendent Ruperti, ſowie der Geh. Regierungs⸗ 
rath Profeſſor Schirren. i 

Nach den neuſten Beſtimmungen erfolgt die Abfahrt 
der „Deutſchland“ am 16. Dec., Vorm. 9 Uhr. Der 
Kreuzer „Gefion“ tritt eine Stunde früher die Reiſe 
an. Beide Schiffe werden vorher von dem comman- 
direnden Admiral v. Knorr beſichtigt, der morgen 
hier einzutreffen gedenkt. In den Stab der neuge⸗ 
bildeten 2. Diviſion des Kreuzergeſchwaders tritt als 
Flagglieutenant Capt.⸗Lieut. Graf v. Spee und Marine⸗ 
Oberſtabsarzt 2. Cl. Dr. Runkwitz ein. Die Stäbe 
der drei Kreuzer 
ſammengeſetzt: 

1) Kreuzer 1. GL „Deutſchland“, Comm. Corv.⸗Capt. 
Plachte. Erſter Officier Capt.⸗Lt. v. Baſſewitz. Capt.⸗Lieuts. 
v. Born und Brül. Lieuts. z. S. v. Abeken, Lange, Höpfner, 
Meidinger. Unt.⸗Lieuts. z. S. Reinhardt, Böder, v. Gaudecker, 
Karder, Schwengers, Wegener, v. d. Kneſebeck. Prem.⸗Lt. 
Robert vom 2. Seebatl. Maſch.⸗Ing. Paſche. Obexr⸗St.⸗Arzt 
A Gl ai: Runkwitz. Aſſiſt.⸗Arzt 2. Cl. Dr. Oloff. Zahlm. 

olſchke. i 

5 Kreuzer 2. Cl. „Kaiſer in Auguſta“, Comm. Capt. 
3. S. Köllner. Erſter Officier Capt.⸗L. Gerdes, Capt.⸗L. Oró, 
Lieuts. z. S. v. Meyerink, Henſer, Fiſcher, Lebohn. Unter⸗ 
Lieuts. z. S. Döhring, Straßer, Elert, Sachſe, Schmidt. 
Maſch.⸗Ing. Hempel. Maſch.⸗Unt.⸗Ing. Diffring, Scharfenberg, 
Frömming. Stabsarzt Dr. Metzke. Aſſiſtenzarzt 2. Claſſe 
Steinbrück. Zahlmeiſter Gelbricht. 

3) Kreuzer 3. Cl. „Gefion“, Comm. Corvetten⸗Capt. 
Follenius. Erſter Officier Capt.⸗Lieut. v. Oppeln⸗Bronikowski. 
Rients. 3. S. v. Jachmann, Heinemann, Symanski, Kehrt, 
Schulze. UA, z. S. Herzbruch, Schrader, Richter, Maid). 
Ing. Stehr. Ob.⸗Maſch. Hoffmann. M.⸗St.⸗Arzt Dr. v. Foerſter. 


Zahlmeiſter Jasper. 
Wildparkſtation, 15. Dec. (W. TB. Zelegr.) 


Der Kaiſer hat ſich heute Früh 7 Uhr mit dem 
Prinzen Adalbert mittels Sonderzuges nach 
Hamburg und Kiel begeben. Im Gefolge befinden 
ſich Oberhof: und Haus⸗Marſchall Graf zu Eulen⸗ 
burg, Generaladjutant Generallieutenant v. Pleſſen. 
Generalmajor v. Keſſel und die Flügeladjutanten, 
Oberſt Graf v. Klinkowſtröm und Major 
v. Bohn. 


$ 
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Die Kiautſchaubucht. 8 

Ueber die maritime Bedeutung der Klautſchaubucht wird 
in der Münchener „Allgem. Ztg.“ Folgendes bemerkt: In 
eg. 17 Stunden vermag von ihr aus ein Geſchwader die 
Mitte der Straße von Petſchili, in ca. 25 Stunden die 
Mündung des Pei⸗ho vor Tientſin, in ca. 23 Stunden den 
koreaniſchen Hafen von Chemulpo und in 30 Stunden die 
Straße von Korea und die Südweſtſpitze von Japan, bei 
16 Knoten Geſchwindigkeit in der Stunde, zu erreichen, 
welche Kriegsſchiffe auf nicht zu große Strecken innezuhalten 
vermögen. China ſelbſt hat daher offenbar ſehr begründeten 
Anlaß, die wichtige, überdies zu einem der drei Hauptſtütz⸗ 
punkte ſeiner neu zu organiſirenden maritimen Vertheidigung 
in Anbetracht ihrer Beſchaffenheit und Lage höchſt geeignete 
Bucht nicht in fremde Hände gelangen zu laſſen. Das deutſche 
oſtaſigtiſche Geſchwader würde in der Klautſchaubucht künftig, 
die Beſetzhaltung, entſprechende Befeſtigung und Einrichtung 
der Bat vorausgeſetzt, einen völlig geſicherten Ankerplatz 
und ein Kohlendepot erhalten können, welche ihm weit größere 
Operationsfreiheit und Ausdehnung feiner Action wie zur 
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Ruth fuhr von ihrem Sitz empor. 

4 Gotteswillen, — nein! Ich habe keine 
Ahnung gehabt, man hat mir nichts geſagt. Das 
heißt — das heißt — Lux, meine Freundin, wird 
es gar nicht gewußt haben. Sie iſt zuweilen zu der 
armen Frau hingegangen, in den letzten Tagen hat 
ſie das aber unterlaſſen, weil ich krank war. Ach 
was, . .. krank! Ich hab' einfach mit einem kleinen 
Erkältungsſieber im Bett gelegen und hab' mich 
pflegen laſſen, wie eine Prinzeſſin, — und unter⸗ 
deſſen hat das arme, kleine Geſchöpf ſeinen letzten 
Seufzer gethan, und es iſt Keiner, Keiner da ge⸗ 
01 der der unglücklichen Mutter beigeſtanden 

Gewa i" 

Ruth konnte vor Thränen nicht weiterſprechen. 

„Nun nein, gnäd'ge Frau, gar ſo ſchlimm war's 

nimmer. Mein Herr Doctor iſt da geweſen, ver⸗ 
gangene Woch' und ehegeſtern auch und hat gethan, 
was er irgend nur hat können —“ 
Ach, ich glaub' es Ihnen, ich glaub' es!“ Die 
junge Frau wiſchte ſich die Thränen von den 
Wangen und lächelte plötzlich wie verzückt. „Wo 
hilft er nicht, und wem thut er nicht Gutes? 
Nur, daß ich — daß wir — ſo gar nichts haben 
thun können —“ 

„Wie fih gnä' Frau dabei aufregen! Ich hab's 
doch geſagt, 's Herzel iſt gar zu gut, gar zu weich, 
— daſſelbige, was ich meinem lieben Joſef in eines 
fort predigen thu?! Ja, freilich ift er gut, mein 
Herr Doctor, und ſo ganz für ſich in aller Still' 
und Heimlichkeit, daß beileibe kein Menſch was 
merken ſoll. Ich, wenn's nicht in unſerem Haus 
alles doch durch meine Händ' gehen müßt', — ich 
thät' auch nichts erfahren, — und trotzdem, ... ich 
muß mich ſtellen, als hör ich nichts und als ſeh' ich 
nichts, denn d'rüber reden dürft ich nimmer, das 
würd' er eben doch ſehr übel nehmen. Das iſt 
Ihnen ein Elend bei den Willbrecht's, gnäd'ge Frau! 
Der Mann kommt beinah) nie mehr heim, bleibt 
auch die Nächte weg, — nicht gerad', daß er ſich be⸗ 
trinken thät' oder ſonſt wie wüſt geworden wär', 
aber er ſagt, er kann's Elend daheim nicht mit an⸗ 


ZO 


der 2. Diviſion find wie folgt gu: 


Berliner Redactions⸗Burean: Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Equitablegebäude. Telephon Amt I Nro. 2515, 
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Juſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
3 Breitgaſſe 91. 


Auswärtige Filialen in: St. Albreitzt, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carttaus, Dirſchau. Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe,Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Nenſtabt, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. 
Stadtgebiet, Schidliz, Etoln, Stolvmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


Zeit geſtatten würden, wo es vor der Uebermacht der im 
weſtpaeiſiſchen Ocean auf Hongkong, Wladiwoſtok und Saigon 
gut baſirten übrigen Seemüchle eine mehr oder weniger 
nur ſecundäre Rolle bei dortigen internationalen Ver⸗ 
wicklungen zu ſpielen vermag. Es würde überdies bei 
Anlage eines geräumigen Docks von genügender 
Größe und den erforderlichen Depots und Magazinen 
aller Art in der Lage ſein, auch die ſchwerſten etwa 
erlittenen Havarten und Verluſte dort unabhängig von den 
Docks einer fremden Macht repariren und erſetzen zu können. 
Vor der Hand dürfte indeß kaum eine Umgeſtaltung der 
Bucht zu einer Flottenſtation von dieſer Bedeutung be⸗ 
abſichtigt und durchführbar fein, da dieſelbe neue 
beträchtliche Forderungen neben denen der 
Flottenvermehrung an das Land ftellen 
würden. Jedoch auch nur in Geſtalt eines durch Be⸗ 
feſtigungen geſicherten Ankerplatzes und einer Kohlenſtation 
würde die Bai für unſere politiſchen Handelsintereſſen in 
Oſtaſten eine wichtige Rolle zu ſpielen und ſich mit der Zeit 
zur Flottenſtation auszuwachſen vermögen. 


+ 
Reichstag. 
10. Sitzung vom 14. December, 1 Uhr. 

Am Bundesrathstiſche: Fürſt Hohenlohe, Graf 
Poſadowsky, v. Bülow, Tirpitz, v. Goßler, 
Frhr. v. Thielmann. ; 

Zunächſt wird in dritter Leſung das von Belgien, 
Spanien, Frankreich, Italien, Luxemburg, 
Portugal, der Schweiz und Schweden⸗Norwegen 
mit den Niederlanden und untereinander zur gemein⸗ 
ſamen Regelung einiger Fragen des internationalen 
Privatrechts abgeſchloſſene Abkommen vom 14, No⸗ 
vember 1896, dem das Deutſche Reich zuſammen mit 
Oeſterreich⸗Ungarn am 9. November 1897 beigetreten, 
definitiv angenommen. 

Sodann wird die erſte Leſung des Etats fortgeſetzt. 

Abg. Rickert (Freiſ. Ver.]: Die Behauptung des Abg. 
v. Leipziger, daß Deutſchland im Auslande das Anſehen nicht 
mehr genieße, wie früher, muß ich auch meinerſeits entſchieden 
zurückweiſen. Es ſpricht aus einer ſolchen Bemerkung nur 
der Haß gegen den Grafen Caprivi, der doch ſeiner 
Zeit für die Verabſchiedung der Handelsvertrüge von aller⸗ 
hüchſter Stelle beſonders ausgezeichnet worden ift. Selbſt 
der ruſſiſche Handelsvertrag mit Rußland, den die Conſer⸗ 
vativen am meiſten angreifen, muß ein Ereigniß erften Ranges 
genannt werden. Das wird auch der jetzige Reichskanzler 


zugeben müfſen. Es wird daher den Herren auf der Rechten 


nicht gelſngen, den Ruhm des Grafen Caprivi zu ver- 
kleinern. Hoffen wir, daß die rettende That dieſes Mannes 
von der heutigen Regierung weitergeführt werde. In der 
Etatsrede Hat uns der Schatzſeeretär mitgetheilt, daß man 
endlich unſeren Wünſchen nach Schaffung einer Central⸗ 
Aus kunftsſtelle für Tartſſachen Rechnung zu tragen beginnt. 
Die Ceutral⸗Auskunftsſtelle geſteht man uns allerdings noch 
nicht zu, ſondern ſtatt deffen eine Anzahl Auskunftsſtellen, 
die über das Reichsgebiet zerſtreut liegen ſollen. Bleibt 
damit auch die Möglichkeit, daß die Auskünfte der verſchiedenen 
Stellen verſchieden lauten, ſo ſehen wir doch darin einen 
dankenswerthen Anfang. Man wird bald genug einſehen, daß es 
dabei fein Bewenden nicht haben kann. Die Finanzlage hat der 
Staatsſecretär des Reichsſchatzamtes auch nach meinem Dae 
fürhalten zu roſig gehalten Wir müſſen endlich darnach trachten, 
das Reich in ſeinen Einnahmen günſtiger zu ſtellen. Wir haben 
den Weg dazu ſchon feit langem gewieſen, indem wir immer 
und immer wieder die Einführung einer Reichseinkommen⸗ 
ſteuer befürwortet haben. Es iſt in der Debatte darauf in⸗ 
ewieſen worden, daß die Finanzlage ungüuſtiger werden könnte, 
a man hat die Befürchtung ausgeſprochen, daß die Fortdauer 
der zweijährigen Dienſtzeit an erhebliche Mehrforderüngen für 
Militärzwecke geknüpft werden könnte. Ich meinerſeits hege 
eine ſolche Befürchtung nicht, denn es ſind uns über die zwei⸗ 
jährige Dienſtzeit ſeinerzeit bindende Verſprechungen abge⸗ 
geben worden. Aber die Einnahmen aus den indirecten 
Steuern können zurückgehen. Allerdings ſuchen die Agrarier 
auf die Regierung in dem Sinne einzuwirken, daß in den 
neuen Handelsverträgen die Getreidezölle wieder erhöht 
werden. Darauf dürfte ſich aber Rußland ſicher nicht einlaſſen, 
ſo ſehr auch der neue wirthſchaftliche Ausſchuß ſolche Er⸗ 
höhungen befürworten möge. 
ſehen, ohne zum Verzweifeln zu kommen, und Arbeit 
giebt's jetzt keine, und 's ewige Huſten vom kranken 
Kind hat er auch nimmer hören können, und da iſt 
er ganz zur „Partei“ gegangen, zu den „Genoſſen“, 
oder wie ſie's ſonſt nennen, und die ſorgen für ihn, 
weil er auch manches Mal ſchreibt für die Blätter: 
„Hilfe in der Noth“ und „Der kleine Volksfreund“, 
wenn gnäd'ge Frau was davon wiſſen. Aber die 
Frau! Ja, die wird halt nicht gefragt, ob fie'8 
Elend zu Haus' mit anſehen kann und ob ſie's 
Huiten anhören mag, . die muß eben aushalten! 
Wir haben Mehl hingeſchickt und Kartoffeln und 
Holz, — wahrlich, es thut unſer Herr, was er nur 
kann, und ich jag immer, der müßt fo gehäuft viel 
Geld haben, wie's in den Zeitungen von den reichen 
Amerikanern zu leſen ſteht, die viele Millionen 
haben und bauen ganze Straßen und gründen 
Spitäler und Lehranſtalten und was weiß ich noch 
alles! Das würd' ja mein Doctor alles ebenſo 
thun und allen Armen helfen, denn er kennt das, 
er iſt weit in der Welt herum geweſen und iſt ein 
kluger Mann und ein Arzt, der weiß ſchon, wo der 
Schuh drückt! Aber er iſt nicht reich, ich weiß das, 
denn gute wiſſenſchaftliche Bücher, die ſind ſein Leben, 
und wenn er irgend kann, verſchreibt er ſich die, — 
natürlich ſind ſie theuer! Und jetzt hat er das auch 
wollen, hat ſchon etliche Titel aufgeſchrieben gehabt, 
und das hat jolen ſein Weihnachtsfreud' ſein, a 
mit einem Mal hat's geheißen: Der Brief an den 
Buchgendler fott dableiben, ſoll nicht mitgehen mit 
der Poft, — die Bücherbeſtellung könnt' auf ein 
ander Mal bleiben! — Ich wußt halt gleich, was 
die Glock geſchlagen hat: 's Baargeld iſt ihm knapp 
1 8 und doch bloß, weil er ſo viel weggeben 
thut!“ — 
Ruth athmete hoch auf. Ja, das war das rechte, 
das wahre Wohlthun, in der Stille betrieben, nicht 
nach Lohn oder Dank fragend und ſich ſelbſt Opfer 
auferlegend, rein um des menſchlichen Guten willen! 
Mit tiefer Beſchämung gedachte ſie des vielen 
Geldes, das ihr in dieſer Zeit durch die Hände ge⸗ 
laufen war, der koſtbaren, zum Theil nutzloſen 


Dieſer Ausſchuß kann in der 


Stargard, 


| 1897. 


Zuſammenſetzung, die er zeigt, auch keineswegs als eine 
wirkliche Vertrelung der deutſchen Intereſſen angeſehen 
werden. Die Wirkungen der Handelsberträge werden von 
den Agrartern ganz falfch beurtheilt. Sie haben nicht nur 
der Induſtrie weſentlichen Nutzen gebracht, fte haben auch der 
Landwirthſchaft nicht geſchadet, denn die Preiſe find heute 
höher, als zur Zeit des Abſchluſſes des ruſſiſchen Vertrages. 
Die Klagen der Agrarier find aljo unberechtigt, denn ganz 
entbehren können wir das ausländiſche Getreide nicht. 
Unſere Landwirthſchaft hat es eben nicht verſtanden, das für 
die Ernährung des deutſchen Volkes nothwendige Getreide 
ſelbſt zu produciren, Das Bórjengejeg hat feine Wirkungen 
gans verfehlt, wenn auch Abg. v. Kardorff es ſo darſtellt, 
als ſeien die Landwirthe ganz zufrieden damit. Es 
hat den Agrariern jedenfalls in hohem Grade 
geſchadet. Gleichwohl ſuchen ſie auf dem ein⸗ 
geſchlagenen Wege die Regierung weiter fortzudrängen. 
Jetzt wollen ſie auch die Reichsbank mehr als in den 
Intereſſen dieſes Inſtituts liegt, für ihre Zwecke dienſtbar 
machen. Auf der anderen Seite hindern ſie die Regierung, 
dem Volke das gu gewähren, was fie ſelbſt zu gewähren 
entſchloſſen war. Wir haben das ja beim Verelnsgeſetz erlebt. 
Auf Drängen der agrariſch⸗conſervativen Minderheit hat 
man uns in Preußen ein kleines Soclallſtengeſetz gebracht, 
anſtatt einfach dem von Reichstage angenommenen Reichs⸗ 
geſetz auf Aufhebung des Coalltionsverbots für polltiſche 
Vereine zuzuſtimmen. Abg. Bebel hat mit Recht über 
die Vernachläſſigung des Schulweſens in Preußen geriank 
Er ſollte daraus die Lehre ſchöpfen, daß auch für 
ſeine Freunde die Landtagswahlen eine gewiſſe Wichtigkeit 
haben. Auch ihnen muß daran liegen, daß im preußiſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſe eine widerſtandskräftige Mehrheit ſitzt. In 
der Flottenfrage ſtehe ich natürlich auf einem anderen Stand⸗ 
punkt als Abg. Bebel. Auf den Marineetat und die Flotten⸗ 
vorlage einzugehen, verſage ich mir heute, aber ich muß 
doch erklären, daß eine ſtarke Flotte mit einer genügenden 
Anzahl von Kreuzern und Panzerſchiffen für den Schutz 
unſerer Küſten abſolut unentbehrlich iſt. DieKüſtenbefeſtigungen 


allein genügen nicht. Deshalb hat Herr v. Stoſch trotz der 


Abneigung des mächtigen Fürſten Bismarck 
eine Anzahl großer Panzer in ſeinen Flottenplan auch 
mit aufgenommen. Und heute können wir die großen Panzer 
nicht entbehren. Herr v. Leipziger hat es ſich nicht verſagen 
können, auf den Verein Nord⸗Oſt zurückzukommen. 
Der liegt ihm natürlich im Magen. ( Heiterkeit.) In dem 
Kampf, den der Bund der Landwirthe gegen dieſen Verein 
führt, befindet ſich ſener ja ſchon auf der Retirade. (Große 
Heiterkeit.) Die Bauern find eben für die Agltationen des 
Bundes der Landwirthe nicht mehr zu haben. Sie haben 
eingejehen, daß fie kein Intereſſe an hohen Getreidezöllen 
haben. Wir haben dafür geſorgt, daß fie aufgeklärt würden Aber 
die unteren Regierungsorgane ſtehen leider gan im 
Dienſte der Agrarier. Der Reichskanzler fonte daher 
amtlich die Rede zur Kenntniß bringen, die er hier 
einmal den Agrariern gehalten und in der er, ſelbſt, 
wie man fagt, der größte Grundbeſitzer in Deutſchland, 
überzeugend nachwies, daß 15 Millionen der deutſchen Land⸗ 
wirthe überhaupt kein Intereſſe an hohen Zöllen haben. 
Sehr richtig! links.) Die Landräthe in Pommern und Weſt⸗ 
preußen verbreiten ja auch ihre für den Bund der Land⸗ 
wirthe gehaltenen Reden mit Hilfe der amtlichen Organe. 
Jedenfalls muß der Reichskanzler mit ſeiner Autorität hinein⸗ 
fahren und die Landräthe durch den preußiſchen Miniſter des 
Innern zur Raiſon bringen laſſen. Sonſt werden ſich 
ſolche Fälle von Mißbrauch der Amtsgewalt, wie 
kürzlich in Berlin und Frankfurt a. M., noch öfter wiederholen. 
Viel dringender als ein Miniſterverantwortlichkeits ⸗Geſetz 
brauchen wir eine Regelung der Verantwortlichkeit 
der Beamten. Die gitation des Bundes der 
Landwirthe hat einen Umfang und eine Form anpenomme a 
daß man fagen muß: die Socialdemofraten find Suchen 
Waiſenknaben gegen die Agrarier! (Unruhe rechts, Lachen 
links.) Die Agrarier haben aber ſo viel Boden nur gewinnen 
können, weil der Liberalismus in ſich ſo zerfahren iſt. 
(Heiterkeit! Sehr richtig!) Das Bürgerthum muß ſich 
aufraffen. Neben der Regierung muß auch das Bürgerthum 
dafür ſorgen, daß dem Vaterlande und dem Volke kein 
Schaden geſchieht. Beifall links.) 

Kriegsminiſter v. Goßler: Ueber den Inhalt des neuen 
Geſetzes über die Friedenspräſenzſtärke, das noch in der 
Vorbereitung begriffen iſt, kann ich begreiflicherweiſe nichts 
mittheilen. Ich kann aber erklären, daß eine Aenderung in 


Dinge, die ſie ihrem Gatten, ihrer Schwägerin zum 
Weihnachtsfeſt geſchenkt, weil ſie dies für ihre Pflicht 
hielt, — und doch, während ſie ſich deſſen ſchämte 
und Reue darüber empfand, that es ihr wohl, 
gerade hier eine Lehre zu empfangen, zu ihm auf⸗ 
ſehen zu können, als zu einem Vorbild, dem ſie 
nachzuſtreben habe. Gottlob, ihr guter Papa hatte 
in eine Ecke der größeſten Weihnachtskiſte ein 
elegantes Muſchel⸗Portemonnaie geſchoben, in welchem 
einige funkelnde Goldſtücke ſteckten, „da meine Kleine 
in dieſer Zeit wohl allerlei unvermuthete Ausgaben 
n haben wird“, — davon war noch nicht alles 
ort! — 

Die junge Frau kehrte ſich ab und kramte emſig 
in einer kleinen Lade aus duftendem Sandelholz. 
„Hier, Valeska, — wenn Sie noch einmal heute zu 
Willbrecht's gehen möchten, bitte, bitte, ... aber 
Sie ſagen nicht, daß dies Geld von mir kommt, — 
keinesfalls! Hören Sie wohl? Laſſen Sie die 
Frau denken, es käme auch von ihm, von 
von Herrn Doctor meine ich! Es muß ein Geheim⸗ 
niß bleiben zwiſchen Ihnen und mir!“ 

„Verſteht ſich, gnäd'ge Frau! Und vielen Dank 
auch, — es wird der Frau ſchon helfen. Sie hat 
gleich den älteſten Buben nach ihrem Mann geſchickt: 
Er möcht' nur kommen, ſie hätt' Arbeit für ihn, 
wenn ſie ihm auch Niemand zahlen thät', — er 
ſollt' einen Sarg ſchreinen für ſein Kind, — und 
's Huſten vom kleinen Julius würd' ihn auch 
nimmer ſtören, er hätt' nun aufgehört mit Huſten 
für alle Zeit!“ 

„Die Arme, — ach, die Arme! Iſt ſie ſehr 
unglücklich, Valeska?“ 

„Nun, wiſſen gnä' Frau, wie ſo Leut' ſind! 
Gewiß hat ſie auch ihr Kind lieb, — aber's geht 
ihr auch halt viel um's Aeußere, um Ehr' und 
Reputation und was die Leut' von ihr denken! 
Daß ſie, die halt früher hat eine Art von Wohlſtand 
um ſich herum geſehen, nun muß in ſo einer kahlen 
Stub' ſitzen, wo ihr alle Möbel ſind ausgeräumt, 
und der Mann iſt ihr wie ausgewechſelt, hat fein’ 
Arbeit und will auch kein' Arbeit, wenigſtens nicht 


zahlenden 
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der Dienſtverpflichtung nicht in der Abſicht 
der verbündeten Regierungen liegt. (Beifall.) 
Wir verkennen nicht die Schwierigkeiten der Ausbildung in 
zwei Jahren, aber jo erhebliche Mißſtünde haben fig nicht 
gezeigt, daß wir eine Aenderung für nothwendig halten 
müßten. Auch eine Vermehrung der Zahl der In⸗ 
fanterie⸗ Bataillone liegt nicht in der Ab⸗ 
ficht der Regierung, da erſt kürzlich eine Umformung 
und Zuſammenlegung der vierten Bataillone zu neuen Negi- 
mentern ftattgefunden hat. Die fenige Waffe, die einer 
Reorganiſation bedarf, ift die Feldartillerie, 
und ich ſtehe nicht an zu erklären, daß wir, wenn der hohe 
Bundesrath unſeren Vorſchlägen zuſtimmt, mit Vorſchlägen 
in dieſer Richtung hervortreten werden. Ich bin überzeugt, 
daß dieſe techniſche Frage hier vorurtheilsfreie Würdigung 
finden wird. (Beifall rechts!. 


Abg. Dr. Paaſehe (Natlib.): Abg. Bebel tft ſelbſt⸗ 


verſtäudlich ein Gegner aller Forderungen für das Militär 
und die Marine. Wir ſehen aber in beiden Inſtitute, die 


wichtige Culturzwecke verfolgen, und von dieſem Standpunkte 
aus haben fte ſich für die Allgemeinheit als eine gute Schule 
erwieſen. Da ſte der Allgemeinheit dienen, haben den 
Vortheil die Arbeiter ebenſogut wie die anderen Claſſen. 
Auch die Laſten der indireeten Steuern laſten keineswegs 
auf den Schultern der arbeitenden Claſſen. Bei der Be⸗ 
rathung der Zuckerſtener hat der ſoeialdemokratiſche Redner 
ja ausdrücklich geſagt, der Arbeiter habe wenig Intereſſe an 
ihr, denn er könne nur wenig Zucker conſumiren. Die 
Erträge der indirecten Steuern ſind aber ein Zeugniß für 
die Beſſerung der wirthſchaftlichen Lage. Von diefer haben 
Arbeiter den dixrecteſten Vortheil in Form von Lohn⸗ 
erhöhungen. Redner widerlegt die Behauptung, daß die 
Arbeiter den Hanpttheil der indireeten Steuern und der 
Militärlaſten trügen. Abg. Richter fei geſtern nicht fo 
friſch geweſen, wie ſonſt, er habe ganze Sätze aus ſeiner 
vorigen Gtatsrede wiederholt. Seine Aeußerungen über die 
Landwirthſchaft ſeien ſehr anfechtbar, beſonders diejenigen über 
die Frage der ländlichen Arbeiter. Da klage man über 
niedrige Löhne in der Confection. Weshalb gingen die 
Mädchen nicht auf das Land, ſtatt deſſen liefen ſie in die 
Fabriken, um ſich Abends herumtreiben zu können. Schweine⸗ 
iletjcy wollten alle eğen, aber zur Schweinemagd hielten fie 
ſich zu ſchade. Redner kommt im weiteren Verlaufe ſeiner 
Ausführungen auf die Verhandlungen mit den Prämien 
Staaten zu ſprechen, er hofft, daß die 
Heeresverwaltung ſich entſchließen werde, den 
Soldaten eine angemeſſene Zuckerration zu ge 
wühren. Zucker tft eins der wichtigſten Nahrungsmittel, 
und die Soldaten, die ſich während der Dienſtzeit an ſeinen 
Genuß gewöhnt haben, werden nachher fier nicht wieder 
zum Schnaps greifen. So kann mit Hilfe der Armeever⸗ 
waltung leicht auf eineßebungdesInlandeonſums anZucker hin⸗ 
gewirkt werden. Redner beſpricht die einzelnen Etats und 
offt, daß die Verhandlungen in der Commiſſion zu einem 
guten Reſultat führen werden. (Beifall.) 

Staatsſeeretär Dr. Graf v. Poſadowsky entgegnet: 
Die Verhandlungen mit England und Amerika befinden ſich 
in einem Stadium, das mir verbietet, dem Hauſe weitere 
Mittheilungen zu machen. Die Grundlagen für dieſe Ver⸗ 
handlungen ſind ſeſtgeſtellt. Redner weiſt ſodann gegenüber 
dem Abg. Richter auf den Unterſchted zwiſchen dem Wirth⸗ 
ſchaftlichen Ausſchuß und dem Volkswirthſchaftsrath hin und 
ſchildert das Arbeitsfeld des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes. 
Im Reichsamte des Innern eriſtire bereits jetzt ein ganzes 
Handelspolitiſches Bureau. Redner beſpricht die Nothwen⸗ 
digkeit der Aufſtellung neuer ſorgfältig ipecialifirter Tarife, 
vor deren Feſtſtellung man neuen Handelsverträgen nicht 
nüher treten könne. Redner verbreitet ſich über die Noth⸗ 
wendigkeit der Wahrung der Intereſſen der Landwirthſchaft 
in den Handelsverträgen und beſpricht ſchließlich die Wir⸗ 
kungen des Zuckerſteuergeſetzes. 

Abg. Zimmermann (Reformp.): Wenn Abg. Rickert 
auch ein Loblied anf den Caprivis mus geſungen hat, 
ſo iſt es doch unſer ſehnlichſter Wunſch, daß ſeine Zeiten nie 
wiederkehren. Unſere Handelspolitik darf nicht darauf hin⸗ 
auslaufen, daß Deutſchland ein exportirender reiner Induſtrie⸗ 
ſtaat wird. Die Landwirthſchaft darf nicht vernachläſſigt 
werden. Wohin das führt, zeigt uns zu deutlich das Beiſpiel 
Englands. Die Handelsverträge haben für uns im weſent⸗ 
lichen nur eine Verſchlechterung unſerer Handelsbilanz 
herbeigeführt. Abg. Bebel hat ſich diesmal als Freund der 
Laudwirthſchaft aufgeſpielt, aber den Hauptſchutz, der im 
Schutzzoll liegt, verſagt er ihr. Redner wendet ſich gegen 
die Unterdrückung des Handwerks durch das übermüchtige 
Capital. Während der Mittelſtand auf der einen Seite 
durch diefe großen Unternehmungen bedroht tt, arbeitet auf 
der anderen Seite an ſeinem Ruine unſer lieber Mit⸗ 
bürger jüdiſchen Glaubens. Das jüdiſche Element nimmt in 
den Städten immer mehr zu, und es iſt hohe Zeit, dagegen ein⸗ 
zuſchreiten. Jüdiſche Lehrer ſollten, ihre Begabung mag 
Noch fo vortrefflich ſein, nur in jüdiſchen Familien unterrichten 
dürfen, jädiſche Advocaten nur nach Verhältniß der Bevöl⸗ 
kerungsziſſer zugelaſſen werden. Jüdiſche Aerzte ſollte man 
wenigſtens zu den Krankencaſſen nicht zulafjen, es fet denn, 
es handele ſich um rein jüdiſche Caſſen. Redner ſpricht ſich 
gegen die Erhöhung der Bezüge des Reichskanzlers aus, 
ſolange das Reich nicht reich genug fei, den Abgeordneten 
Diäten zu gewähren, und geht dann zu einer Beſprechung 
der Deutſchen in Oeſterreich über und beſchwert ſich 
darüber, daß die verbündeten Regierungen die Sympathie- 
Kundgebungen für die Deutſch⸗Oeſterreicher gehindert hätten. 
Wie ſtehe es mit dem Bündniſſe mit Oeſterreich, wenn das 
Deutſchthum dort unterdrückt werde? Sprache, Sitte und 
Cultur verbänden alle Deutſchen. Dieſe Verbindung dürfe 
nicht durch die Reichsregierung gehindert werden. 

Abg. Frhr. v. Hodenberg (Welfe) bemerkt, Italien 
ſcheine im Dreibunde nicht mehr ſeine Rechnung zu finden, 
um ſo feſter müſſe unſer Verhältniß zu Oeſterreich ſein. Aber 
die Magnaren ſpielten in Oeſterreich dieſelbe 
Rolle wie Preußen in Deutſchland. (Heiterkeit. ) 
Die Peſter Toaſte hätten) den Deutſchen nur das Leben 
ſchwer gemacht, darum könne man die Peſter Tage nur 
bedauern. (Unruhe.) Redner dankt der Regierung, daß ſie 
die öſterreichiſchen Liberalen gehindert habe, auch hier ihr 
Weſen zu treiben. (Große Unruhe.) Redner erkennt auch 
das perſönliche Verhalten des Reichskanzlers ſeiner Partei 
gegenüber dankbar an, rügt indeß die Maßregelungen 
welfiſch geſinnter Officieve in Braunſchweig. 


. e . . n ne mb un 


ſo kleine, und denkt an nichts, als an ſein Strike, 
und fie, die Frau, köunt', mit Reſpect zu vermelden, 
nackend gehen, ſammt den Kindern, wenn ſie nicht 
Almosen möcht' nehmen, ... das, ſehen gnäd'ge 
Frau, geht ihr am End' noch mehr nah, als der 
Tod vom kleinen Julius. Und wie hat er ſich 
müſſen quälen! Das Schaukelpferd, das ift noch 
völlig ſeine letzte Freud' geweſen, er hat's geſtreichelt 
und hat's angeblickt bis ganz zuletzt. — Heute ganz 
früh hat der Milchmann die Nachricht nach Afrika 
gebracht, und mein Herr Doctor hat müſſen zu 
einer armen Wöchnerin, die mitſammt dem kleinen 
Wurm auf den Tod liegt, hinfahren, — da hat er 
denn mich zu Willbrecht's geſchickt in dem Joſi ſeiner 
Ponny⸗Equipag', — ſchün war's grad nicht, das 
Fahren, bei dem Wetter! Und wie nun der Herr 
Doctor fort ijt und mein Joſi hört, wohin meine 
Reiſe geht, und daß der Julius Willbrecht todt iſt, 
da geht das Quälen an, ob er nicht mitkönnt', — 
und er möcht mit und vom kleinen Julius als 
Engel hören — ſo denkt er ſich das! — und die 
gnäd'ge Frau beſuchen und das Reh, .. . o, was 
ich hab' müſſen reden mit dem Kind! Endlich und 
endlich, wie ich ihm begreiflich machen konnt', daß 
Papa es nicht will und ſehr böſe ſein wird und daß 
er ſich möcht' auf dem offenen Wägelchen ſolch einen 
böſen Huſten holen, wie ihn der Julius gehabt hat, 
— da fängt er an zu bitten: dann möcht ich doch 
aber in ſeinem Namen zur gnäd'gen Frau gehen 
und ſie viel tauſend Mal grüßen von ihm und ihr 
ſagen, daß er immer und immer an ſie denkt, und 
daß er ganz genau weiß, wie alles bei ihr ſteht und 
liegt, und ob das Reh auch munter iſt und ſeine 
Glöckchen noch hat? Und dagegen könnt' doch der 
Papa nichts haben, — das wär doch nichts Böſes, 
— und was der Bubi ſonſt noch alles in ſeiner 
Unſchuld dahergeſchwätzt hat! So bin ich halt eben 
in Gottes Namen gekommen und hab' mir gedacht: 
Bös wird Dir die junge gnäd'ge Frau d'rum nicht 
feint (Fortfeßung folgt.) 


Mittwoch 


Abg. Frhr. v. Stumm (Reichsp.) empfiehlt gegenüber den 
bedenklichen Aeußerungen der Vorredner, an der bewährten 
Gewohnheit feſtzuhalten, auf dem Gebiete der äußeren Politik 
die Ausdrücke mit größter Vorſicht zu wühlen. Was die 
Zuſicherung des Reichskanzlers betreffend das Coalitionsrecht 
der Vereine anlange, ſo habe derſelbe materiell und formell 
durchaus correct gehandelt, und die Angriffe des Abg. Richter 
feiten nach Art und Inhalt unzuläſſig. Bei Fortfall oder 
Erneuerung der Handelsverträge müſſe eine erhebliche 
Steigerung der Getreidezölle eintreten. 

Staatsſeeretär v. Bülow: Die Beſorguiß des Frhr. 
v. Hodenberg, daß der Dreibund erſchüttert jet, 
ift vollkommen unbegründet. (Beifall.) Der Dreis 
bund erfrent ſich des beſten Wohlſeins; unſere Beziehungen 
zu Oeſterreich⸗ungarn und Italien find gleich gute, und die 
Peſter Tage haben nur dazu beigetragen, dieſe Beziehungen 
zu conſolidiren. Hieran knüpfe ich eine Bitte: In der 
heutigen Discuſſion find mehrfach die inneren Verhältniſſe 
der öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie berührt worden. 
Wie wir, meine Herren, gegenüber den internen Vor⸗ 
gängen fremder Staaten innerlich fühlen, hat Jeder mit 
It ſelbſt ab zumachen; Gedanken find zoll⸗ 
frei und Gefühle ſind es auch. Wo aber ſolchen Gefühlen 
ein öffentlicher Ausdruck gegeben wird, wird meines 
Erachtens die Pflicht zur Mäßigung, zur Beſonnenheit und 
zur Achtung fremder Rechte um ſo größer ſein, je bedeut⸗ 
ſamer die Stelle iſt, wo eine ſolche Enunciation erfolgt. 
(Sehr richtig!) 

Wir münſchen nicht, daß fremde Regierungen oder fremde 
Parlamente ſich in unſere inneren Verhältniſſe ein⸗ 
miſchen (Sehr wahr!) und in die Parteikämpfe, an denen 
es ab und zu auch bei uns nicht fehlen ſoll. Aber 'gerade 
weil wir vom Ausland uns gegenüber ein ganz correctes 
Verhalten verlangen, ſind wir ſelbſt zu einem ſolchen ver⸗ 
pflichtet, und dieſe Pflicht beſteht ganz beſonders gegenüber 
dem verbündeten und eng befreundeten öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Reiche, an deſſen Spitze ein Herrſcher ſteht, zu deſſen Weisheit 
alle feine Völker mit gleichem Vertrauen emporblicken können. 
(Lebhafter Beifall. Abg. Singer: Graf Zichy im unga⸗ 
riſchen Reichstage!) 

Darauf wird die Weiterberathung bis Mittwoch 1 Uhr 
vertagt. 

Schluß 6½ Uhr. 


Vierte ordentliche Generalſynode. 


Am Montag fand die Wahl des Gen evalſynodal⸗ 
vorftandes ſtatt. Zum Vorſitzenden wurde Graf 
v. Zieten⸗Schwerin wiedergewählt, zu deſſen Stell⸗ 
vertreter Lic. Holtzheuer. Bei der zweiten Berathung des 
Kirchengeſetzes, betr. die Anſtellungsfähigkeit und Vor⸗ 
bildung der Geiſtlichen, erregten einzelne Para⸗ 
graphen noch ein Mal eine kurze Debakte, insbeſondere die 
Frage, ob das Studium ſieben oder „mindeſtens ſechs“ 
Semeſter dauern ſoll. Ueber dieſen Punkt wird namentlich 
abgeſtimmt. Die Synode erklärt ſich mit 108 
Stimmen für „mindeſtens ſechs Semeſter“. Die übrigen 
Vorſchläge der Commiſſion werden unverändert angenommen, 
jedoch der Beſchluß der erſten Leſung, daß das Reifezeugniß 
von einem „humaniſtiſchen“ Gymnaſium ertheilt ſein muß, 
wieder aufgehoben. 

Ueber den Entwurf eines Kirchengeſetzes, betr. die mit der 
evangeliſchen Landeskirche der älteren Provinzen in Ver⸗ 
bindung ſtehenden deutſchen Kirchengemeinden 
außerhalb Deutſchlands ſpricht Prof. Beyſchlag. 
Redner wünſcht, daß es gelingen möge, für die Gemeinden 
der Diaſpora ein Kirchthum zu ſchaffen, in welchem Liturgie 
und Geſangbuch in der allgemein gebräuchlichen Form zur 
Anwendung kommen. Redner gedenkt bet dieſer Gelegenheit 
des Zuſtandes der evangeliſchen Kirche überhaupt. Es ſei 
doch geradezu monſtrös, daß ſeit 31 Jahren in Preußen nicht 
nur eine evangeliſche Landeskirche beſtehe, ſondern deren 
ſechs. Man könnte über dieſes Kirchenthum die Worte 
ſchreiben: Divide et impera! wobei das impera ausſchließlich 
auf das Papſtthum entialle, 

Präſident des E. O.⸗K.⸗R. Dr. Barkhauſen: Das 
Verhältniß, in welchem unſere evangeliſche Landeskirche zu 
anderen deutſchen evangeliſchen Kirchen ſtehen, fei das denkbar 
freundlichſte. Zur Theilnahme an der Oſtern 1898 zu er⸗ 
wartenden Einweihung der evangeliſchen Kirche zu Jernſalem 
ſollen die Vertreter aller evangeliſchen Kirchen Deutſchlands 
eingeladen werden. — Der Geſetzentwurf ſelbſt wird 
nach kurzer Debatte in der von der Commiſſion vorgeſchlagenen 
Faſſung angenommen. 

Es folgt der Bericht der Commiſſion über die Mit⸗ 
theilung des Evang. Oberkirchenraths, betr. die Stellung⸗ 
nahme der Geiſtlichen zu der ſoeial = politiſchen 
Bewegung. 

Berichterſtatter Syn. v. Meyeren begründet folgenden 
Antrag: „Synode ſchließt ſich der Mahnung des Evang. Ober⸗ 
kirchenraths an, daß gegenüber den die Gegenwart erfüllenden 
ſoeialen und wirthſchaftlichen Beſtrebungen jede in dieſe ein⸗ 
greifende Thätigkeit der Diener und Organe der Kirche ihre 
Unverrückbaren Schranken und Richtſchnur in dem Berufe 
findet, den Seelen Seligkeit zu ſchaffen und demgemüß die 
Bethätigung des lebendigen Glaubens an das Evangelium 
in der Gemeinde zu fördern, die in dieſem Glauben Wankenden 
zu ſtärken, die von ihm Abgefallenen wieder zu gewinnen. 
Sie verkennt nicht die ſtaatsbürgerliche Befugniß der Geiſt⸗ 
lichen, ſich an den wirthſchaftlichen und jocialpolitiichen Be- 
ſtrebungen im öffentlichen Leben zu betheiligen, betont aber 
mit Nachdruck die Pflicht derſelben, dabei ſtets und an erſter 
Stelle die Rückſicht auf ihr Amt und das zu deſſen Führung 
erforderliche Vertrauen der Gemeinde maßgebend ſein zu 
laſſen, und erklärt es insbeſondere für geboten, daß ſich die 
Geiſtlichen von einer mit der Würde und den Pflichten ihres 


Amtes nicht zu vereinbarenden agitatorijchen Thätigkeit, wie 5 


fie der Erlaß vom 16. December 1895 im Auge hat, fern 
zu halten.“ 

Der Referent weiſt u. A. darauf hin, daß auch nach 
Anſicht der Commiſſion den Geiſtlichen und den Gemeinde⸗ 
Kirchenräthen die volle Berechtigung zuſtehen müſſe, auf 
Verbeſſerungen wirthſchaftlicher und fociuler Verhältniſſe 
hinzuwirken, ſoweit offenbare Schäden auf religlös ſittlichem 
Gebiete ſich zeigen. Der Geiſtliche ſei auch Staatsbürger, 
und keine Vorſchrift des Geſetzes hindere ihn, mit den ihm 
zu Gebote ſtehenden Mitteln ſich in Verſammlungen, Ver⸗ 
einen und in der Preſſe an allen Theilen des öffentlichen 
Lebens zu bethätigen, aber es müſſe entſchieden betont 
werden, daß hier die Schranken gezogen ſind durch die Rück⸗ 
ſicht auf das geiſtliche Amt und das zur Führung deſſelben 
erforderliche Vertrauen der Gemeinde. Das gelte namentlich 
von dem Gebiete des „Agitirens“. Das öffentliche 
Leben habe das Wort „Agitator“ mit nicht angenehmem 
Beigeſchmack umgeben, man verbinde damit oft nicht mit 
Unrecht den Begriff der Entſtellung der Thatſachen, Sprechen 
über Sachen, die man nicht verſteht, das nicht Ueber⸗ 
zeugung, ſondern Leidenſchaften ſchafft. 

Syn. Hofprediger a. D. Stöcker: Er wolle zu dieſer 
Frage, die Aufgabe der Kirche und die ſociale Verſöhnung, 
ſprechen, aber nur in ſeinem eigenen Namen. Dem 
Commiſſionsantrage könne er nicht zuſtimmen, weil dies 
einer Annahme des Erlaſſes des Ev. Ober⸗Kirchenraths 
gleichkommen würde. Der Culturkampf würde ſeiner Zeit 
vielleicht eine ganz andere Geſtalt angenommen haben, wenn 
man dabei nicht die evangeliſche Kirche, die treue Freundin 
des hohenzollernſchen Fürſtenhauſes, dabei einfach übergangen 
hätte. Zeblitz'ſches Schulgeſetz, Profeſſoreufrage, Sonntags⸗ 
ruhe und dergleichen ſeien brennende Fragen geworden, und 
wenn man der evangeliſchen Kirche verbieten wollte, auf 
dieſe Fragen maßgebenden Einfluß zu gewinnen, würde man 
ſie ad acta legen. Bei der ſocialen Agitation komme es 
darauf an, die Netze auszuwerfen und die Fiſche — auch die 
faulen Fiſche — zu fangen, damit man ſie nur erſt einmal 
vor das Wort Gottes bekomme. Wichern ſchon 
jagte: Der böſe Socialismus könne nur durch den 
chriſtlichen Socialismus überwunden werden, auch er habe 
gejagt, daß man hineingehen müſſe in die Kreiſe, die man 
zu Gott zurückführen wolle, und wenn die Noth groß fei, fo 
ſtehe er, Redner, auf dem Standpunkte, daß, wenn die Noth 
da ſei, er das thun müſſe, was ſein Gott ihm befehle, ohne 
ängſtlich danach zu fragen, ob das auch ganz genau 
mit ſeinem Amte harmonire. Durch ſolchen Erlaß 
werde den Geiſtlichen das ganze vaterländiſche, ſocialpolitiſche 
Gebiet weggeſchwemmt. Er hätte gewünſcht, daß der 
G. O.⸗K.⸗R. die paar Geiſtlichen, die bei der bekannten 
Agitation thätig waren, hätte zu ſich kommen laſſen und 
ihnen den Text geleſen, aber den Erlaß nicht geſchrieben 
hätte. Wer jole denn die Gefahr beſchwören, wenn die 
Socialdemokraten auf das Land kommen? Die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ habe feiner Zeit gejagt, daß die Geiſtlichen für 
das Septennat und auch gegen die liberale Strömung 
agitiren dürften — nach ſeiner 9 fet ein Ugitiren 
gegen die grandioſeſte, dämoniſche Erſcheinung unferer Zeit, 
die Millionen in den Abgrund führe, weit wichtiger. Die 
katholiſche Kirche ſehe dies vollſtändig ein, in ihr ſei elne 
Strömung vorhanden, die dahin gehe, ganz beſtimmte Arbeiter⸗ 


Geiſtliche auszubilden. 
. 3 Dr. Barkhauſen: Der 


Präf. des E. Ob.⸗K.⸗R. 
Vorredner ſtehe auf einem ganz andern Standpunkte, als 
der Ev. Ober⸗Kirchenrath. Stöcker ſehe die Sache von dem 


Standpunkte feines — man kann es ja wahl fo nennen — 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


15. December. 


Berufslebens an. Der Erlaß richte ſich nicht gegen 
einzelne Exceſſe, ſondern gegen den ganzen Geiſt der Zeit, 
der auf die jüngeren Leute oft unheilvoll einwirkt. Solche 
junge Studirende werden in ganz unzuläſſiger Weiſe von 
Agitatoren angefaßt und ſyſtematiſch verhetzt von ganz be⸗ 
ſtimmten Parteien. Der C. O.⸗K.⸗R. habe den Erlaß 
veröffentlicht, nachdem er die berufenſten Männer, die Generals 
ſuperintendenten und Gonfiitorialpräfidenten gehört. Die 
Studenten werden in den Vereinen ganz ſyſtematiſch bearbeitet, 
indem dort faſt immer uur Männer der ſocialdemokratiſchen 
Richtung zu Worte kommen. Mit den Candidaten gehe es oft noch 
ſchlimmer. So komme es denn, daß junge Geiſtliche, welche 
jociale Agitation betrieben, mit Schlagworten operiren, wie: 
„Die jetzige Noth der Landwirthſchaft fet eine Rache der 
Weltgeſchichte“, oder „die Landpaſtoren und die Landarbeiter 
ſeien augenblicklich die gedrückten Stände, die ſich miteinander 
verbinden müſſen“ ꝛc. Solchen Erſcheinungen gegenüber 
habe der E. O⸗K.⸗R. es für feine Pflicht gehalten, die jungen 
Geiſtlichen gu ermahnen, und Erfolge dieſer Mahnung feien 
schon vielfach ſichtbar. Stöcker habe früher einmal geſagt, er 
ſtehe mit Naumann durchaus freundlich, ſpäter habe er ſich 
aber doch losgeſagt, zweifellos doch, weil dieſe Beſtrebungen 
viel zu weit gehen. Niemand in der Verſammlung werde 
noch annehmen, daß dieſe Richtung der Kirche zum Segen 
gereichen könne. = 

Superintendent Lauſchner⸗Steinau erklärt fi) gegen 
das Agitiren der Geiſtlichen auf ſocialpolitiſchem Gebiete, 
da ein Geiſtlicher das Vertrauen der ganzen Gemeinde haben 
müſſe. Syn. Prof. Dr. v. Nathuſius beantragt, dem 
Commiſſionsantrage folgende Nummer 3 hinzuzufügen: 
„Synode verkennt nicht minder den vielfach durch den 
jeeljorgertjchen Beruf gegebenen Anlaß zu focialer Wirt- 
ſamkeit und hofft, daß die in rechtem chriſtlichen Geiſte in 
dieſer Beziehung bisher geleiſtete Arbeit vieler Geiſtlichen 
auch ferner zu reicherem Segen für das Volksleben geübt 
werden wird.“ Superintendent König⸗Witten a. R. empfiehlt 
dringend die Annahme dieſes Geſetzes. 

Oberpräſident Staatsminiſter a. D. v. Puttkamer iſt 
gegen den Antrag Nathuſius, da er denjenigen Agitatoren, 
die als verderblich erſcheinen, den Rücken decken würde. 
(Sehr richtig) Wenn es in dem lieben Pommern fo weit 
kommen konnte, daß ein Geiſtlicher ſagte: „Das oſtelbiſche 
Junkerthum hat abgewirthſchaftet, es muß verſchwinden und 
die Geiſtlichen und Arbeiter ſind berufen, das öffentliche 
Leben zu regeneriren“, ſo ſei das abſolut unzuläſſig. 

Syn. Stöcker bemerkt perſönlich, daß er mit Paſtor 
Naumann auf praktiſch⸗ſocialen Wegen nie zuſammen ge- 
gangen ſei. > 

Bei der Abſtimmung wird unter Ablehnung des Antrages 
Nathuſius der Antrag der Commiſſion ane 
genommen. 


Politiſche Cagesüberſicht. 


„Bethel“. In Bielefeld ſpielt ſich ſeit einigen 
Tagen eine, allgemeines Aufſehen erregende Gerichts⸗ 
erhandlung über eigenartige Vorgänge in der bekannten 
aſtor v. Bodelſchwingh'ſchen Heilanſtalt „Bethel“ ab. 
Es find bisher in dieſem Proceſſe ſehr widerſprechende 
Zeugenausſagen gemacht, und unter den belaſtenden 
rühren manche von Perſonen her, die nach den vor⸗ 
liegenden Berichten wenig glaubwürdig erſcheinen. 
Andererſeits ſind einzelne Ungehörigkeiten und Un⸗ 
ordentlichkeiten ſo gut wie nachgewieſen, die in etwas 
an die Enthüllungen des Mariaberger Proceſſes ers 
innern. Das Ertrinken von Kranken, die am offenen 
Teiche gebadet, und ohne hinreichende Ueberwachung 
gelaſſen wurden, iſt an ſich ſchlimm, wird aber 
noch bedenklicher dadurch, daß man der gerichtlichen 
Unterſuchung dieſer Todesfälle aus dem Wege gegangen. 
Noch wunderlicher iſt die Erzählung Paſtor von Bodel⸗ 
ſchwinghs von dem nächtlichen Einbruch, welchen der 
eine Hausvater „unbewußt“ in die Anſtaltsapotheke 
gemacht haben will. Wir ſind bei dem gegenwärtigen 
Stande der Verhandlungen nicht in der Lage, ein ab⸗ 
ſchließendes Urtheil über die Angelegenheit zu 
fällen, behalten uns aber vor, eventuell nach Beendigung 
des Proceſſes auf fein allgemein intereſſirendes Reſultat 
zurückzukommen. 


* 

Die Tſchechen haben eine Art Anarchiſtenweſen; 
der Anarchiſtenbund, der bei ihnen thätig iſt und ſchon 
vor Jahren allerhand Anſchläge machte, nennt ſich 
Omladina. Anf feine Rechnung ift auch wohl zweifel: 
los das Bombenattentat zu ſetzen, mit welchem man 
das Deutſche Theater und ſeine Beſucher vernichten 
wollte. Der teufliſche Anſchlag jelber ift mißlungen, 
aber ſein Vorkommen beweiſt, welcher Gewaltthaten 
der anſtändige, oder was ungefähr daſſelbe heißt, der 
deutſche Theil der Einwohnerſchaft Böhmens ſich jetzt 
zu verſehen hat. Zuerſt Raub und Plünderung, jetzt 
der Mord im Großen und in der widerwärtigſten 
Geſtalt. Von einer „Verſöhnung der Nationalitäten“ 
iſt da keine Spur zu finden. Es iſt gut, daß man viele 
Verhaftungen von Tſchechen aus der ſogenanten 
beſſeren Goſellſchaft vorgenommen, daß der Prager 
Stadtrath abgeſetzt, und an Stelle Coudenhovens ein 
höherer Officier zum Statthalter des Landes ernannt 
wird. Aber alles das wird, wie es den Anſchein hat, 
nicht im Stande ſein, fernere wilde Ausbrüche des 
aſſes hintenanzuhalten, ſo lange die Regierung es 
duldet, daß tſchechiſch⸗polniſche Verbrüderungsorgien 
gefeiert werden können. Es iſt einleuchtend, daß die 
Tſchechen im engen Bunde mit den Polen in gan 
Eisleithanien eine erdrückende und ſtaatsfeindliche 
Macht darſtellen. Dieſen Bund zu ſprengen, muß 
daher doch die erſte Aufgabe der Regierung ſein. 


Prag, 14. December. 
Wie hier verlautet, jol der Statthalter von Böhmen, 
Graf Coudenhove, durch den Statthalter von Dalmatien, 
Feldzeugmeiſter David, erſetzt werden. — Gegen den 
Secretär des tſchechiſchen Schulvereins Turnowski 
iſt wegen ſeiner vorgeſtrigen demonſtrativen Anſprache 
im tſchechiſchen Landestheater die ſtrafgerichtliche Unter- 
ſuchung eingeleitet worden. — Am Dienstag wurden 
weitere drei Angeklagte wegen Betheiligung an den 
jüngſten Ausſchreitungen zu Freiheitsſtrafen von drei 
Tagen Arreſt bis zu drei Monaten ſchweren Kerkers 

verurtheilt. N 


* 

Die Maul: und Klauenſeuche in Schweden, die 
dort mit holländiſchem Vieh eingeſchleppt iſt, beginnt 
weiter um ſich zu greifen. Bisher war die Seuche 
nur unter dem Viehſtande des Grafen Roſen in Edsby, 
der die Holländer Thiere importirt hatte, aufgetreten, 
jetzt ihr Ausbruch auf einem Hofe feſtgeſtellt, welcher 
3 Kilometer von Edsby entfernt iſt. Auf der neuen 
Seuchenſtelle ſind 50 Stück Vieh von der Krankheit 
befallen. 


x 

Die Afridis. Wir haben ſeit geraumer Zeit 
darauf verzichtet, die ruhmſprecheriſchen engliſchen 
Berichte von den Erfolgen gegen die Aufſtändiſchen 
der Nordweſtgrenze zu kommentiren. Es war nicht 
leicht, feſtzuſtellen, was von den Nachrichten — ab⸗ 
geſehen von dem gewiß richtigen Niederbrennen ſeind⸗ 
licher Dörfer durch die Briten — wahr und falſch ge⸗ 
ſen. Jetzt iſt auch in jenen Gegenden der Winter 
hereingebrochen, und der commandirende Feldherr 
Sir Lockhardt hat unter dem 1. d. Mis. an die Afridis 
eine Proclamation erlaſſen, in welcher er mit ſehr 
pathetiſchen Phraſen anzeigt, daß er das Hochgebirge 
verlaſſen, aber noch innerhalb des Gebietes der 
Afridis bleiben werde. Das heißt alſo zu deutſch: Der 
Feldzug iſt vertagt und muß im Frühjahr ſeitens der 
Englünder von ihrer urſprünglichen, ungünſtigen 
Poſition aus wieder aufgenommen werden. 


Der engliſche mae enen. Die Con⸗ 
ferenz zur Beilegung des Ausſtandes im Maſchinen⸗ 
baugewerbe iſt heute wieder zuſammengetreten; wie 
verlautet, zeigten die Arbeitgeber Pie von einem ver⸗ 
ſöhnlicheren Geiſte durchdrungen. Die Conferenz wird 
wahrſcheinlich bis Ende ra Woche dauern. 


Die italieniſche Miniſterkriſis iſt beendet. 
„Agenzia Seen meldet: nen die W eden Vers 
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Telegraphen. 


Deutſches Reich. pet in 

Berlin, 14. Dec. Zur geſtrigen Frühstücks an en. 
Neuen Palais waren keine Einladungen Spaßier⸗ 
Geſtern Nachmittag unternahm der Kaiſer einen Spadin 

ang und verweilte darauf im Arkeſtszimug erlin 
8 Uhr 2 Minuten begab fi) der Saijer na Admiral, 
und nahm das Diner bei dem commandirenden kehrte 
Admiral v. Knorr, ein. Um 10 Uhr 30 nee ar 
er nach dem Neuen Palais zurück. Heute er des 
der Kaiſer um 9 Uhr den Vortrag des bals der 
Militärcabinets, Generaladjutanten und 611 Uhr den 
Infanterie v. Hahnke und empfing um 1 BM 
Oberquartiermeiſter Generalmajor Frhrn. v. U 

— Staatsminiſter v. 1 Kaiſer m 
früh na amburg und Kiel begleiten. 

— De e pb Verbindung mit Kia neſch ng , 
die von den Chineſen in Folge der deutſchen Bel 175 
unterbrochen worden war, iğ von ihnen ejtett 
officieller chineſiſchen Mittheilung wieder herrg 
worden. IT 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht ein vr lich 
Schreiben, das der Relchskanzler unlängſt bez 3 
der gewerblichen Beſchäftigung briten 
Kinder unter 14 Jahren außerhalb der Fa Das 
an die verbündeten Regierungen gerichtet hat. Ang 
Schreiben erſucht die Regierungen, über bieje LŚ 
legenheit Erhebungen anzuſtellen und dieſe bis für 
1. April 1898 einzuſenden. Die Commiſſion iligt 
Arbeiterſtatiſtik ſoll bei den Erhebungen bethe 
werden. 6 iebt 

— Der Staatsſeeretär des Reichspoſtamts 8 1 
bekannt, daß, da der Oranjefreiſtaat am u 
Januar dem Weltpoſtverein beitritt, vom 1. Jan Gi 
ab die Vereinsvorſchriften auf den Briefverkehr da 1 
vollinhaltlich in Kraft treten. 

— Das Reichs poſtamt macht bekannt, daß vom bi 
d. Mts. ab Druckſachen in Rollenform e 
75 Centimeter Länge und 10 Centimeter Durchmeffe) 
auch innerhalb Deutſchlands ſowie im Verkehre 


gen 


Oeſterreich⸗ Ungarn zur Poſtbeförderung zugelaſſen 
werden. 
Ausland. AA 
Defterreih-Ungaen. Wien, 14 Dec. Sail 


Franz Joſef empfing heute Vormittag den ungariſchen 
Miniſterpräſidenten Baron Banffy, welcher früh hier 
eingetroffen war, in Privataudienz. die 

— Das „Armeeverordnungsblatt“ veröffentlicht 
Ernennung des Viceadmirals Freiherrn v. Spaun zum 
Marinecommandanten und Chef der Marinejectio. i 

Nuflanb. Petersburg, 14. Dec. Wie amli 3 
bekannt gemacht wird, ift der Botſchaftsrath in Pari Á 
v. Giers, zum ruſſiſchen Geſandten in Brüſſel er 
nannt worden. 

Frankreich. Paris, 14. Dec. Sieben Mitglieder 
der von der Deputirtenkammer gewählten P ana me 
Commiſſion legten heute ihr Amt nieder, weil a 
Commiſſion es abgelehnt hatte, fich darüber tabelnd 
auszusprechen, daß von gewiſſen der Commiſſion ur 
gelegten Documenten der Preſſe Mittheilung gemach 
worden iſt. 

Neues vom Tage. su 88 
Der falſche Erzherzog, en 
Commis Emil Behrendt, hat Anklage gegen ben 
Bruder feiner früheren Braut, den Kaufmann BY M 
Husmann in Aachen, wegen Beleidigung erhoben, Dł 
Klage ſtützt ſich auf den Umſtand, daß Behrendt ſ. Zt. in 
Lüttich und ſpäter in Eſſen auf Grund einer Denunciation 
des Husmann wegen Betrugs verhaftet worden iſt. 0 
gegen Behrendt eingeleitete Unterſuchung, die ſich auch no 
auf Spionage, Erpreſſungsverſuch und Diebſtahl erſtreckte) 
ſoll die Haltloſigkeit aller Beſchuldigungen ergeben haben, 
Durch den Einſturz eines Erkers 5 
an einem Neubau in der Lindwurmſtraße in München 
wurden am Dienstag ein Bauarbeiter getödtet und elf 
ſchwer Ak Folge bünslicher Bwittigtcit 
n Folge häuslicher Zwiſtigkeiten 
ſtürzte ſich bei Uerdingen die Frau eines Arbeiters aus 
Rheydt mit ihrer 21 Jahre alten Tochter und ihrem 12 Jahr 
alten Sohn in den Rhein. Die Frau und der Sohn wur en 
gerettet, während die Tochter ertrank, 
Ein Geſchenk des Sultans. i 

Der türkiſche Miniſter des Aeußeren Tewfik Paſcha erpin 
für ſeine Bemühungen um den Abſchluß des Friedens außer 
dem Iftikhar⸗Orden mit Brillanten eine prächtige Schrei, 
garnitur als privates Geſchenk des Sultans. Dieſe Schrei 5 
garnitur iſt aus Ebenholz und theilweiſe Arbeit des Sultan 
ſelbſt, welcher ein vorzüglicher Amateur⸗Handwerker ſein 
jol. Das Schreibzeug it mit Zierrat im Werthe von 


*. 
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Berlin, 14. Dec. Das ſchamloſe Betragen des Hiefigen 
Kaufmanns Guſtav Cohn war am 7. December OT 
einer Verhandlung vor dem Reichsgericht im Leipz g 
Er begegnete eines Abends auf der Straße der kły: 
ehelichten S., einem anſtändigen Mädchen, hinderte fie ihr 
Weitergehen durch Vorhalten eines Beines und ſtellte te 
unſittliche Anträge. Als fie ſich entrüſtet von ihm abwand 7 
beſchimpfte er fte und machte auch Miene, iie 5 
ſchlagen. Nicht zufrieden damit, holte er auch noch ſchn ww 
einen Schutzmann herbei und forderte ihn auf, fie feild 
nehmen, da fte ihn zu Unzuchtzwecken angeſprochen habe. er 
Landgericht I in Berlin hat Coen am 25. September Weg 3 
Beledigung und wiſſentlich falſcher Anſchuldigung zu ſe des 
Monaten Gefängniß verurtheilt. Die Reviſion ichs 
Angeklagten wurde als gänzlich unbegründet vom Re 
gericht verworfen. un: 

R. Würzburg, 15. Dec. (Privattelegramm.) Der Nein, 
zehnjährige Sohn eines Bahnwärters, der am 14. Nogem en, 
Nachts den Oſtender Expreßzug bei Lohr durch Schtene 
5 gefährdete, wurde zu 5 Jahren Zuchthaus ver 
urtheilt. 

Dover, 14. Dec. In den Offietersquartieren im rege 
Kaſtell brach heute ein größeres Feuer aus, das eine ia 
lang auch die Kriegsmagazine bedrohte; den Truppen, Se 
es, mit Unterſtützung der Feuerwehr, des Feuers 


zu werden. — 
Theater und Muſik. 


* Kammermuſikabend. In dankenswerther⸗ Wel, 
hatten es ſich die Herren Davidſohn, Warnecke, S 
und Buſſe nicht nehmen laſſen, auch ihrerſeits gel e⸗ 
noch des 50 jährigen Todestags Mendelsſohn's zu abe 
denken, und BE durch die vorzügliche Wiedergſche 
feines Es-dur-Quartetts. Je mehr die Mendelsohn el, 
Muje in die Familie flüchtet, um den gewaltigen kim 
meiſtern der Tonkunſt und den kühnen Neueren und 
Concertſaale Platz zu machen, deſto angenehmer 
ſympathiſcher tritt ſie uns entgegen, 
ſie uns hier und da auf dem Programm bege 
Endlich darf man nach der anſtrengenden . 
tiefung in die ſchwerverſtändlichen Geiſtesar 
und contrapunktiſchen Fineſſen, welche Bu e nur 
lächelnder Miene gereicht werden und die e ô 
einzelne Bövtier nicht verſtehen, einmal aufauh finden. 
in dem Genuße auch wahrhaftige Erholung dh aus 
Das Es-dur-Quartett, ein Jugendwerk des fo kan alt 
275 Wonne dahingeſchiedenen Meiſte s n auh 
eine Fülle ſtiliſtiſcher Feinheiten, die dem La Her 
bei ſubtilſter Wiedergabe kaum vollſtändig Aber 5 
ſtändniß kommen, aber ein lichter Giang it Adagio 

5 


net A 


iten 
mit 


anmuthigen Harmonienkranz gebreitet, der imi nde 
würdevolle Ruhe und Schönheit, in der kot 
a neckiſche e im bije SĘ s A 
eutige egeifterung zeig t te 
Bürigens aa ſttechnſſch nicht ohne Schwierig 


— AWR Do 
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5 Als zweites Stück folgte das A-moll- Quartett, 
ep ; von F. Schubert. In nimmer verfiechender 
An ateit fließt hier die Melodie in jugendfriſcher 
eine uth und Schönheit, gleichſam dahin geſchaukelt auf 
Accor klaren Bache ſüßer, das Ohr umiſchmeichelnder 
Nase die ſich in buntem Wechſel wie neckiſche Wellen 
a le bald zuſammen rauſchend, bald im trotzigen 
Fit, e auseinander fliehend. Hier gelang den Künſtlern 
ie das ſinnige Andante, und das characteriſtiſche 
bet, Mozart, der Hausgenius Mendelsſohns, ſchloß 
man end ab Wergeſterndas prächtige Quintett, zuwelchem 
fat Herrn Buje vom Stadttheater cooptirt hatte, gehört 
oliwą d es begreiflich finden, daß Mozart für Mendels- 
I $ Beitgenojjen als der Unerreichbare, der Größte in 
err Kunſt galt. Der jüngere Meiſter, der nach 
im Ge ganzen Denken und a an Mozart hing, 
in egenſatz aber zu ſeinen Lehrern und Eltern auch 
ert eethoven das machtvolle, titanenhafte Genie an: 
unte, hat bekanntlich manche familiäre Zwiſtigkeiten 
in on gehabt, die ihn aber weder abhielten, für Beide 
Verler Begeiſterung einzutreten, noch ſein ſchönes 
rhältniß zu ſeinem Vater trübten. Vielmehr legt 
ade dieſer Gewiſſensſtreit ein prächtiges Zeugniß für 
geſcdeleſohn als Menſch ab. Er ſchrieb ſpäter an ſeine 
wiſter: „An uns iſt es, dem Vater nachzugeben, ſei 

el Recht auch noch jo ſehr auf unſrer Seite. So lobt denn 
wenig, was er gern hat, und tadelt nicht, was ihm 
Herz gewachſen iſt.“ Allzu ſchwer kann ihm dies 
uicht — ſoweit Mozart in Betracht kommt — auch 
El gefallen ſein! — Die geſtrige Wiedergabe des 
Theil ettenguintetiß, welche namentlich in dem durch 
ho hier bekannt gewordenen Larghetto Herrn Bufe 
noty ehrenden Specialbeifall brachte, darf als eine 
Ölgelungene bezeichnet werden. Der Saal mar 


beben haben, daß man dieſen Kammermuſikabenden 


* ein warmes Intereſſe entgegenbringt. n. 
——ü—mE—ͤ — 
Tacales. 


ein, Witterung für Donnerstag, den 16. December. 
tap lie Winde, Niederſchläge, bedeckt und trübe. S.⸗A. 8,8, 
m. 3,41. M.⸗A. 11,49, M.U. 11,29. 
Pa Berjonalberänderungen im 17. Armeecorps. 
el dee l, Proviantamtsaſpirant, als Proviantamtsaſſiſtent 
an, em Proviantamte in Graudenz zum 1. November d. Is. 
Eau elt. Kod, Garn.-Vermalt. Director in Danzig, nach 
als anz, Utecht, Garn.⸗Verwalt.⸗Oberinſ. in Wittenberg, 
6 „Director auf Probe nach Danzig, Kienitz, Baurath, 
GteBanbeamter in Graudenz I, Scholze, Garn.⸗Bauinſp. 
Aletwtj, zum 1, April gegenieitig verſetzt. 
zu mt densberleihung. Dem erſten Lehrer Leopold 


Ing ienfelde im Kreiſe Marienwerder ift der Adler der 
beleben des Königlichen Hausordens von Hohenzollern 
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| Sede Es folgte die Berat 


Fut i 
ly Pelation des Herrn W. Hoffmann ihre vorläufige 

o Es ge geſchüftliche Mittheilungen. i 
aten tate der Elektricitätswerke iſt nach dem Gut⸗ 


a 


de 
| % Zeit möglich iſt, 


Wulf. dem Beſuch des Herrn Oberſtaatsauwalts 


Set ff im hieſigen Gefängniß wird uns von zuständiger 
Jahr mitgetheilt, daß es ſich um die regelmäßige, jedes 
mię. ſtattfindende Reviſion des Gefängniſſes handelte, 
ine. gleichzeitig eine Baureviſion ſeitens einer 
wie iſterialcommiſſion verbunden war, un feſtzuſtellen, 
mod weit die hieſigen Gefäugnißbaulichkeiten den 
voll ernen Anſchauungen über einen vationellen Straf⸗ 
zug entjprechen. - j 
Diğ Erledigte Pfarrſtelle. Die Pfarrſtelle in Neuheide, 
te Elbing, Königlichen Patronats, gelangt am 1. Jult 1898 
dll eubeſetzung. Das Einkommen der Stelle beträgt jährlich 
980 4858 Mk. neben Wohnung. Die Gemeinde zählt etwa 
Seelen; in derſelben find 8 Schulen mit 14 Lehrern. 
ur Die Pr. Stargarder⸗Landtagswahl hatte heute 
dem hieſigen Schöffengericht noch zwei weitere 
ſpiele. Wegen Beleidigung der fünf Freiſinnigen 
M Hauer Wahlmänner, die ſich damals der Siimme 
0 hege een der frühere 5 5 
igen conſervativen Zeitung Max v. inzer 
deter Sie. Geline verurtheilt. Derſelbe hatte in 
hd G ng das Verhalten des Herren Fricke, Raabe 
en. einer ſcharfen Verurtheilung unterworfen. 
tner wurde der Rittergutsbeſitzer Mac Lean⸗ 
an wegen eines gleichen Vergehens — er hatte 
5 = der Wahl bei einem gemeinſamen Eſſen des 
ündlungsweiſe der fünf Wahlmänner geübt — zu 
Mk. verurtheilt. Ausführlicher Bericht folgt. 


O — RZA A LEZ 


Provinz. 


t. ; ie hieſige Gemeinde: 
del Zoppot, 14. Dec. Die hieſige Ge 
retung hielt heute eine Sitzung ab. Zum 
dahörerraum eilten heute mehr Bürger denn ſonſt; die 
eindeverordneten trafen freilich nur ſpärlich ein. 
v, gen außer dem Gemeindevorſtand, den Herren 
Drewitz und Gromſch, nur die Herren Dr. Wagner, 
tyg demann, Sulley, W. Hoffmann, Fromelt, Nawrocki 
firai Albrecht anweſend. Auch der Vorſitzende des 
uur Ausſchuſſes, Herr Landrath Graf v. Keyſerlingk, 
Beit erſchienen und wohnte den Verhandlungen eine 
dell. ang bei. Vor Eingang in die Tagesordnung inter⸗ 
Ge tte der Gemeindeverordnete W. Hoffmann den 
ihn eindevorſteher, weshalb der in voriger Sitzung von 
ef (dem Redner) im Verein mit mehreren Vertretern 
Satte Antrag, betreffend die Beſetzung der vacanten 
enlachthausdirectorſtelle mit einem 
abrüften Thierarzt, nicht auf die heutige 
dien ordnung geſetzt worden ſei. Die Unterzeichner 
mit N Antrages ſowie einige andere Verordnete, die ne 
ti en Antragſtellern ſolidariſch erklärt haben, ſähen jich 
beidem Bedauern nicht in der Lage, an der heutigen 
ni athung weiter theilzunehmen, wenn ihrem Erſuchen 
erklär entſprochen wurde. Der Gemeindevorſteher 
Ms daß er von dem Vorſitzenden des Kreis, 
hi chuſſes die ftricte Weiſung habe, den eventuell zu 
enden Beſchluß zu inhibiren. Damit findet die 


in Pr. Stargard eine abfüllige Kritik an der 


igung. 


tion des Herrn Docenten Dr. Klingenberg im Alge- 
das en für tadellos befunden worden. Dagegen lüßt 
Die Straßenleitungsnetz manches zu wünſchen übrig. 

gerügten Mängel ſollen, ſoweit es in der Kürze 
i abgeftellt werden. Obwohl die 
tap liruntg der hieſigen Lehrergehälter nach dem Geſetz 
dure 3. März d. 9. bereits am 27. September cr. 
Bej, Gemeindevertreter⸗Beſchluß erfolgt iſt, iſt die 
Lin ütigung der Königlichen Regierung noch immer nicht 
85 ung über die Verpachtung 
Bahn > 
ſchalörper und Schlachthaus an den Weſtpreußi⸗ 
Sten 


A inmeyer, der das Referat übernommen hatte, 


Gemeinde 


aus nicht. Er begrüße die Verpachtung mit 
„namentlich nachdem er erfahren habe, daß die 

A. e 5 der Einnahme des Totaliſators erhalte. 
un ſprachen ſich die Herren Dr. Lindemann 


Li 
jie hat fie aber das Recht, ihn in der rennfreien 
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Mittwoch 


fallen zu laſſen. Für dieſen Fall müſſe freilich die 
Commune dem Reiterverein die von dieſem auf dem 
Platze errichteten Baulichkeitern zum Taxwerthe ent⸗ 
ſchädigen. Wie vorhin ſchon angedeutet, wird der 
Gemeinde das Recht zuerkannt, auf dem Rennplatze 
einen Totaliſator einzurichten. % der Einnahme 
werden als Preis bezw. Prämie für das folgende 
Rennen ausgeſetzt. Die übrigen */, verbleiben der 
Commune. Herr Steinmeyer erwähnte Baden⸗Baden, 
Harzburg und mehrere andere Orte, die vorher 
klein und bedeutungslos, jetzt aber, nachdem ſie Renn⸗ 
plätze geworden, Weltruf erlangt haben. Redner 
ſchloß mit dem Wunſche, daß auch ein ähnliches Loos 
dem mächtig emporblühenden Zoppot beſchieden ſein 
möge. Der Vertrag wurde darauf — vorbehaltlich der 
Zuſtimmung zweier betheiligter Landbeſitzer, bei denen 
zwecks Aptirung eines kleinen Landſtreifens ein Aus⸗ 
taujdj von Grund und Boden erfolgen fol — eiu- 
ſtimmig genehmigt. — Zu allgemeiner Ueberraſchung 
brachte Herr W. Hoffmann die Thierarzt⸗An⸗ 
gelegenheit nochmals zur Sprache. Er ſtellte deu 
Dringlichkeitsantrag in dieſer Sache, der denn 
auch mit allen gegen die Stimme des Ge⸗ 
meindevorſtehers beſchloſſen wurde. 
In längerer Rede traten darauf die Herren 
W. Hoffmann, Dr. Wagner und Dr. Linde⸗ 
mann für Schaffung des früheren Zuſtandes in der 
Beſetzung der Directorſtelle ein. Die Gründe hierfür 
liegen ſowohl auf hygieniſchem als wirthſchaftlichem 
Gebiete. Von Intereſſe war eine Mittheilung des 
Herrn Dr. Wagner, wie das von den hieſigen Fleiſchern 
an die „D. N. N.“ ergangene „Eingeſandt“, das 


die vollſtändige Zufriedenheit der Zoppoter Fleiſcher]3 


mit der jetzigen Aufſichtsperſon im Schlachthauſe aus: 
drückt, entſtanden iſt. Danach iſt es von einem Ge⸗ 
meindeſeeretär verfaßt und von einem 
im Schlachthauſe beſchäftigten Menſchen 
den einzelnen Fleiſchern zur Unterſchrift 
vorgelegtworden. Gegenüber den Ausführungen 
der Vorredner bat der Gemeindevorſteher ſämmtliche 
Erſchienenen, ihm auch in dieſer Angelegenheit Ver⸗ 
trauen entgegen zu bringen. Er habe nur das Wohl, 
das Beſte des Orts im Auge und danach verfahre er. 
Herr Gromſch ſtellte darauf den Antrag, die Schlacht⸗ 
hausdirectorſtelle mit einem ſtaatlich approbir⸗ 
ten Thierar zt zu beſetzen. Dieſer Antrag wurde 
mit allen gegen zwei Stimmen — die des Gemeinde⸗ 
vorſtehers und des Rechtsanwalts Nawrocki — 
angenommen. 

XX Elbing, 14. Dec. Im vorigen Jahre wurde 
der Beſitzer Jochem aus Blumenort dadurch empfindlich 
geſchädigt, daß 8 Stück Rindvieh wegen Erkrankung 
an der Tollwuth getödtet werden mußten. Dem 
Geſchädigten iſt jetzt ein königliches Gnaden⸗ 
geſchenk von 600 Mk. bewilligt worden. — Auf der 
hieſigen Schichau'ſchen Werft werden bekanntlich 
Torpedoboote auch für die japaniſche Marine⸗ 
verwaltung gebaut. Zur Beaufſichtigung dieſer Bauten 
trafen zwei Beamte ein, ein Doctor⸗Ingenieur und ein 
Aſſiſtent. / 

* Marienwerder, 14. Dec. Herr Hauptlehrer 
Leopold in Marienfelde beging geſtern ſein fünfzig⸗ 
jähriges Dienſtjubiläum. Dem Lehrerveteran 
wurde u. A. der Adler des Hohenzollernſchen Haus- 
ordens überreicht. 

* Culm, 14. Dec. Der polniſche Abgeordnete 
v. Slasky hat feinen Wählern in Culm erklärt, daß 
er künftig kein Mandat mehr annehmen könne. ' 

* Lyck, 14. Decbr. (L. T.) Die Kunde von einem 
tragiſchen Geſchick durcheilte in der Morgenfrühe 
des Montags unſere Stadt. Offenbar in einem Mn- 
falle geiſtiger Schwermuth hat ſich eine Tochter unſerer 
Stadt, Frau Rechtsanwalt S. aus Swine: 
münde, von der Schloß brücke aus in den See 
geſtürzt und daſelbſt ihren Tod gefunden. 
Dem Vernehmen nach befand ſich Frau S., welche ſeit 
emigen Jahren in kinderloſer Ehe mit ihrem Vetter, 
Rechtsanwalt S. in Swinenründe verheirathet iſt, feit 
etwa 8 Tagen in Lyck, wohin ſie ihre Mutter, die längere Zeit 
dort bei ihr zum Beſuch geweilt, zurückbegleitet hatte, 
wahrſcheinlich, um in der Umgebung der Heimath ihre 
Geſundheit mehr zu befeſtigen. Montag früh nun 
verließ ſie allein das elterliche Haus, und während die 
Angehörigen nach ihr zu ſuchen begannen, brachte man 
die betrübende Nachricht von ihrem Tode. Zwei 
Bauhandwerker hatten ſie in dem Waſſer des Sees 
entdeckt, und trotzdem ſofort ihre Rettung per Boot 
vorgenommen und alles zur Hilfe geſchehen war, ſind 
doch alle Wiederbelebungsverſuche erfolglos geblieben. 
Poſen, 14. Dec. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurden 2200000 Mk. zum Bau eines neuen 
Schlacht⸗ und Viehhofes bewilligt. 

Stettin, 14. Decbr, Die Bemühungen zur Mb- 
bringung des chineſiſchen Kreuzers „Hay Cheu“ 
wurden geſtern auf der Werft des „Vulcan“ unabläſſig 
fortgeſetzt, und bis gegen 6 Uhr Abends war es ge- 
lungen, das Schiff etwa zu zwei Dritteln zu Waſſer zu 
bringen. Bis heute Mittag war es nicht gelungen, das 
Schiff ganz zu Waſſer zu bringen. 

* Stettin, 14. Dec. Eine entſetzliche Mori- 
that iſt geſtern Nachmittag in dem Haufe Mönchen⸗ 
ſtraße 7 verübt worden. Dort war die in der 
Louiſenſtraße Nr. 2 wohnhafte verwittwete Frau Lörke 
in der auf dem Hofe belegenen Waſchtüche beſchäftigt. 
Die Frau hatte mehrere Jahre mit einem Arbeiter 
Robert Maaß in milder Ehe gelebt; dies Verhültniß 
hatte die Frau gelöſt, und Maaß, ein vielfach vor⸗ 
beſtrafter gewaltthütiger Menſch, der erſt vor einigen 
Monaten aus dem Gefängniß entlaſſen worden war, 
hatte vergeblich verſucht, ſich der Frau wieder zu 
nähern. Geſtern hatte Maaß in Erfahrung gebracht, 
daß die Frau Lörke in dem Haufe Mönchenſtraße? mit 
Waſchen beſchäftigt war. Leute in der Nachbarſchaft 
wollen geſehen haben, daß M. ſich ſchon während des 
Vormittags vor dem Hauſe und in der Straße 
umhergetrieben hat. ährend der Mittagspauſe, 
n der, wie Maaß wohl aus Erfahrung 
wußte, feine ehemalige Geliebte ſich allein in der 
Waſchküche befand, ſchlich er ſich dort ein, überfiel die 
Frau und brachte ihr zahlloſe Meſſerſtiche im Geſicht, 
im Hals, in der Bruſt und den Armen bei. An der 
rechten Hand, mit der ſein Opfer ſich wohl 
a hat, waren fümmtlihe Finger durchſchnitten. 

ine ſchwere Halswunde, bei der die Schlagader 
durchſchnitten worden war, war abſolut tödtlich. Die 
Frau verſtarb ſchon nach wenigen Minuten. Auf dem 
Roßmarkt wurde der Mörder ergriffen. In ſeiner 
Begleitung befand ſich der Arbeiter Duchow, der ſpäter 
gleichfalls feſtgenommen wurde. 


Tetzte Handelsnachrichten. 


Warſchau, 14. Dec. (Eigener Hopfenbericht.) In 
den letzten Tagen kamen noch einige Verkäufe zu Stande 
und zwar nach Deutſchland, England und an inländiſche 
Brauer. Groß find natürlich die Umſütze nicht, da die 
Vorräthe fi ſchon ungemein gelichtet haben. Preiſe haben 
wenigſtens für feinſte Gattungen noch eine kleine Auf⸗ 
beſſerung zu verzeichen, ſo daß für Primawaare bis zu 
13 Rubel pro Pud gezahlt werden. Im Allgemeinen legen 
die Inhaber von Hopfen eine große Zurückhaltung an den 


0 Tag, da ſie auf weiteres Anziehen der Preiſe hoffen. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Tend ruhiger Dafis t 99 llt 8a a 
nder: en enz UBU . . 8,95— eg. 
WERA EN 9 75% Mk. 7,05 bez. incl. Sack aufg 
Neufahrwaſſer. 
. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Bajte 880 Mk. 10,15. Termine: December Mk. 9,20. Jan. 
März Mr. 9,7 ½, April ME 950, Mal Mk. 9,57 ½ Aug. 
Mk. 9,75. Gemahlener Melis I Mk. 22,75. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


15. December. 


Danziger Producten ⸗Börſe. 
Bericht non H. v. Morſtein. 15. Dee. 

Wetter: Regneriſch. Temperatur: Plus 1 R. Wind: SW. 

Weizen. War heute wieder niedriger und mußten 
feiner Weizen Mk. 1 andere Mk. 2 billiger verkauft werden. 
Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 721 Gr. Mk. 173, 
713 Gr. und 729 Gr. Mk. 174 zerſchlagen 718 Gr. Mk. 168, 
roth krank 721 Gr. Mk. 173, roth 746 Gr. Mk. 181, Sommer 
745 Gr. Mk. 187, hellbunt 718 Gr. Mk. 176, 740 Gr. Mk. 180, 
Mk. 180½ 750 Gr. Mk. 180%, weiß 740 Gr. Mk. 185, 
745 Gr. und 753 Gr. Mk. 186, 764 Gr. Mk. 188 fein hochbunt 
glafig 772 Gr. Mk. 190, für rxuſſiſchen zum Tranſit roth⸗ 
bunt 737 Gr. Mk. 146 ver Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 
691 Gr. Mk. 134, 708 Gr. Mk. 135, 729 Gr., 738 Gr. und 
744 Gr. Mk. 137. Alles per 714 Gr. per To. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 644 Gr. Mk. 139, 
668 Gr. Mk. 142, ruſſiſche zum Tranſit 609 Gr. Mk. 89, 
638 Gr. Mk. 93½, 644 Gr. und 647 Gr. Mk. 94, 650 Gr. 
Mk. 5, 659 Gr. Mk. 98, Futter Mk. 81½, 82, 83, 83½ 
per Tonne. $ 

Hafer inländiſcher Mk. 135 per Toune bezahlt. 

Erbſen ruſſiſche zum Tranſit mittel mit etwas Geruch 
Mk. 107, Futter Mk 104, per Tonne gehandelt. 

Pferdebohnen ruſſiiſche zum Tranſit Mk. 104, per 
Tonne gehandelt. : 

Nothklee Mk. 83 per 50 Kilogr. gehandelt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,7½, feine Mk. 3,90, Mk. 
3,95, per 50 Kilo bezahlt. 

Noggenkleie Mk. 4, Mk. 4,05 per 50 Kilo gehandel. 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 551], 
Br., nicht contingentirter Loco Mk. 35½ bezahlt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
14. 15 14. 15. 


4% Reichs anl.] 102.70 102.70 1880 er Rufen |108— | —.— 
JAJA 102.70 102.70 4% Ruff. inn. 94. 66.90 | 66.80 
B ag 97.— | 97 — 5% Mexikaner 91.— | 91.25 
4% Pr. Gonf. 102.70 102.70 16%, „ 96.90 | 96.70 
8½% „ 102.70 102.70 Oſtpr. Südb. A.] 95.10 | 95.25 
30% " 97.40 | 97.50 | Franzoſen ult. 140.60 141.50 
31, Wy. y | 99.90 | 99.90 4 Wtarienb.e 
81,07, „ netk. „| 99.70 | 99.70 Mlw. St. Act] 82.50 | 83.80 
30% Weſtp. „ „| 91.90 | 91.90 | Marienbrg.» 
319 „sommer Mlw. St. Pr. 120.50 —— 
Śwanabr. 100.20 100.10 | Danziger 
Berl. Hand. Geſſ174.— |174.— Oelm. St.⸗A. 103.10 103.— 
Darmit.⸗Bant 156.60 156.50 | Danziger 
Da Privatb. 114150 143.— 1 Oelm. St.⸗Pr. 107.— 105.60 
Deutſche Bant 206.50 1208.70 Saurabütte 179.80 179.75 
Dic. Gom, 199.— 1199.— $ Warz, Papierf. 196.50 196.50 
Dresd. Bank 158.40 158.50 Oeſterr. Noten 168.70 168.95 
Deft. Cred, ult. 217.75 |219.— ] Rufſ. Noten 216.50 216.55 
5% Itl. Rt. 95.— | 94,50 London kurz 20.35 —.— 
4% Oeſt. Sage 102.90 [ London lang | 2020 | —— 
4% Rumän. 94, Petersbg. kurz 213.75 215.8 
Goldrente. 92.— | 91.90 m lartg 213.20 213.20 
4% Ung. Gldr.] 102.50 102.50 ] Privatdiscont.] 4%è 43]; 


Tendenz. Die Feſtigkeit des Wiener Vorbörſen⸗Ver⸗ 
kehrs und ginnige Berichte vom Ruhr⸗Kohlenmarkte wirkten 
anregend. Oeſterreichiſche Werthe fomie Hütten⸗ und Kohlen⸗ 
Actien meiſt etwas gebeſſert. Gerichte, daß die Beſtrebunger 
zur Bildung eines deuſchen Walzwerk⸗ Verbandes guten ©: 
folg verſprächen, trugen mit zur guten Haltung der Montan⸗ 
werthe bei. Mexikaner anfangs ſchwächer, ſpäter gut erholt. 
Fonds preishaltend. 


Berlin, 15. Dec. Getreidemarkt. (Telegramm ver 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 97.20. 
Die Depeſchen aus Nordamerika lauten auf heute matt, doch 
haben fie hier bei allerdings höchſt beſchäncktem Verkehr dem 
Werthe von Weizen und Roggen ganz geringen oder gar 
keinen weiteren Nachtheil gebracht. Hafer iſt unverändert. 
Es ſcheint aver, als regte fich etwas mehr Begehr. Nüböl 
tt ſtill. Für 70er Spiritus loco ohne Faß wurde 3,20 für 
50er 56,50 bezahlt. Die Zufuhr war ſchwächer. Der 
Lieferungshandel ift ſehr beſchränkt. Die Novemberſtatiſtik 
hat keinen vortheilhaften Einfluß ausgeübt. 


Berliner Viehmarkt. 
Berlin, 15. Decbr. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 323 Ochſen, 
1507 Kälber, 1787 Schafe, 7901 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): 
Für Riuder: Ochſen: a, vollfleiſchige, ausgemäſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 J. alt — ;b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemüſtete und ältere ausgemäſtete — 


e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 

— ;d. gering genährte jeden Alters — Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths — ; b. müßig 
genährte jüngere und gut genährtez ältere — ; e. gering 
genährte 44—47. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — ; b. voll⸗ 


fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren — ; e. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen — ; 


d. mäßig genährte Kühe und Färſen 45—48; e. gering 
genährte Kühe und Fürien 42— 44. 
Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beſte 


Saugkälber 70—73; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
64—69; c. geringe Saugkälber 53—60; d. ältere gering 
genährte (Freſſerſ 33—42. 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
52—55; b. ältere Maſthammel 45—50; e. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 38—44; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —. 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis 77 1, Jahren 58; 
b. Käſer —; e. fleiſchige 55—57; d. gering entwickelte 
52—54; e. Sauen 50—54. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Ninder: Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 40 Stück 
unverkauft. 

Kälber⸗Handel geſtaltete ſich langſam. 

Schafe: Etwa 600 Schafe fanden Abſatz. 

Schweine: Verlief ruhig, wird ziemlich geräumt 


ee ee ee OW OZI KOE BEA TLLA ze 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 15. Dec. 
( rig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


f Bar. ; Tem. 
Stationen. Mill. Wind. Wetter. Celſ. 
Chriſtianſund 156 SO 2 bedeckt; 6 
Kopenhagen 760 [SSO 4 Dunſt 5 
Petersburg 771 SSO 1 Schnee —4 
Moskau = nR = = 
Cherburg 1758 | SW 5 | $albbededt| 10 
Sylt 754 SSO 5 Regen 9 
Hamburg 757 SO 3 bedeckt 7 
Swinemünde 761 EER 5 ee 4 
r 766 eden = 
Baza 152 zs | jum _ wolkig 5 
zaris 759 S 4 wolkig 8 
Sa 761 | SW 1 | wplfig 9 
München 764 | SD 2! þalbbedeğt! —3 
Berlin 761 | © 2 | balbbchedt| 4 
Wien 765 still Nebel 2 
Breslau 764 SO 2 bedeckt 1 
Śziąża 767 | DRO 2 Regen 10 
Trieſt 769 still bedeckt 9 


Ueberſicht der Witterung. 


Ein tiefes barometriſches Minimum liegt weſtli 
den Hebriden, einen Ausläufer ſüdſüdoſtwärts ae 
land entjendend, fo daß über der Nordſee ſüdliche 


im Kanal weſtliche Winde wehen, welche allenthalben 
lebhaft auftreten. Das Hochdruckgebiet im "onen 
zeigt wenig Aenderung. Vorm Canal iſt das 


Barometer ſtark geſtiegen. In Deutſchland iſt das Wetter 

ehen e Ah : In den a kkk ja Gebietstheilen 
Ą ung guni i 

Deutſchland wahrſcheinlich. „„ 


Standesamt vom 15. December. 

Geburten: Seeretär der Gection I. der norddeutſchen 
Holzberufsgenoſſenſchaft Frauz Klingenber 8, T. — 
Arbeiter Franz Möbus, S. — Vicewachtmeiſter im Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiment Nr. 36 Karſten Schomacker, S. — 
Arbeiter Auguſt Zöls, S. — Seefahrer Albert 
Warmbier, S. — Heizer Anton Scheffte, T. — 
Zimmergeſelle Heinrich Serogit, S. — Schmiedegeſell 
Anton Zielinski, S. — Arbeiter Johann Kunath, T. — 
Unehelich: 2 T. 

Aufgebote: Malergehilfe Rudolph Valentin Bo⸗ 
vzowski und Anna ajuk i 

7 


Jbeſuchen. 


Heirathen: Schuhmachergeſelle Albert Lau und Mar⸗ 
garethe Ebert. — Arbeiter Max Krüger und Louiſe 
Klotzktowski. — Arbeiter Eduard Jungherr und 


Juſtine Reddig, ſämmtlich hier. 

Todesfälle: Wittwe Maria Auguſte Bertram geb. 
Stanneck, 7 3 — Frau Auguſte Skubowius geb. 
Quiring, faſt 69 J. — S. des Vice⸗Wachtmeiſters im Feld- 
Artillerie⸗Reg. Nr. 36 Karſten Schomacker, ½ Stunde. 
— T. des Schaffners bei der elektriſchen Straßenbahn 
Friedrich Beck, todtgeb. — S. d. Schloſſergeſellen Franz 
Schinkowski, 10 M. — Wittwe Anna Bartſch geb. 
Jeck, 78 J. — Arbeiter Joſef Lubner, 60 J. — ©. des 
Seefahrer Albert Warmbier, 3 Stunden. — Unegelich: 
2 S., 1 T., und 1 T. todtgeboren. 


Drahtnachrichten. 
Zuſammentritt des Landtags. 
J. Berlin, 15. December. Die Einberufung des 
preußiſchen Landtag? ift für den 11. Januar 
in Ausſicht genommen. 


Bötticherfeſtmahl. 

Berlin, 15. Dec. (W. TB.) Zu dem geſtrigen vom 
Reichskanzler zu Ehren des aus dem Amie gejchiedenen 
Staatsminiſters Dr. von Bötticher veranftalteten Feſtmahls 
hatten ſämmtliche Staatsſeeretäre und Staatsminiſter, der 
Chef des Giniicobinetg, Geheimrath Dr. v. Lucanus, eine 
Anzahl Bundesraths⸗Mitglieder, das Präſidium des Reichs⸗ 
tages, der Chef der Reichskanzlei, Geheimrath v. Wilmowski 


und Andere Einladungen erhalten. 


J. Berlin, 15. December. Bei dem geſtern im Reichs⸗ 
kanzlerpalais ſtattgehabten Abſchiedsfeſt, welches 
der Bundesrath dem Miniſter von Bötticher gab, und 
bei welchem der haieriſche Bundesraths⸗ Bevollmächtigte dem 
Miniſter einen filbernen Tafelaufſatz überreichte, dankte 
Staatsminiſter v. Bötticher in bewegten Worten und ſchloß 
mit dem Ausdruck der ſtolzen Freude darüber, ein ſolches 
Andenken von der erſten Körperſchaft des Reiches erhalten 
zu haben. Bei der wührend des Diners ſtattfindenden Be⸗ 
grüßungsrede durch den Reichskanzler Fürſten Hohenlohe 
feierte dieſer den Miniſter als den geſchäftskundigen, arbeits⸗ 
freudigen, liebenswürdigen Collegen, als treuen Berather 
und unentwegt loyalen Mann. Staatsminiſter v. Bötticher 
ſprach nochmals ſeine Freude darüber aus, ſich im Kreiſe 
der Männer zu befinden, mit denen ihn amtliche Beziehungen 
ſo lange verbunden. Mit Rührung gedenke er noch des 
erſten Tages, da er mit dem Reichskanzler Hohenlohe ſich 
über die vorliegenden Arbeiten ausgeſprochen und bei ihm 
vollem Verſtändniß und iunigſtem Wohlwollen begegnet fei 
Oft habe der Kanzler ſeine ſchützende Hand 
über ihn gehalten. Unausbleiblich fet fein Dank dafür 
und unauslöſchlich die Erinnerung, daß er nuter dem Reichs⸗ 
kanzler Hohenlohe dem Kaiſer und dem Volke habe dienen dürfen. 


Die Theilung Chinas. 
O Brüſſel, 15. Dec. Der Pariſer Vertreter der 
„Independane Belge“ hatte eine Unterredung mit dem 
japaniſchen Botſchafter Curino über die Lage in Oſt⸗ 


aſien. Curino ſprach feine Uleber zeugung von 
der baldigen Theilung Chinas aus, 
welches kein lebensfähiger Staat mehr ſei. Mit 


Rückſicht auf dieſes Ereigniß hätten Frankreich und 
Rußland bereits eine Entente zur Wahrung ihrer 
beiderſeitigen Intereſſen geſchloſſen. Curino vermuthe, 
daß Deutſchland Kiautſchau gleichfalbs in Vorausſicht 
dieſer Eventualität beſetze. 


Die Gährung in der ſpaniſchen Armee. 

O Madrid, 15. Dec. Heute wird General 
Weyler das Oberhaupt der Karliſten, Cerralbo, 
Unter den Generalen und Regimentscheſs 
wächſt die Bewegung, welche eine Proteſtkundgebung 
gegen die beleidigende Botſchaft Mac Kinley's bezweckt. 


Kroatiſches. 
Agram, 15. Dec. (W. T.⸗B.) Im kroatiſch⸗ 


ſlavoniſchen Landtage wiederholten fich geſtern die vor⸗ 
geſtrigen Tumulte. Geſtern hatte der Obergeſpan 
Graf Rubido⸗Zichy dem Abgeordneten Dr. 


Potoenjak wegen eines beleidigenden Zurufs eine, 


Aufforderung zum Zweikampf überſandt, der jedoch 
unausgetragen blieb, da Dr. Potoenjak für nicht ſatis⸗ 
factionsfähig erklärt wurde, weil er vor fünf Jahren 
eine thätliche Beleidigung, ohne Genugthuung zu 
fordern, hingenommen hatte. 


Berlin, 15. Dec. (W⸗T⸗B.) Die Budget⸗Commiſion 
beſchloß, mit den Berathungen am 12. Januar zu be⸗ 
ginnen, zunächſt den Etat und hierauf das Flottengeſetz 
zu berathen. 

J. Berlin, 15. Dec. Die deutſch⸗conſervative 
Reichstags⸗Fraction beſchloß geſtern in der 
Berathungs⸗Sitzung über die Militär⸗Straf⸗ 
proceßordnung, die Vorlage an eine Commiſſion 
zu verweiſen. Einem großen Theil der Partei gehen 
die Reſormen zu weit. Das Centrum beſchloß 


vorgeſtern Abend in einer großen Sitzung ebenfalls, für 


Commiſſions ⸗Berathung einzutreten, doch ift die 
Stimmung dem Entwurf nicht günſtig, weil derſelbe 
beſonders den bayriſchen Mitgliedern nicht weit 
genug geht. In der nationalliberalen 
Fraction fand der Entwurf im Ganzen eine 
wohlwollende Aufnahme, zumal man in verichiedenen, 
Punkten noch auf ein Entgegenkommen der Regierung 
rechnet. 

Wien, 14. Dec. (W. T.⸗B.) Nach Informationen 
des Fremdenblatts finden die Meldungen vom bevor⸗ 
ſtehenden Rücktritt des Statthalters von Coudenhove 
in Prag und die Erſetzung deſſelben durch den Statt⸗ 
halter von David keine Beſtätigung. 

Kalkutta, 15. Dec. (W. T.⸗B.) An der Grenze 
hat hier ein ernſtes Gefecht ſlattgefunden. Die 
Nachhut des vom General Weſtma cott befehligten 
Zuges wurde von Eingeborenen angegriffen. Bei dem 
Kampfe wurden auf engliſcher Seite 4 Ofſiciere und 
Mann getötet und verwundet. 

Port au Prince, 14. Dec. (W. T.⸗B.) Geſtern 
Abend fand auf der hieſigen deutſchen Geſandt⸗ 
ſchaft ein Ballfeſt ſtatt, an welchem die deutſchen 
Officiere und die Spitzen der deutſchen Colonie theil⸗ 
nahmen. 


d ͥũ d ET EEE EEE EEE ELSE ZA 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guſt av Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Piegder. Für den Inſeraten⸗ 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und . 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Gie 
Sämmtlich in Danzig. 


Restaurant u. Café Bürgerwiesen. 
Seven. Großer Geſelſcaſtsabend. 


Mittwoch: rt 
Es ladet ergebenſt ein „ Niclas. 


ger Neueſte Nachrichten. 


Restaurant 
A. v. Niemierski, 


Fran 


ſchön, a * 


Ro 


ŻW ja EA 


298 3€0000:000905555 | Apollo Saal. > Brodbänteng. 23 (am Thor). 


Mittwoch, den 15. Dee. 1 Morgen Donnerstag: 


Wilhelm⸗Theater.? ene Gr rer Conert 


2 Pf. 30 


15. December. 
} fund 20 und 30 Ay . 
Lamberts⸗ i 

Para⸗Nüſſe, 


a Pfund 40 , 


alnüſſe, 
Nüſſe, 


A 


E NINN 


* Director und Beſitzer: Hugo Meyer. * & Feinlumoristischer A aji große 1 Traubenroſinen 
£ : X[Gänse- und Marzipan- , 
© Donnerstag, ben 16. December: 8 apige 1 al 1 Yerwürfelung "Sm 80 J und 1 4, pe 
OB > a F : dlichſt einlad = 
3 ei enefiz 3 unter gütiger Mitwirkung zi 1 0 ar f 1. 55 Feig iy H T = a 
der Pianiſtin P RANA Í | i 0! e esel 
$Emmy Króchert, 2| BIER ee 
oo oe ||| 5 = a Pfund 1 A 9 $ „Verpackungen 
© y T F e. oleganteston Genen 
8 
Deutſchlands erſte und beſte Sonbrette wird an & | Ibach Sohn, Hofpianoforte⸗ zu Danzig. Alb i M k ausserordentlich preiswertb, 
© r goren reich⸗ PSJ: ey aus Donnerstag, 8 16. Dee. er., er ec 5 5 
altigen Repertoirs zum Vortrag bringen. A C- Ziemssen’s Piano: ends 8:/, Uhr, Heil. Geiſtgaſſe 19. 
Ei” Debut: 9¼ Uhr. forte⸗M 5 (3492 im gr S > 
+ Caſſenöffnung 7 Ahr. : anfang 7½% Uhr. $ p Slnkeitielnrien à 1,50, 5 chase, Heilige Geiftgaffe 82, er OSAKA 2 Parfumerien 2 
© Sonntag 4 Uhr: Achte große Kinder-Vorfellung ||" 4 Sins 7° A in BA] gis miigliebce mid beren |3 Achtung! w jedor Preislage und Ausstattung, sowie ela 
G mit Gralis⸗Präſent⸗Hertheilung. Si * C. Ziemssen 2: e en k amilien. 5 2 Die ſchönſten = PRECZ 5 reichhaltiges Lager in 
| k 3 ; Buch⸗ u. li . er 2 a a 4 
| , || mannara 0" |$ Mrihnahisbänne zi Kerzen u Baumschmuck 
|  2000009009:000000000 ima |, ee beben an ber eat | enu. | 
| Freitag, den 17. December, Religiöser Gelegenheitskauf e e, | 
Vortra j 2 ee | 
Concert Jm Saale der en e n Hosenträgern. Grosse Bressen * runo dert e J 
von Ludwig Heidingsfeld Mauergang 3, 1 Tr. Paſſend zu Weihnachts⸗ ; 
Donnerstag, 16. December, ; Geſchenken Zander Kar ken 1 2 ifen, 
Soliſtin: Anna Stephan. [3095 Abends 8 Uhr: empfehle einen Poſten ſehr guter p A Fabrik fiir Haus- u. Toilettesel 


und haltbarer Aal und 


empfiehlt 


diger J. Pieper > 
Ser en ZAJ ył H LU j en tr a Q er L 


des Menſchen oder: Wie wegen Aufgabe dieſes Artikels, 
erlangen wir Unſterblich⸗ zu bedeutend herabgeſ. Preiſen. 


u Breitgaſſe 13. 


edermann willkommen. 


General⸗Verſammlung 


der Corporation der Kaufmannschaft zn Danzig. TA 
Donnerstag, 30. December 1897, Nachmittags 3 Uhr, 
im Artushofe. | 
Tages- Ordnung 

1. Bericht über die Prüfung der Jahresrechnungen der Cor⸗ 
poration und der Speicherbahn für 1896 und Beſchluß⸗ 
faſſung über Ertheilung der Enlaſtung. 

2. Feſtſtellung des Voranſchlags für 1898. 

3. Wahl des Ausſchuſſes zur Prüfung der Rechnungen des 

Jahres 1897 und des Voranſchlages für 1899. 
Wahl von 5 Mitgliedern der Finanzcommiſſion. 


Danzig, den 13. December 1897. 


Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 7 
Damme. (3563 


eee ; 
Bitte lesen Sie genau! © | 


Hochfeinen Grog⸗Rum, per Fl. intl. 1,00 Ak. 
Sultaninen 
per Pfd. von 30 J an, 
Margarine FF. 
per Pfd. nur 55 dy 


Auf vielfachen Wunſch iſt mein 


Jopengaſſe 19, Saal⸗Etage, 
von heute ab erleuchtet und deshalb den ganzen 
Tag bis Abends 8 Uhr geöffnet. 


Grosse Ausstellung von gerahmten 
f Bildern. je 
Eine neue Collection Oelgemält 


iſt ſoeben eingetroffen. 
Für Kunſtkenner eine große Sammlung R 
Kupferstiche avant la lettre. 


Große Auswahl. Billige Preiſe. 


9 * 
„Bart 
Vuch⸗ und Kunſthaudlung. (3616 


FFC PZA RZECE 
Cafe Lindenhof 


Große Allee Nr. 20. 


Jeden Donnerstag: 


Grosses Kaffee- Saal- Concert, 


wozu ergebenſt einlade, 


$ 


alich 
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da | 
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% Strenzuder p. Pfd. 23 J, 


|| 
® iy 


Q Stettiner Puderzucker 


p. Pfd. 27 dy 
Mandeln p. Pfd. 70u.80 J, 


| Anfang 4 Uhr. Entree frei. CJ Succade per Pfd. 75 J, Margarinell. p. Pfd. 45 J, >4 

| LMS WTYK a Sn O ONZE PMR de 2 

| 3 \ N 480 weineſchma 15588 s | 
ihre verbannt nach Sibirien, 2 bn aam | żem, o seeda, 


per Bib, 15 u. 20 3, *© ||. 


Morgen Donnerstag, den 16. d. M., Abends 8 Uhr, ; 
Werder Leck⸗Honig i 
|| 


im Saale Hotel de Stolp: © Feine Smyrna⸗Feigen 


per Pfd. von 20 J an, 


jk A 1 1 | Franz. Walnüſſe per Pfd. 50 u. 60 J że 
i  Tefzter Ölleulicher  wissensehaltlicher Vortrag) $ Zoe es mon B a an | geten te v6, 8] 
| über Sibirien und meine 25 jähr. Verbannung * Samora 25 u. 30 0, nee Pfd. 50 ., 
daſelbſt, ſowie meine Flucht von dort. ® Paranie. ZARY ſowie ſämmtliche anderen > \ 
Hi 3 U 8 u. + 

| FFF J. Koton. 2 gie den, | Cblonialwaaren 3 

| Caſſenöffnung 7 Uhr. Eintrittspreis an der Caſſe 1. Platz per Pack 25 J, 9716 8 

| 1 m, 2. Platz 60 J, im Vorverkauf Hotel de Stolp 1. Platz ® Große Roſinen werd. zu illigſten Tages⸗ <> 

| 80 9,2. Platz 50 J. PZ per Pfd. 25 u. 30 J, || preijen verkauft. (3592 2 


Wiederverkäufer erhalten Extrapreiſe.. ® 


, So den 19. December er., feiert * Paul Machwitz, Danzig, 3 
der Club jein 


Me; u jetzt nur 3. Damm Nr. 7. 
, Wehnahle⸗Merarigen 


Bere e fm gaste des Seren Seeger, Streng naturell geröſtete Kaffees, 


Ueberraſchungen, im Saale des Herrn Seeger, 
reinſchmeckend per Pfd. 80 9 


bessere Sorten per Pfd. 90 , 1,00 M, 1,20 M 
Als wirklich feinschmeckend 
und beſonders fürs Feſt geeignet, empfehle ich meine beliebten 
Westindischen Melangen a 1,40, 1,60, 1,80 . 

Es werden hierzu nur die beiten Rohkaffees von tadel⸗ 
loſer Qualität gewählt und wird Jeder, ſelbſt der verwöhnteſte 


Re Danziger Centner -Club. S 


Am Sonntag, 2 


Sausſouci— Schidlitz. 

Einladungskarten, ohne welche kein Zutritt geſtattet iſt, 
ſind bei den Mitgliedern des Clubs, ſowie im vorgenannten 
Locale zu haben. 

Da der Reinertrag für die Armen als Weihnachtsgabe 
beſtimmt iſt, ſo wird des guten Zweckes wegen um zahlreichen 
Beſuch gebeten. 3556 
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Der Vorstand. 


Beck 
Markthalle, 
Stand Nr. 158. 


1 Pfd. 60 Pfe 


für Wiederverkäufer a 4: 
empfiehlt 


W. Machwitz, 


Danzig u Langfuhr 


Conditorei⸗ und Marzipan⸗Fabrik 
Paul e 5 


Marzipan: Sätzen, Randmarzipan 
ff. Choeoladen, Confituren, s 


Niederlage echter Thorner Pfefferkuchen. 


Reizende Neuheiten 


Bachs 


täglich 


er, 


Oliva— Danzig. 
~ erkaufsloeal; Heilige Geistgasse A. 


friſche 


(l 


Petroleum-Defen! 


bewährtestes System, 
empfiehlt in grosser Auswahl 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No, 5. 


| 
hnachts - Ausstellung 


+p 
A 
(3575 


(808% ń 


naj 


i bazę, N 


Gummiſchuhe werden 
aut reparirt unter Garantie der 
Itbarkeit 1. Damm 16, Müller 


ieber Ahr 


Geiſtgaſſe 30. 


Eug B 


eil 


Wei 


Langgaſſe 10, 
ift eröffnet und umfaßt die reichſte Auswahl in (3424 


Theeeonfeet, Figuren, 
ebr. andeln, Baumbehang⸗ 
Makronen, Zuckernüſſen u. ſ. w. 


Gänzlicher Ausuerkank 
GA SGSchhaukefpferde, Kinderschlitiel» 
W AUE JI Kindermöbel, 


ratio z 


gost 


— = 
in Weihnachtsartikeln zu Geſchenken empfehlen 


| 
JĄ 7 J 8 
| ee e Restauration @eiömet entants fein. | PO I 
| 3 Süngerheim. ż|Nenes Sehifferhaus |Clemens Leistner, Zayfafeaifac 4 i Eugen Hasse, Kohleumarkt 25, 
z 2 Heilige Geiſtgaſſe Nr. 71 Sundegafie Nr. 119. (8598 | q x vis-a-vis der Hauptwache, "GE l 
i Donnerstag: 1 und Eingang Laugebrücke. 888 że di DE ROCK GADÓW O 5 ; ! a J E 
| 2 NO 2 Heute Mittwoch ı 3 3 1 F e ft e i ch e f e 3 9 = ti empfiehlt ſein großes Lager tion l 
| 2 amilie- Abend. $| Brei-Concert, |3 8 niet 24, fertiger Gerren- und Knaben⸗Confee | 
iM z i 3 Gi. Marzipan⸗VBerwürflung, empfiehlt 3 € À zu billigen, aber feſten Preiſen. 

$ Gratis⸗ >+ wozu Freunde und Bekannte S Gummi ⸗Tiſchdecken in allen Größen, Waſchtiſch⸗ 2 d 6 Winter⸗Raletote vom Lager aus dauerhaften Stoffen, a Stück 9, 10, 12 8018 21 Mi 
A 2 | ergebenit einladet A. Greil, |$ Garnituren, Waudſchoner, Tiſchläufer, Commoden⸗ > Winter-Baletotd vom Luger. aus Eskimos in allen Farben, a Stück 15, 21,24 
| 2 Verlooſung. 2 GE wa WEAK RETBEN 7 Decken, Aufleger, Tablets, Lätzchen, $ d e RN vom Lager in Krimmer u. Flocken in allen Farben, a Stück, 119 Al | 
| i l 2 i 2 Gummiſchürzen für Erwachſene und Kinder, $ 23 Herren: nzüge vom Lager aus guten dauerhaften Stoffen, a Stſick 9, 10, 18 21 Mi | 
| eee h AA AA lat 12 Markttaſchen, Stricktaſchen, Gummiſpitzen, g a Herren⸗Anzüge vom Lager in hochf. Cheviot, Kammgarn, Tricot, a Stück 15, 39 | 
| e WR Preuss. : Teppich- und Linoleum⸗Länfer in verſchied. Breiten, 2122 Hohenzollernmäntel in allen Farben, a Stück 18 4, 
JĄ Treund chaftlicher , X i 2 Cocosläufer und Gocosmatien 2103 Waſſerdichte Loden⸗Joppen vom Lager, a Stück 7, 8, 9 M, | 
| ki Goselichisrerejn 2 die T t x dl & d Große Auswahl in Anzügen und Pelerinen⸗Mänteln für Knaben. fi. 
| Garten. Be 2 apete n⸗ Handlung; 431 Ginge großes Fuchlager in dentſchen und engliſchen Stoffen in allen an AB 
| Mittwoch, den 15. Dee. er.: e Sitzung ns 2 C ari 875 3 a Winter ⸗Paletots nach Maaß in reiner Wolle, Krimmer in allen Farben, vok 
| och, Sonnabend, den 18. Dec, x } o Herven-Bromenaden-Anzüge in reiner Wolle für 50 M rden 
| s Tu Abends 7 Uhr. A $ 6 Matzkauſchegaſſe 6, 2 8 Sämmtliche Sachen zeichnen fiH durch guten Sitz, ſaubere Arbeit aus und 1 90240 
| 680 W (| MI | EL der A de ae (2 Na Haus pon der Hundegaſſe. ê gz unter Garantie für guten Sitz geliefert. Zuſchneider im Haufe. w 
| chen Gymnasiums au || 292000002000000000000000002000000000000 OWEWWWWN WWW PVPP VPJ Pyp yy owr g 
| k anzig. , Nützlichste und werthvoliste Weihnachtsyeschenk 60 


Tagesordnung: 
vortrag des Herrn Pro- 
ba  fessors Dr. Prutz aus W: 


Hollaneı 
l z Königsberg: „DieJugend R 


Tusammenkanft 5 des Grossen Kurfürsten.“ i | 


5 3226] Der Vorstand, jj 
Donnerstag, deu16 December. | Ea 8 


Fabrikate prämiir 


in Seide 3, 4, 5, 6 4, in ſchwerſter Seide 10, 11, 


Schirmfabrik A. Walter, me 


D 


Regenschirme in elegantester Ausführung 


12 m. u. h., in Laſting und Gloria von «4 1 bis 2,50, 3—5 


SGummiſchuhe, ruffe Gummiboots, bekannt dauerhaf 


t in Wien, Berlin, Philadelphia. TERE 


M u. h. 


mmi! t und biligt. Me. 
x. Sachs, 


Schirmfabrik, Matzkanſchega 


— — nie 


poi, 


ŻE ar: SEM 


BZ 


* 2 12 2 . Ą er i 
Der Danziger Männergefangverein hielt geſtern fonnte dieſen Tag nicht vorübergehen laſſen, ohne feine 


m S 
Mi einem erſten Theile zu einer ebenſo ſinnigen, wie 
hebenden Mendelsſohnfeier geſtaltete. 


orten begrüßte der Vorſitzende, Herr 


* Der Schleſier⸗Verein in Danzig konnte 
auf fein 25jähriges Beſtehen zurückblicken. Er 


chützenhauſe einen Famtlienabend ab, welcher ſich Mitglieder, ſoweit ſie eben abkömmlich waren, um ſich 


u einem frohen Feſtmahl zu verſammeln. Am 


Mit kernigen 14. December 1872 traten eine Anzahl Schleſier hier 
Der. oben im alten Danzig zu allmonatlichen, zwangloſen 


weg aſtehrus, die ſtattliche Feſtverſammlung, worauf Zuſammenkünften zuſammen, um die Heimathliebe zu 
or in einer Stärke von etwa 80 Sängern das pflegen und im Stillen wohlzuthun. Von den Gründern 


Podium betrat, um unter der Leitung des Herrn Kgl. 
Ruſikdirectors Kiſielnicki vier der bekannteſten 


find dem Verein bis heute nur zwei erhalten geblieben, 
Herr Geh. Rath Dr. Abegg, der ſeit 25 Jahren 


endelsſohnſchenChorlieder: „Derfrohe Wandersmann“, auch den Vorſitz führt und die Seele der Vereinigung 


S aſſerfahrt“, „Des Jägers Abſchied“ und „Türkiſches genannt 
mit ſchönem Ausdruck und edler Belebung Bail, 
ortrag zu bringen. Herr Hauptlehrer Zürn das wärmſte Intereſſe bewahrt hat. 


chenklied“ 
zum B 


werden muß, 


und Herr Profeſſor Dr. 
der gleichfalls 


dem Verein bis heute 
Ein Jahr nach 


Melt hiernach die Feſtrede, welche Mendelsſodn als der Gründung ift der Verein mit dem Dichter Carl von 


enſchen und Componiſten in klaren Zügen zeichnete 


Holtei in Verbindung getreten, von dem ſich eine Reihe 


ſeiner unſterblichen Verdienſte als Schöpjer des] intereſſanter Briefe im Archiv befinden. Später hat 


Chorliedes und der Lieder ohne Worte gedachte. 
jüt mit lebhaftem Beifall aufgenommenen 
hrungen reihten ſich zwei 


An ſich 
! . Mus- für die ſchleſiſchen Landsleute, fo 1879 und 1897 bei den 
weitere Compoſitionen] Ueberſchwemmungen daſelbſt hervorgethan. Seit 1887 


der Verein wiederholt durch größere Sammlungen 


es Gefeierten, mit deren herzigem Vortrag Herr wurde es Sitte, am Stiftungsfeſt ſtets eine Sammlung 
„Reutener, unſer erprobter Sangesmeiſter und für die Danziger Kleinkinderbewahranſtalten durch 


mo tenore erfreute, 
mit der vorzüglichen Wiedergabe 


während Frau © am m ſſcherzhafte Auctionen zu veranſtalten. 


Dieſer ſchönen 


zweier anderer Sitte ift der Verein bis auf den heutigen Tag treu 


Geder aus dem duftenden Strauß Mendelſohn'ſcher geblieben. Seit 1880 führt Herr Profeſſor Fincke das 


rogramm brachte im Verlaufe des Abends weiterhin | Mitglieder 


haben im Laufe der Jahre oft 


dei Brückler'ſche Lieder aus dem „Trompeter von] gewechſelt, aber ein feſter Stamm ijt geblieben, der die 


pr blüthen die Feier abſchloß. Das reichhaltige Amt eines Schriftjührers mit großer Umſicht. Die 


äckingen“, welche Herr Dr. Korella mit feiner 
pathiſchen Baritonſtimme packend und über⸗ 
deugungsvoll vortrug, drei Doppelquartette, von denen 
Namentlich das „Nachtlied“ von Handwerg rauſchenden 
Beifall fand und zum Schluß einige Geſammt⸗ 
góre, welche aufs neue das exquiſite Stimmmaterial 
es Vereins und ſein ernſtes, eifriges Streben nach 
wahrer Kunſt erkennen ließen. Die gegen Mitternacht 
anhebende Fidelitas fand alle Feſttheilnehmer bereits 
im roſigſter Laune, die aber noch weſentlich durch 
Lerſchiedene, gelungene Vorträge und Reden gehoben 
wurde. Herr Mittelſchullehrer Gehrke brachte nach 
einem ſchwungvollen allgemeinen Liede den Damen die 
Grüße des Vereins, worauf unſere Damen in humo⸗ 
riſtiſcher Weiſe auf die ſangesfreundlichen und freudigen 
änner toaſteten; ein anerkennendes Hoch galt der 
hätigkeit der Feſt“ dner, ein rauſchendes „Lied hoch!“ 
dem verdienten Dirigenten. Dazwiſchen gelangte ein 
dmiſches Duett „Der Weinreiſende“ zum Vortrage, 
welches alle Lachmuskeln in wohlthätige Bewegung 
derſetzte. Nicht endenwollenden Beifall fanden „Die 
dier luſtigen Babies“ und ein prächtiger Einacter 
Moderne Minnenſänger“, um deffen tadellofe Wieder- 
gabe ſich mehrere Mitglieder verdient machten. Es 
gesch ſpät geweſen ſein, als die Letzten den feſtlich 
geſchmückten Saal verlaſſen, jedenfalls haben alle Feſt⸗ 
ſheilnehmer einen felten ſchönen Abend verlebt. h 
*Die Petition des Gewerbeverein, in der, mie 
neulich mitgetheilt, um Errichtung einer techniſchen 
ochſchule in Danzig gebeten wird, hat folgenden 


ortlaut: 
Danzig, den 18, Dec. 1887. 
An Se. Gre. den Herrn Miniſter der geijil.=, Unterrichts⸗ 
and Medieinal⸗Augelegenheiten. 
An Se. Exc. den Herrn Vice⸗Präſtdenten im Staats⸗ 
miniſterium, Königl. N Finanzminiſter Dr. v. Miquel. 


. Exc. 

beehrt ſich der unterzeichnete Vorſtand im Auftrage des von 
m nertretenen Allgemeinen Gewerbe⸗Vereins zu Danzig 

die ehrerbietige Bitte vorzutragen: 

E. Exc. wolle bei den ftattfindenden Erwägungen über 
die Begründung einer techniſchen Hochſchule im Oſten 
unſeres Vaterlandes als Ort für diefelbe die Stadt 
Danzig in erſter Linie ins Auge faſſeu. 

NE” Allgemeine Gewerbeverein zu Danzig dient allen 
eben den Intereſſen der Stadt und nach ſeinem Können 
Pflicht muß ans denen des Gewerbes überhaupt Seine 
des Danai es deshalb ſein, in der für die Entwickelung 
5 anziger Gewerbes hochbedeutenden Frage, ob ein 
entralpunkt techniſcher und 
unſerer Stadt zugeführt werden kann, Stellung zu nehmen. 
„Bie im Oſten überhaupt, jo beſonders merkbar in den 
größeren Städten deſſelben, kann zur Zeit nicht nur im 
Handel wie im geiſtigen Leben, ſondern auch im Gebiete 
des Gewerbes und der Juduſtrie von dem aufmerkſamen 
Beobachter ein Zurückbleiben gegenüber Central⸗Deutſchland, 
geſchweige erſt dem Weſten unſeres Vaterlandes bemerkt 
werden. Dieſe Beobachtung iſt auch, wie wir vermeinen, in 
maßgebenden Kreiſen des öfteren gemacht worden und bedarf 
leider kaum des Beweiſes. Die Folgen davon ſind leicht 
erkennbar, beſonders auch, wie für das Gewerbe mit 
oem Bedauern anerkannt werden muß, darin, daß die 
oncurrenz der in der Entwicklung bevorzugten Theile des 
deulſchen Reiches jedenfalls für die Entwicklung unſerer 
Bemetblichen Betriebe, wenn nicht gar für deren Förtbeſtand 
bisheriger Bedeutung, bedenklich erſcheinen muß. 

Urſache wie deren angedeutete Folgen ſcheinen beſonders 

erheblich im nördlichen Oſten, als deſſen Centrum das im 
brigen durch ſeine natürliche Lage ſehr begünſtigte Danzig 
mgejehen werden kann. Wenn trotz dieſer Gunſt der Natur 
Danzig von den Gewerbetreibenden der Mangel der Fort- 
entwickelung ganz beſonders ſchwer empfunden wird, jo darf 
e hiermit ausgeſprochene Hoffnung, daß die hohen mağ- 
gebenden Behörden die heilende Hand an dieſen Uebelſtand 
egen werden, nicht als eine unberechtigte erſcheinen. 
D Die Errichtung einer techniſchen Hochſchule am hieſigen 
A rte darf ohne Bedenken als für das Gewerbe hochbedeutend 
nigtiehen werden; die mittelbaren und unmittelbaren Rück⸗ 
kungen dürfen die frohe Erwartung ausſprechen laſſen, 
das Danziger Gewerbe an Halt und Widerſtandsfähigkeit 
gewinnen und, hierdurch in der Entwickelung gefördert, zu 
er Blüthe gelangen kann, wie es eine ſolche in ver⸗ 
gangenen Jahrhunderten bereits einmal erlebt hat. 

Dies macht es dem Allgemeinen Gewerbeverein zur 
Blickt, Euer Exeellenz wiederholt die Eingangs ausgeſprochene 
itte ehrerbietigſt ans Herz zu legen. 

er Vorſtand des Allgemeinen Gewerbevereins zu Danzig. 


technologiſcher Wiſſenſchaft O 


Fahne Schleſiens auch für das nächſte Viertel⸗Säculum 
hochhalten wird. Und nun zum Feſtmahl ſelbſt, das 
geſtern Abend in den oberen Räume des Gambrinus 
ſtattfand und bei dem auch die ſchleſiſchen Gerichte nicht 
fehlten. Den erſten Toaſt brachte Herr Geh. Rath 
Dr. Abegg anf den Verein aus und warf an der Hand 
eines zur Vertheilung gelangten gedruckten Auszugs 
aus den Vereinsacten, den Herr Profeſſor Fincke ſehr 
ſorgfältig bearbeitet hatte, ein Rückblick auf den Verein, 
der ſeit ſeiner Begründung ohne Statuten bis heute 
exiſtirt habe und dies auch fernerhin werde. Sein 
Hoch galt dem Schleſier⸗Berein. Herr Profeſſor 
Dr. Bail feierte die Verdienſte des Vorſitzenden 
in ſchlichten zu Herzen gehenden Worten und toaſtete 
auf Herrn Geh.⸗Rath Abegg. Herr Apotheker Hilde⸗ 
brandt toaſtete auf den trefflichen Vibliothekar Herrn 
Prof. Dr. Fincke, und dieſer auf den Vereinsdichter 
Herrn Eiſenbahnſeeretär a n a b ä u 8, der viele Lieder 
in ſchleſiſcher Mundart geichrieben und auch jetzt wieder 
mit einer Feſtzeitung vertreten war, ferner auf das 
langjährige Mitglied Redacteur Pietz der, dem der 
Verein 5 viele poetiſche Arbeiten verdanke. Bei 
Lied und frohen Reden gingen die Stunden ſchnell dahin. 
Die amerikaniſche Auction verſchiedener guter und 
nützlicher Gegenſtände brachte die Summe von 45 Mk., 
die für den bekannten wohlthätigen Zweck abgeführt 
werden konnte. — Erſt lange nach Mitternacht trennte 
ſich die fröhliche Tafelrunde und die Landsmänner aus 
Schleſien gelobten ſich, auch im neuen Jahre in alter 
Weiſe die Liebe zur ſchleſiſchen Heimath zu pflegen. 

* Beneſiz für Ludwig Lindikoff. Wir möchten 
noch ein Mal an dieſer Stelle kurz auf den Ehrenabend 
unſeres trefflichen Helden und erſten Liebhabers 
Ludwig Lindikoff hinweiſen, der morgen ſtatt⸗ 
finden wird und für den der beliebte Benefiziant mit 
Recht Max Halbe's packendes Drama „Mutter Erde“ 
gewählt hat. Iſt doch der Warkentin eine treffliche 
Rolle des Künſtlers. Leider iſt die Zeit kurz 
vor Weihnachten für Benefize nicht gerade günſtig. 
Wir zweifeln aber nicht, daß der beliebte Künſtler an 
ſeinem morgigen Ehrenabend ſeine zahlreichen Freunde 
wird vollzählig begrüßen können. Und ein volles 
Haus wünſchen wir dem wackeren Künſtler von Herzen. 

* Das Schiffermuſterungsgeſchäft findet für den 
Kreis ne RE Niederung am 6. Januar 
n. Js., Vorm. 9½ Uhr, für den Kreis Danziger 
öhe an denſelben Tagen um 10% Uhr im 
„Freundſchaftlichen Garten“ ſtatt. 

* Neue Pfarrſtelle. In der evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinde Dt. Eylau, Diöceje Roſenberg, ift mit dem 
1. December 1897 eine zweite Pfarrſtelle errichtet. 

* Wilhelm⸗ Theater. Morgen hat der gefeierte 
Liebling des Wilhelm⸗Theaters Frl. Emmy Kröchert 
ihren Ehrenabend. Die zahlreichen Verehrer und Ver⸗ 
ehrerinnen der wirklich vorzüglichen Soubrette werden 
ſie daher morgen Abend in ihren Glanznummern 
bewundern können. Die Nachfrage nach Billets iſt 
elne große. 

* Die Malerinnung feiert, wie bekannt, am 18. d. M. 
neben ihrem Lukasfeſte das Feſt der Fahnenweihe. Als 
Vertreter der Stadt werden die Herren Oberbürgermeiſter 
Delbrück und die Stadträthe Gronau und Voigt, und als 
Vertreter der Regierung Herr Regierungsaſſeſſor von 
Steinmann an dem Feſte theilnehmen. Weiter werden 
erſcheinen Herr Obermeiſter Herzog als Vertreter der 
Danziger Innungen, der Obermetſter der Königsberger 
Malerinnung, der Vorſitzende des Provinzial⸗Verbandes der 
Innungen Ofte und Weſtpreußens u. a. Die Weihe der 
Fahne erfolgt durch Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück. 

* Stiftungsfeſt. Am Sonnabend feierte die Unter- 
offieter⸗Vereinigung des 1. Leibhuſaren⸗Regiments 
in Tite Etabliſſement in Langfuhr ihr Stiftungsfeſt. Nach 
einem Feſtprologe und einem jubelnd aufgenommenen Hoch 
auf den Kaiſer wurden außer dem patrfotiſchen Schwank 
„In Civil“ einige komiſche deelamatoriſche, ſowie muſikaliſche 
Vorträge für Xylopfon, Zither und Cello in ſehr eracter 
Weiſe zu Gehör gebracht. Die Bühne war mit Blattpflanzen, 
aus denen dieckalſerbüſte hervorragte,und mit Fahnen auf das 
prächtigſte a ar Marztpanverfoojung und ein Ball 
beſchloffen das ſchöne Veit. 

Ę Pie Zadkerfabrit Ließau hat ihre diesjährige Rüben- 
campagne in der Nacht vom Sonnabend zu Sonntag beendet. 
Es wurden während der am 28. September begonnenen 
Campagne insgeſammt 500000 Centner Rüben verarbeitet. 
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Aus den Kreisblättern. Der Kaufmann Bolt iu 
Prauſt iſt zum Schöffen dieſer Gemeinde gewählt und beſtütigt. 
Der Hofbeſitzer Brommund in Wonneberg iſt zum Waiſen⸗ 
rath dieſer Gemeinde gewählt. Im Gut Rexin iſt ein 
Eber an Rothlauf gefallen. — Unter den Pferden des Hof- 
beſitzers Schulz in Langfelde iſt die Bruſtſeuche ausgebrochen. 

* Ordination. Der Predigtamts⸗Candidat Franz 
Petreins ift als Hilfsprediger nach Renezkau, Diöceſe 
Thorn, berufen. 8 h ; 

* Non der Weichſel. Bei Thorn herrſcht leichtes 
Eistreiben. 

* Der Brummtopf verboten. Auch in dieſem Jahre iſt 
zur Weihnachtszeit wieder in den Kreisblättern die Be⸗ 
kanntmachung erſchienen, daß das Herumziehen mit 
dem ſoge nannten Brummtopfe zu Weih⸗ 
nachten, ſowie am Sylveſter⸗ und Nenjahrstage ver- 
boten iſt, und daß Zuwiderhandlungen gemäß $ 360 Nr. 11 
des Strafgeſetzbuches beſtraft werden. 

+ Telegraphiſcher Eisbericht vom 15. Dee, Pillau: 
Strichweiſe Treibeis, Schifffahrt für Segelſchiffe erſchwert.— 
Friſches Haff bis Elbing: Strichweiſe Treibeis, 
Schifffahrt für Segelſchiffe erſchwert, Segelſchiffe Schlepperhitfe. 

* Lnchsfang. Der Lachsfang, der z. Zt. von Rigen- 
walder Fiſchern bei Hela mit der Angel ausgeführt wird, 
iſt ein recht ergiebiger. Geſtern wurden ca. 30 Ctr. Lachſe 
auf dem Fiſchmarkt gebracht. Der Preis beträgt 1,40 Mk. 
pro Pfund. 

* Grund beſitz⸗Veränderungen. A. Durch Verkauf: 
Niederſtadt Blatt 265 von dem Kaufmann Paul Weſtphal an 
das Fräulein Franziska Chriſtoph für 51000 Mk. Schellings⸗ 
felde Blatt 21 von den Eigenthümer und Bankbeamten a. D. 
Grnt Friedrich Schultz'ſchen Eheleuten in Ohra an den 
Wagenlackirer Eduard Teppke'ſchen Ehelente für 10600 Mk. 
Abegg⸗Gaſſe 1/2 von dem Kaufmann Paul Weſtphal an den 
Baugewerksmeiſter Arthur Ernſt Eduard Hinrichſen für 
76000 Mk. Eine Parzelle von 2. Petershagen 1207/1208 von 
den Eigenthümer George Wilhelm Otto'ſchen Eheleuten an 
der Königl. Preußiſchen Staats⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung für 
5067 Mk. Neufahrwaſſer Blatt 264 von der Stadtgemeinde 
Danzig an die Sattlermeiſter Reinhold Weiſe ſchen Eheleute 
für 3182,40 Mk. B. Durch Zwangsverſteigerung: 
Tiſchlergaſſe 57 mittelſt gerichtlichen Urtheils der Steuer⸗ 
manns⸗Sterbecaſſe für das Meiſtgebot von 7000 Mk. zuge⸗ 
ſchlagen worden. C. Durch Erbgang: Mirchauerweg 
Nr. 10/10 nach dem Tode des Steuermanns Rudolph Ihl 
auf deſſen hinterbliebene Wittwe Antonie ZA! geb. Droß und 
Jungferngaſſe 11 nach dem Tode des Maurer Hermann 
Schlimm auf defen hinterbliebene Wittwe Loniſe Schlimm 
geb. Wohler und deren Sohn Paul Guftau übergegangen. 

* Einlager Schleuſe, 14. December. Stromab: 
„Merkur“ von Neukirch mit 25 To. Weizen an v. Lewinski, 
Danzig. A. Podorzynski von Plock mit 91,5 To. Gerſte an Ernſt 
Ehr. Mix, Danzig. Herm. Landau von Wloclawek mit 
82 To. Weizen an Steffens & Söhne, Danzig. 

* Polizeibericht vom 15. Dec. Verhaftet: 3 Perſonen, 
darnnter 1 Perſon wegen Trunkenheit, 1 Bettler, 5 Obdach⸗ 
ioje. — Gefunden: 1 weißes Taſchentuch, abzuholen aus dem 
Fundbureau der königl. Poligeidirection, 1 Stiefelſporn, ab- 
zuholen aus dem 4. Polizeirevier⸗Bureau zu Langfuhr. — 
Verloren: 1 Portemonnaie mit 3 Mark 5 Pfg., 1 weißes 
Taſchentuch mit 1 Mark, 1 grünes Portemonnaie mit 5 Mk. 
25 Pf., 2 Blechmarken und 2 Päckchen Nähnadeln, 1 gold. 
Trauring, gez. B. S. 18./11, 93, abzugeben im Fundbureau 
der Königl. Polizeidirection. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 14. December. 
Angekommen: „Jotun,“ GD, Capt. Melingg, von 
Halmſtad, leer. 
Geſegelt: „Skarpsno,“ SD., Capt. Thorn, nach Oſt⸗ 
ende mit Holz. 


Handel und Indnſtrie. 


New⸗Pork, 13. Decir, Weizen eröffnete auf beſſere 
Kabelberichte ſtetig, gab ſpäter im Preiſe etwas nach infolge 
ſchwächerer Kabelberichte aus dem Auslande ſowie auf Ver⸗ 
kaufe der Hauſſiers und der Baiſſiers. Schließlich wurde 
das Sinken der Preiſe in Folge von Deckungen theilweiſe 
wieder ausgeglichen. Schluß kaum ſtetig. — Mais beſeſtigte 
ſich im Verlaufe auf ungünſtiges Wette und erwartete Ab⸗ 
nahme der Ankünfte. Schluß ſtetig. 

Chicago, 13. Dee. Weizen befeſtigte ſich nach der 
Eröffnung auf Deckungen der Baiſſiers und im Einklang mit 
Mais, gab jedoch ſpäter infolge des Regierungsberichts im 
Preiſe nach. Infolge von Käufen eines Ringes wurde 
ſchließlich das Sinken der Preiſe theilweiſe wieder aus⸗ 
geglichen. Schluß kaum ſtetig. Mais ſchwächte ſich nach der 
Eröffnung etwas ab, ſpäter erholten ſich die Preiſe auf er⸗ 
wartete Abnahme der Ankünfte. Schluß ſterig. 

Stettin, 14. Dec. Spiritus loco 36,20 — 36,50 bez. 

Hamburg, 14. Dee. Kaffee good average Santos 
per December 303, per März 31 ½, per Mai 32, per 
September 328/4. 


Hamburg, 14. Dee. 
White loco 4,70 4,80 Br. 


Bremen, 14. Dee. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 

Paris, 14. Dee. Getreidemarkrt. (Smlugoericht., 
Weizen behauptet, per December 29,75, per Januar 29,60, 
Januar⸗April 29,15, per März⸗Juni 2860. Roggen 
ruhig, per December 18,25, per März⸗Juni 18,50. Mehl 
behauptet, per December 61,35, per Januar 61,25, per Fannars 
April 61,10, per März⸗Juni 60,40. Rüböl ruhig, per 
December 57¾, per Januar 57%, Januar⸗April 58, 
Mai⸗Auguſt 57. Spiritus behauptet, per December 45, 
ver Januar 44¾, per Januar⸗April 44½, per Wale 
Auguft 43'/,, Wetter: Nebelig. 

Paris, 14. Dee. Rohzucker ruhig, 88% loco 28 
à 28½. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr., 
per December 313/8, per Januar 31, per März⸗Juni 32½, 
per Mai Auguſt 325/. N 

Antwerpen, 14. Dec. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 14½ bez. u. Br., per December 
14½ Br., per Januar 143, Br. Ruhig. 

Schmalz, per December 531. 

Peſt, 14. Dec. Productenmarkt. Weizen [oco 
matt, per Frühjahr 11,74 Gd, 11,76 Br., per September 
9,11 Gd., 9,18 Br. Roggen per Frühjahr 8,60 Gd., 8,62 Br. 
Hafer per Frühjahr 6,35 Gd., 6,36 Br. Mais per Mai 
Juni 5,84 GD, 5,36 Br. 
13,50 Br. — Wetter: Trübe. 


Petroleum ruhig, Standard 


| 


|3 


Kohlraps loco 13,00 Gd., König, 
183 Points. 


Saint Lauis, 14. Dec. Das Appellationsgericht hat 
eine ſechzigtägige Verſchiebung des Verkaufs der Kanſas⸗ 
Paeiſic⸗Eiſenbahn bewilligt. i S 

New⸗York, 14. Dec. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
December 96, per Januar 961, per Mai 929]. 

Chicago, 14. Dec. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
December 97½, per Januar 9238, per Mai 905%, 


Zur Lage des oftdeutſchen Holz⸗Geſchäftes im 
Jahre 1897 ſchreibt man uns aus der Proving Wojen: In 
dem nunmehr zu Ende gehenden Jahre hatte das oſtdeutſche 
Holzgeſchäft, wenigſtens äußerlich, einenunbedentenden 
Aufſchung zu verzeichnen. Die Preiſe gingen bei den 
meiſten Gattungen um 8—10, vereinzelt ſogar bis zu 12 Proc. 
in die Höhe, und nur bei wenigen Gattungen trat keine Preis⸗ 
ſteigerung ein. Keine einzige Sorte hatte einen Preisrückgang 
zu verzeichnen. Das Frühjahrsgeſchäft verlief flott, und das 
Sommergefchäft war noch lebhafter. Immerhin iſt der Profit 
wenigſtens für die kleinen Holzhändler ein minimaler. Das 
Mißverhältniß zwiſchen den Preiſen für Rohmaterialien und 
geſchnittener Waare, das ſich in den letzten Jahren aus⸗ 
gebildet hat, iſt nicht geſchwunden. Während die Preiſe der 
erſteren durch das Auftreten der Conſumenten als Selbſt⸗ 
käufer in den fiscaliſchen Forſten ſowie bei der ruſſiſchen und 
galiziſchen Zufuhren anhaltend ſtiegen, hielten die Preiſe für 


geſchnittene Waare in keiner Weiſe damit Schritt. Dieſes 


Mißverhältniß machte ſich für die Schneidemühlenbeſitzer und 
Zwiſchenhändler ſehr fühlbar. Da die meiſten Waldungen 
ſich in ſiscaliſchem Beſitze befinden, werden bei den Auctionen 
die Preiſe derartig in die Höhe getrieben, daß ein Nutzen 
für den Schneidemüller kaum zu erzielen iſt. Die Bau⸗ 
thätigkeit war beſonders in den Poſener Vororten, dann im 
ganzen Regierungsbezirk Bromberg ſehr bedeutend. Auch in 
den an die Provinz Vojen angrenzenden Bezirken Weit 
preußens und Brandenburgs wird viel gebaut. Neue 
Abſatzgebiete hat ſich der oſtdeutſche Holzhandel trotz vers 
ſchiedener Verſuche nicht erobert. Immerhin war die Nach⸗ 
frage aus den alten Abſatzgebieten, beſonders aus Berlim, 
Schleſien, Sachſen, Mitteldeutſchland u. ſ. w. ſehr rege. Was 
den Verkehr mit Rußland anbelangt, ſo legt daſſelbe den 
deutſchen Holzhändlern bei Einkänfen immer größere 
Schwierigkeiten in den Weg. Wenn auch im Allgemeinen 
die ruſſiſche Ausfuhr gegen das Vorjahr eine weſentliche 
Steigerung erfuhr, ſo war dieſe Zufuhr auf der Warthe 
wenigſtens geringer, beſonders in Rundkiefern. 

Die Ausſichten für das nächſte Jahr find nicht 
ungünſtig. Es ſtehen große öffentliche Bauten, in Poſen 
beiſpielsweiſe ein Schlacht⸗ und Viehhof für 3 Millionen 
Mark, die Anlage einer Warthe⸗Umſchlagsſtelle u. |. w. 
in Ausſicht, und ſollte der preußiſche Landtag abermals 
100 Millionen für deutſche Anſtedlungen und Auſiedlungs⸗ 
dörfer im Poſenſchen und in Weſtpreußen bewilligen — die 
betreffende Vorlage hat ſehr viel Ausſicht, angenommen zu 
werden — ſo würde für die nüchſten Jahre eine geſteigerte 
Bauthätigkelt zu erwarten fein und dieſer Umstand ſchon das 
nächſtjührige Holzgeſchäft entſprechend beeinfluſſen. 

Er:!!! ß . ] ũ 6 P ⅛˙ .. ̃ĩ—⅝ĩ— .  ATSZEE 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
14. December 1897. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


Rn PETA ECM —— * r ——— ENTER 


Bez. Stop. . . 
„ Kolberg 
„ Stettin . 
„ Stralſund . 

PARIS BISS N 

Strasburg Wejipr. . 

Dir 

Königsberg in Pr. 

Bresla n IE 

InowrazlaWW 140½ 

Nach privater Ermittelung: 

Stettin Stadt 180—184134—138145—156134—138 

Poſen 164—184 127—144125—150123—145 

755 g. p. I. 712 g. p. l. 578 g. p. l. 450 g. p. 

186 132 — 180 
189%, | 144½ 151 

Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 

in Mk. per Tonne incl, Fracht, Zoll und Speſen 


159 


2 „4 „ 


Königsberg i. Pr. 
ERE IA 


Bon Nach a. 14. 42 a. 18/12 
New⸗ork | Berlin Weizen | 97%), Cts. 209,10 | 209,10 
Chicago Berlin Weizen 99½ Cts | 220,60 228.30 
Liverpool Berlin Weizen 7 fh. 4½ d. | 211,35 211,60 
Odeſſa Berlin Weißen | 111 Kop. 205,25 | 205,28 
Odeſſa Berlin Roggen 70 Kop. | 150,80 | 150,80 
Riga Berlin Weizen | 118 Kop. | 209,— | 209— 
Riga Berlin Roggen 76 Kop. 153,30 | 153,80 
Peſt Weizen —.— 6. fl. —,— | 199,90 
Amſterdam Köln Weizen | 226 hl. fl. 201,65 | 201,65 
Amſterdamſ Köln Roggen 132 hl. fl. | 148,75 | 148,75 

+g+ + 
TCamilientiſch. 
Zifferblatträthſel. 
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Für die Ziffern des Zifferblattes find Buchſtaben zu feger, 
derart, daß bedeutet: 1—5 weiblicher Vorname, 2—3 Flächen⸗ 
maaß 2—5 Geſangsſtück, 3—7 Abtheilung, 3—8 Theil des 
Schloſſes, 5—8 Thierchen, 6—9 Farbe, 7—10 hiſtoriſch bekannte 
Inſel, 9—12 altheidniſcher Gott, 10—12 ſchmackhafter Fiſch, 
11—1 in der Schweiz, 11—2 weiblicher Vorname. 

Auflöfung folgt in Nr. 295. 
Auflöſung aus Nr. 291: 

Vorhand hat zwei Buben, z. B. Treſſ⸗Bube, Carreau 
Bube, außerdem Treff⸗König, Treff⸗Dame, Pique⸗9, Pique⸗8, 
Coeur⸗König, Coeur⸗Dame, Coeur- Coeur⸗8 Erſter Stich: 
Coeur⸗König, Coeur⸗Aß, Coeur⸗ Bube. Zweiter Stich: 
Carreau⸗König, Carreau⸗Bube, Carreau⸗Aß. Dritter Stich: 
Coeur⸗Dame, Coeur⸗10, Pique⸗Bube. Hinterhand ſpielt nun 
vier Mal Carreau und Vorhand wirft zwei Mal Treff und 
zwei Mal Pique ab. Im achten Stich bringt Hinterhand Treff 
oder Pique, Vorhand giebt den Treff⸗Buben und hat Neft. 
Taufchen Vorhand und Hinterhand Coeur⸗König und Carreau⸗ 
fo macht Mittelhand fünf Stiche und Hat incl, Scat 


Unterſchriften _ 
Ein gut erhaltener 
Tafelwagen 

Y ca. 30—40 Centner wird per 
ſofort zu kaufen geſucht. Offert. 
unt. 03603 an die Erped. (3603 
981 f Haar w. zu d. höchſt. Pr. 
gef. A. Beeskow, Tobiasgaſſe 5. 
Patent-Bierflaſchen werden 
gekauft Töpfergaſſe Nr. 22. 
Beörſſch⸗-Palent⸗Flaſchen werd. 
gekauft Schüſſeldamm 34, Kell. 
derb Perf Bengeſtel für alt zu 
Sch geſucht. Off. u. K 76 Exped. 

aukelpferd zu kaufen geſucht. 
Oft. u. K 71 an die Exp. d. Bl. 
Rache v. anjt. Dame e. w warmen 
Ladmantel b. z kaufen. K 81 Exp. 


Jägerzeitung „Fubertus“ 
we „Baidmann‘, Jahrg. 96, 
a für alt zu taufen gejucht 
Duuggaſſe Nr. 49, 3 Treppen. 

RR ift e. Rothhirſchgeweih 
elecht) zu verkaufen. 


einflaschen werd. gefauft 


Biidmarte Nr. 38, (8482 

N Teſching wird zu kaufen gej. 

O. mit Pr. unt. K 61 an d. Exp. 

. zur nee 

alt zu kaufen geſucht. 

Of. unter K 10 an die Gry. erb. 
najt. in Stadtgeb od. Shra 
gef. Off. u. K 54 d. BLI 


€ 


i e ee eee 
billig zu kaufen geſucht. Offerten 
unter K 63 an die Exp. d. Bl. 
Haus m. Mittelw. f. Selbſtk. bei 
3-6000.% Anz. v. Eigenth. zu kauf. 
Off. unt. K 17 an die Exp. d. Bl. 
i Zeitungem 

werden gekauft Peterſilieng. 18. 

Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ 
lung bei An⸗ und Verkäufen von 


Haus: und Grundbefih 


empfehle mich angelegentl. Habe 
ſtets eine Menge preiswerther 
Villen», Wohn- und Ge- 
schäftshäuser jeder Art, 
ſowie Refleetauten auf ſolche 
an Hand. Prima Referenzen. 
Ernst 1 Be 
Vorſtädtiſchen Graben x 
oho redjanidjiub 380. 

I Gaskrone u. Gaslampen 
für Schaufenſter, mögl. m. Reflec⸗ 
toren für alt zu kaufen gej. (32 
Off. u. J 730 an die Exp. d. Bl. 

Altes Kupfer, Meſſing, 
Zink und Blei kauft gu 
höchſten Preiſen Lachmann, 
Büttelgaſſe Rr. 3. (3121 


Büttelgaſſe Nr. 3. 

eV m. gub- 
Leitspindel-Drehbank u ee 
zu kaufen geſucht. Offerten u. 
K 12 an die Exp. d. Blatt. (3570 
IMüller ſcheAccordzither Arion 
od. Orpheus) w. zu kauf. geſucht. 
Off. unt. K 16 an die Exp. d. Bl. 


D FTiſchgedeck, Beitwäſche, 


Alte Metalle ji 


als: Zink, Blei, Meſſing, Kupfer 

ꝛc. kauft zu den höchſt. Tagespreis. 

„A. Hoch, [274 
Johaunisgaſſe 29/30. 


Tas TREE ET TIER TEE ae 
Neue Cuchabſchnitte 
kauft zum höchſten Breije Lach- 
mann, Büttelgaſſe 3. (3122 
S. e. Haus m. Mittel. Nchtſt⸗ gel, 
N. n. Uebereink. Off. u. J997.(3542 
Kanie Möbel, Betten, Kleider, 

Wäſche, Geſchirr ꝛc. Off. 
unter 8 an die Exp. d. Bl. (960 
Suche in Danzig ein Grundſtück 
mit Mittelwohnungen, gut ver⸗ 
zinslich, zu kaufen. Anzahlung 
10—12 000 4 Ag. verb. Off unt. 


Wild, Geige, bier 


kauft jeden Poſten zu höchſten 
Preiſen Hago Lange, Hamburg, 
Malzweg Nr. 17. [3197 
Eine gużgehende Meierei 
wird von ſogleich oder ſpäter gu 
ſpäter zu pachten geſucht. Offert. 
unter K 52 an die Exp. d. Bl. 
7g. Körbettgeſt. v. Herrſch., Lbirt. 
Waſchtiſch u. Bettgeſt. zu T gej. 
Off. unter K 7 an die Exp. d. Bl. 
-r. —. — ———— 
Ein Clavier mit gut. Ton wird 
geg. mon. Abz. zu kaufen geſucht. 
Off. m. Prsang. u. K3 an die Exp. 


Suche per ſofort oder ſpäter ein 


eſtaurant 


oder Gastwirtkschaft zu pachten 


9 | oder kaufen. Off.u K 38 a. d. Exp. 


Ein gut erhaltener, kleiner 
Federkaſtenwagen, Korb⸗ oder 
FJagdwagen, wird zu kaufen 
geſucht. Off. u. K 51 d. Bl. erb. 
©. erh. Jaquet f. e. 15-16 jährig. 
jung. Mann (kl. geſetzt) w. b. 3. k. 
gej. Kl. Hoſennähergaſſe 3, part. 
Gr. Nohr⸗ od. Korblehnſeſſel g. k. 
gef. Off. unt. K 53 Exped. erbet, 
Alte Nothweinflaſch. w. gekauft. 
Altſtädt. Graben 23, Kotlowski. 


Eine Ladeneinrichtung 
zum Papiergeſchäft 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter K 47 an die Exp. d. Bl. 


1 gut erh. mah. Kleiderſchr. mit 
Muſchelaufſ.,2 do. Stühle, 1 einp. 
berb. f. alt zu kauf. geſ. Off K 43. 


1 gut erh. Clavier⸗Seſſel für alt 


gu tauien gej. Of. u K35 a. DE. 
Gin Queueſtänder zu kauf. gej. 
Offert. unter K 28 an die Exped. 
Hobelbank zu kaufen gejucht 
Mauſegaſſe 5, 3 Trp. Grebrodt. 
Schw. Not.⸗Etagere w.z. kauf. geſ. 
Off. unt. K 19 Exped. d. Bl. erb. 
Ein Grundſtück mit etwas Land 
in Schidlitz zu kaufen geſucht. 
Off. u. K 18 an die Exped. d. Bl. 


A "€ A 
aus dem Stiftungs⸗ 
a 2 r] 2 
forſtrevier Bankau. 
Montag, den 20. December 
er., Vorm. von 10 Uhr ab 
im Reſtauraut Zur Ost- 
bahn in Ohra. 
Es kommen zum Angebot: 
Aus dem alten Einſchlage: 
Eichen: 7 rm Kloben, 1 rm 
Knüppel, 2 rm Reiſer I. 
Buchen: 33 Stück Nutzenden 
mit rund 19 km. 
Aus dem friſchen Einſchlage: 
Eichen: 10 rm Kloben; 2 rm 
Knüppel. 
Buchen: ca. 17 rm Kloten, 
11 rm Knüppel, 2 rm Stubben. 
Espen und Erlen: 4 ım 
Knüppel, 4 rm Reiſer 1. 
Kiefern: ca. 70 Stück Bau⸗ 
holz mit 34 km Stangen; ca. 
26 Stück I. 75 Stck. II. 75 Stck. 
III. 0,75 rm IV. u. V. Claſſe. 
rm Schichtnutzh. II., ca. 180 rm 
Kloben, 150 rm Knüppel, 100 rm 
Stubben, 70 rm Reiſer I. Cl. 
Danzig, den 1. Decemb. 1897 
Directorium (3560 
der vondonradi'ſchen Stiftung. 


6 mah. Schweifſtühle, ſaub. erh., 
zu verk. Weißmönchenhintg. 16, pt. 


| Potles MAM 


m. Auf⸗ 
fahrt 
u. Stallung zu verk. od. zu verp., 
Reſtaurant weg. Fortz zu verp., 
Grundſt. a. d. Altſt., 10¼ % Anz. 


1500 „4, Heil. Geiſtgaſſe u. Breit- 


gaſſe, Se verz. zu verkaufen. Nath. 
Pfefferſtadt 55, Eingang Baum⸗ 
gartſchegaſſe, 2 Treppen, rechts. 


Gastwirdischafl an be a 

N äh. Pfefferjtadtt4, 1Tr., rechts. 
Ein uenes Heckbauer mit 

zwei Paar Welleuſtttichen 


it zu verkaufen. Preis 30 M 
3420) Jopengaſſe 23, 1 Tr. 


Ein Grundſtück von 3 maſſiven 
Häuſern, dicht bei der Stadt 
Dirſchau, mit groß. Obſtgarten, 
ein Morgen Land, 10 Procent 
verging ifi weg. Erbregulirung 
billig zu verk. Anzahlung nach 
Uebereinkunft, ſichere Hypothek. 
Offert. unt. K 33 Exped. d. Bl. 


Verkauf, 


Mein Grundſtück, in beſter Lage, 
Miethe jährlich 1100 , Anzhl. 
3800 , mit Bauſtelle, 18 -m, 
zu verkaufen. Offerten u. & 29 
an die Expedition dſs. Bl. 67 


Geſchäftsgrundſtück im Mittel⸗ 
punkt der Stadt, 70% verzinsl., 
bei 6000 % Anzahl. fof. zu verk. 


Off. unt. J 999 an die Exp. (3541 


Schützenhaus- 
Verpachtung. 


Das Schützenhaus in Neuftadi 
Wpr., altrenommirtes einziges 
Vergnügungslocal, in unmittelb. 
Nähe der Stadt, üb. 6000 Einw., 
im Stadtwalde geleg., mit Wohn., 
Feſtſaal, Fremdenzimmer, groß. 
ſchattig. Concertgart. mit Muſik⸗ 
halle, Reſtaur.⸗Räumen, Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude ſoll auf 6 Jahre 
v. 1. Oct. 1898 ab verpacht. werd. 

Die näheren Bedingung. ſind 
gegen eine Gebühr von 1,20 M 
vom Schriftführer Kaufmann 
Weikusat hierſelbſt zu beziehen. 

Der Verpachtungstermin find. 


am Dienstag, 25, Jannar 1000, 


Nachmittags 3 Uhr, 
im Schützenhauſe hierſelbſt ſtatt. 
3555) Der Vorſtand. 
Großes Grundſtück 
mit vorzügl. Gebäuden und über 
50000 Ditr.unbebautergläche, in 
ſchönſt. Stadtlage. Zur Bebauung 
oder gewerblichen Anlage ſehr 
geeignet, zu verkaufen. Geſchäfts⸗ 
ſtelle des Haus⸗ u. Grundbeſitzer⸗ 
vereins Hundegaſſe 109. [3076 
Eichenes Brennholz, ſchwache 
eich. Speichen b. z. vrk. A 
Rothe Brücke rechts, R. Komm. 


6 śwcittwoch 


Bekauntmachung. 


Der unterzeichnete Verband der Vaterländiſchen Frauen⸗ 


Vereine beabſichtigt wiederum im kommenden Jahre unter | 2 


Leitung des Herrn Generalarztes a. D. Dr. Boretius die 
unentgeltliche Ausbildung freiwilliger Krankenpflegerinnen und 
Helferinnen nach folgenden Grundſätzen zu bewirken: 

` den W beginnt Sonnabend, den 8. Januar 1898 
und beſteht: 

A. in dreimonatlichem, theoretiſchen Unterricht, zwei Mal 
wöchentlich Abends ze zwei Stunden und zwar Mittwoch und 
Sonnabend von 5—7 Uhr. 3 

B. in ſechsmonatlicher, praktiſcher Ausbildung im Kranken⸗ 
hauſe für diejenigen Schülerinnen, welche ſich in dem theoretiſchen 
Curſus bewährt haben und ſich für die praktiſche Ausbildung 
zur Verfügung ſtellen. s 

Bewerberinnen (Frauen und Mädchen im Alter von 18 bis 
40 Jahren) wollen ſich in der Zeit vom 27. December d. J. 


bis 7. Januar k. J., Mittags 1—2 Uhr, beim Herrn 
Generalarzt a. D. Dr. Boretius, hier, Weidengaſſe 2, 


3 Treppen, perjónlich melden und hierzu mitbringen: 
1. eine für ben a Erklärung, durch welche ſich die Be⸗ 

werberinnen $ 

zur Verwendung als Krankenpflegerin zur Verfügung ſtellt 

und für die Friedenszeit ſich verpflichtet, jeden Wechſel ihres 

Aufenthaltsortes anzuzeigen. 


2. einen kurzen, ſelbſtgeſchriebenen Lebenslauf mit Angabe - 


der Familienverhältniſſe. 
Die Wiederholungsſtunden für die als Krankenpflegerinnen 
und Helferinnen ausgebildeten Damen finden, wie bisher, am 
erſten Sonnabend eines jeden Monats, Nachmittags von 5 bis 
7 Uhr ſtatt. Die erſte Stunde am 15. Januar 1898. 
Danzig, im December 1897. . 

Der Vorſtand des Verbandes der 
Vaterländiſchen Frauen⸗Vereine der Provinz 
Weſtpreußen. 
gez.: Frau von Rossler, 


nge 


® . 0 $ 
Zwangsverſteigerung. 

Das im Grundbuche von Mit- Schottland Band M — 
Blatt 63 — auf den Namen des Tiſchlers David Roesler 
eingetragene, Altſchottland Nr. 89 belegene Grundſtück fol auf 
Antrag der Wittwe Wilhelmine Reichenberg geb. Roesler und 
des Kaufmanns Otto Pegel als Vormundes der Geſchwiſter 
Marie, Agnes und Oscar Schulz, beide hier wohnhaft, zum 
Zwecke der Auseinanderſetzung unter den Miteigenthümern 


am 10. Februar 1898, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 
ſtadt Zimmer Nr. 42 zwangsweiſe verſteigert werden, nachdem 
der auf den 9. December 1897 anberaumte Termin hat auf⸗ 
gehoben werden müſſen. 

Das Grundſtück ift bei einer Fläche von 1,50 Ar mit 
228 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
10. Februar 1898, Mittags 12½ Uhr, an Gerichtsſtedle 
verkündet werden. (3574 

Danzig, den 11. December 1897. 


Königliches Amtsgericht XI. 
Oeffentliche Bekanntmachung. 


Einkommenſtenerveranlagung für das Steuerjahr 1898/99. 

Auf Grund des 5 24 des Einkommenſteuergeſetzes 
vom 24. Juni 1891 (Geſetzſamml. S. 175) wird hiermit jeder 
bereits mit einem Einkommen von mehr als 3000 Mark 
veraulagte Steuerpflichtige im Kreiſe Neuſtadt pr. atf- 
gefordert, die Steuererklärung über ſein Jahreseinkommen nach 
dem vorgeſchriebenen Formular in der Zeit vom 4, Januar 
bis 20. Januars1898 dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu 
Protokoll unter der Versicherung abzugeben, daß die Angaben 
nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind. 

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe 
der Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine beſondere 
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen iſt. Auf 
Verlangen werden die vorgeſchriebenen Formulare und die für 
deren Ausfüllung maßgebenden Beſtimmungen von heute ab 
im hieſigen Steuerbureau koſtenlos verabfolgt. ś 1 

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poft ift 
zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders und deshalb 
zweckmäßig mittels Einſchreibebriefes. Mündliche Erklärungen 
werden von dem Unterzeichneten an den Wochentagen 
von 10 bis 12 Uhr im hieſigen Steuerbureau zu Protokoll 
entgegengenommen. 
Die Verfäumung der obigen Friſt hat gemüß § 30 Abſ. 1 
des Einkommenſteuergeſetzes den Verluſt der geſetzlichen Rechts⸗ 
mittel gegen die Einſchätzung für das Steuerjahr zur Folge. 

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben oder 
wiſſentliche Verſchweigung von Einkommen in der Steuer⸗ 
erklärung find im $ 66 des Einkommenſteuergeſetzes mit 
Strafe bedroht. 3 

Zur Vermeidung von Beanſtandungen und Rückfragen 
empfiehlt es ſich, die den Angaben der Steuererklärung zu 
Grunde liegenden Berechnungen an der dafür beſtimmten 
Stelle (Seite drei und vier) des Steuererklärungs⸗Formulars 
oder auf einer beſonderen Anlage mitzutheilen. 

Die zu dem Einkommenſteuergeſetze vom 24. Juni 1891 
erlaſſene Ausführungs⸗Anweiſung vom 5. Auguft 1891 ift wie 
folgt abgeändert worden: 

In den Artikeln 11 Nr. III und 18 Nr. III iſt ſtatt der 
Worte: „des Nutzungswerthes“ zu ſetzen „des Subſtanzwerthes“. 

2. Artikel 16 Nr. I hat zu lauten: „d. ein 
augemeſſener Proeentſatz des Werthes des Gebäudes 
(Bauwerthes) für die Abnutzung deſſelben, wobei die (Feuer⸗ 
verſicherungstaxe als Werth des Gebäudes angenommen 
werden kann“. n 

3. Im Arttkel 16 Nr. II treten im Abſatze 1 an die 
Stelle der Worte „des bedungenen e die 
Worte: „des Werthes des Gebäudes (Feuerverſicherungs⸗ 
werthes)“, und als neuer Abſatz vier iſt anzufügen: 

„Stellen ſich die Einnahmen des Vermiethers nach den 
Umſtänden des Falles nicht als feſtſtehende, ſondern als un⸗ 
beſtimmte und ſchwankende dar, fo find fie in Gemäßheit des 
Artikels 5 Nr. 2 — alſo nach dem Durchſchnitt der letzen drei 
Jahre — in Anſatz de bringen.“ [3524 

Neuſtadt Wpr., den 10. December 1897. 


Heute Nachmittag 12¼ Uhr entſchlief ſanft nach 
kurzem Krankenlager unſere liebe gute unvergeßliche 
Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter 


Maria Auguste Bertram 


geb. Stanneck 
im Alter von 74 Jahren, was hiermit um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend anzeigen 
Danzig, den 14. December 1897 


Die trauernden Kinder. 


ür den Kriegsfall dem unterzeichneten Verbande, 


Für die vielen Beweiſe 


geliebten Mannes, unſeres 


Am 13. ds. Mts. verſchied H 
in Oliva nach kurzem 
“Krankenlager unjer lieber 
guter Vater, Großvater 
und Schwiegervater 

j Joseph Pichowski. 
M Diejes zeigen tiefbetrübt an 


Die trauernden Hinter⸗ 
x bliebenen. $ 
Die Beerdigung findet 
Sonntag Nachmittag 2 Uhr 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. f 


in Ohra⸗Hiederfeld 355. 


Donnerstag, den 16. Dec., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 
ae e Get dem 
Bäckermeiſter Friedrich Neu- 
mann: 1 Kaſtenwagen auf 
Federn an den Meiſtbietenden 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, 


Danksagung. 


uns in ſo reichem Maße bei dem Hinſcheiden meines 


worden find, jagen wir allen Freunden und Bekannten 
und noch beſonders den Herren Collegen für den er⸗ 
hebenden Geſang unſeren tiefempfundenen Dank. 
Danzig, den 14. December 1897. 
Dorothea Böhnke Wittwe, 
Paul Böhnk 


IPfarrdorf 


Danziger Neueſte Nachrichten 


liebevoller Theilnahme, die 


guten Vaters zu Theil ge⸗ 


eff che 
Verfſteigerung. 


Donnerstag, d. 16. Decbr, 


ds. Is., Vormittags 11 Uhr, 
werde ich im Gaſthaus des Herrn 
I| Matscheck in St. Albrecht, 


die dort hin⸗ 
geſchafften, anderweitig ge⸗ 
pfändeten Gegenſtände, als: 
Zwei ſchwarz und weiß 
gefleckte Kühe (eine tragend) 
und 4 Stücke Speck 
im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlun 
verſteigern. (346: 
Danzig, d. 13. December 1897, 
Hellwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 28. 


Bettgeſtell u. Bett., Toilettenſp., 
Kleibſp., 1 Plüſchgrnit., Sophat 
Pfeilerſp., Regul.,Küchenſchrank, 
D.⸗Schrxeibt.„Nachtt., Bild., Tepp. 
Seſſel, 1 Tafelw., Rohrſ.,Hängel., 
zu vk. Gr. Oelmühleng. 11. (8520 

Eine Plüſch⸗Garnitur und 
ein Schlafſopha, neu, billig zu 


Danzig, 4. Damm 11,1 Tr. (3615 l verk. Poggenpfuhl 18, 2. (3533 


Auction 


mit 


Mobiliar und 


Nippesſachen 


im Saale des 


Bildungsvereinshanſes, Hintergaſſe 16. 


Freitag, den 17. Derember, Vormittags von 10 Uhr ab, 
verſteigere ich daſelbſt an den Meiſtbietenden, als: 

2 nußbaum. Kleiderſchräuke, 2 nußbaum. Verticows, 
9 feine Plüſchgarnituren in gewebtem Plüſch, 1 Paueelſopha, 
i Schlafſopha, 1 Ritterſopha, 1 Ruhebett, div. Sophatiſche, Speiſe⸗ 
ausziehtiſche, dar. mit 3 Einl., 1 Diplomaten⸗Herreu⸗Schreib⸗ 


tiid, 


1 eiſernen Geldſchrank, 


einthürig, 1 mah. Damen⸗ 


Schreibtiſch, mithrundſchnitzerei, 1 nub. Damenſchreibtiſch, 
2 Verticows (geſchnitzt), 1 ſchwarzen Bücherſchrauk mit Glas: 
ſcheiben, zehn Plüſch⸗Teppiche, 1 Bambus⸗Etagerentiſch, 
1 ſchwarzen Nähtiſch zum Aufſchieben, 1 runden Nähtiſch, 


altdeutſch, 1 mah. Nähtiſch, 
4 ſchwarze Noten⸗Etageren, 


1 Erkertiſch, echt nußbaum, 
7 gelbe Figuren, 2 Araber⸗ 


Figuren, diverſe japaneſiſche Theebüchſen, Vaſen, Kaften, 
1 Eutrée⸗Spiegel, gleichfalls als Kleiderhalter, 3 Dtzd. Stühle 


mit Rohrlehne, 
Nachttiſche, 


Trumeauſpiegel, 
egulatoren, Bettgeſtell mit Matratze, Oelgemälde, 


Pfeilerſpiegel, Waſchtiſch, 


Servirtiſch, 2 Sorg Stühle, 1 Nudolf⸗Speiſetiſch u. div. a., 


wozu höflichſt einlade. 


Arbeitern ift der Zutritt nicht geſtattet. 


Beſichtigung iſt nur am Auetionstage von 9 Uhr ab geſtattet, 
da die Sachen erſt Donnerstag von der Bahn ausgeladen werden. 


NB. Bemerke, daß 


ſämmtliche Sachen 


ſich zu Weihnachts⸗Einkäufen eignen. 


3608) 


1maſſ. Haus mit Hof u. B.⸗Ausſch., 
fefted!), % Hypot, l. feſt. 7 / verz., 
bei 9000 Anz. zuvk. Off. u. K 80. 
Echte Harzer Canarienhähne, 
feine Sänger mit tief. Pfeifen, a 
Stlick 4,50 %, zu verk. Schüſſel⸗ 
damm 17, 1 Tr., Eg. Bäckerlad. 
Stieglige, Zeiſige, Dompfaffen 
u. ſ. w., gut im Geſang, zu ver⸗ 
kaufen 1. Damm Nr. 13, part. 
2 niedliche Schoſthündchen, 
echte Raſſe, zu verkaufen. Offert. 
unter K 26 an die Exp. d. Bl. (3566 
1 junger gut ſingeder Canarien⸗ 
vogel, Lichtſünger, zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe 47 a, 3 Tr. 
3 Canarienhähne ſ.bill. gu vk. bei 
IL. Zindler, Dirſchau, Fiſcherſtr. 14. 
Zwei friſchmilchende Kühe 
ſtehen zum Verkauf Schibdlitz, 
2 tragende Ziegen zu ver⸗ 
kaufen Schlappke Nr. 107 B. 
2Zuchthengſte, Trakener Abft., 
u. 2 P. traft., ſehr gang. Wagen- 
pferde, Rapp. u. Braune, 5u.6 J. 
alt, 1,65 u. 1,70 m groß, ſehr 
preiswerth verkäuflich im Geſtüt 
Walterkehmen bei Gumbinnen. 
1 echter Foxterrier iſt billig zu 
verkaufen Große Berggaſſe 4 p. 
1 jajt neuer Frack, paſſ.ſ. Kellner, 
ift bill. zu vk. Mauern. 5, 1. (3500 
1 Hrn.⸗Bieb.⸗Mütze u. Kr., g. erh. 
f. 5. zu vk. Brabanti, pt. Krause. 
2 Knaben⸗Ueberzieher billig zu 
verkaufen Johannisgaſſe 10, pt. 
Gutes Plüſch⸗Jaquet billig zu 
vk. Weidengaſſe 17-18, pt. rechts. 
1 fajt neues Damenjaquet (blau) 
billig zu verk. Röpergaſſe 2, 1, r. 
Schw. Wint.⸗Mant. f. ält. Dame 
6. zu vrt, Altſt. Graben 21b, 2,l. 
Extra⸗Militär⸗Nock zu verkaufen 
Altſtädtiſcher Graben 44a. 
Gehpelz mit Biberbeſ, Herren⸗ 
gummiſch., Winterüberzieh., bill. 
zu verk. Heil. Geiſtg. 78, 1. (3553 
Kinder⸗Tragemant gut erh., zu 
verkaufen Böttchergaſſe 2, 2 Tr. 
Ein gut erhaltener Damen: 


pelz (Opoſſum) ift billig zu 


verkaufen Breitgaſſe Nr. 14. 

Ein neuer Geſellſchafts⸗ 
anzug, ein neuer grauer Ofſicier⸗ 
Paletot und andere Militär⸗ 
ſachen ſind zu verkaufen Heilige 


Geiſtgaſſe Nr. 106, 2 Tr. 


HD. Glazeski, 


Auections⸗Commiſſarius und Taxator. 


1 Winterumnahme f. a. Dame zu 
verk. Zu beſehen Jopengaſſe 9,8. 
G. erh. H.⸗Pelz, Biſamf.u Nerzkr. 
3. verk. Pfefferſtadt 42,2 Trepp. 
Damen⸗Wintermantel, faſt neu, 
billig zu verk. Jungferngaſſe 1, p. 
i eleganter Kutſcher⸗Mantel 
und Hut ift billig zu verfaufen 
Vorſtädtiſchen Graben 50.8585 
3 Kinderjacken, 1 Sophatſſch zu 
verkaufen Milchkannengaſſe 8, 1. 


Neue weiße Pelzjaguets, 
Pelzunterjacken, Pelzunterhoſ., 
1 langer neuer weißer Schaf⸗ 
pelz, Reiſepaletots, gute Winter⸗ 
überzieher, 1 brauner ſeiden. 
Plüſch⸗Paletot, 2 neue Militärs 
müntel, gefüttert, 2 br. Plüſch⸗ 
Fauteuils ſind billig zu verk. 
Häkergaſſe 20, part. (3584 
Poſtpalet., Mütze z. v. Schndrmſtr 
Pätsch, Hunde: u. Gerberg.⸗Ecke. 
2 gut erh. Jaquetanzüge find b. 
zu verk. Kaſſub. Markt 6,2 Tr. 
2 Wint.⸗Mäntel, paff. f. Frauen, 
bill. zu verk. Breitgaſſe 9/20, Tr. 
1 grauer f.meuer Herrenanzug, 
für kleine ſchlanke Figur, Be. 
als Weihnachtsgeſchenk, ſehr b. 
zu verkaufen Breitgaſſe 82, 3 
Ein fajt neuer W.⸗Ueberzieher ift 
zu verkauf. Töpfergaſſe 32, 2 Tr. 
Reiſepelz (Krimmer mit Schupp. 
Bejas) billig zu verk. Paradies- 
gaſſe 19 u. Böttchergaſſe 22, Ecke. 
W.⸗Ueberzieher (16-19 J.) w. do. 
(1315 J.) zu verk. Tagneterg. 18,2. 
1 alter Herrenpelz iſt billig zu 
verkaufen Grabengaſſe 1, 2 Tr. 


Concert⸗Zither, 
elegant, neu, mit Kaſten, und 
Zitherſchule, für den bill. Preis 
von 32 .% zu verkaufen Große 
Wollwebergaſſe 18, 1 Tr. (3605 
Gute Geigen ſind billig zu ver⸗ 
kaufen Holzgaſſe 3, 1 Treppe. 


* 3 wenig benutzt, 
Vianino, gut erhalten, 
Elegantes Pianino 
mit ſchönem Ton zu verkaufen 
Röpergaſſe 2, 1 Treppe, links. 
11. g. erh. Accordzither m. Noten 
ift b. 3. ut. Gr. Schwalbeng. 7, 2. 
jind ſehr 
Volferbeitgetelle urge 
zugeben Hopfengaſſe 108. (3131 
1 hoh. verſt. Kinderit gut erh. / u. 
Lalt.Spieg. zu vk. Langfuhrs 75,2. 


15. December. 


ee dee Gut erhalt, Halbwagen 


Ein Sopha, ein Tiſch zu ver⸗ 
kaufen Rähm Nr. 18, 1 Treppe, 


2 antife Schränfe 

und 1 Uhr, im Kaſten, zu ver⸗ 
kaufen Mattenbuden Nr. 14, 

Tanggarten 28, 2, ijt ein 
biri, pol. Bettgeſt. mit Sprung: 
federmatratze, Lalterthüml.mah. 
Gcketagere, 1 Kronleucht. u. div. 
eee e 
St. Ausziehtiſch z. vk. Vangfuhr, 
Brunshöferweg 17,2 Tr., links. 
1 Sopha mit dick. br. Ripsbezug 
zu verk. Grüner Weg 1,2 Tr., ks. 
Kleiderſchr., ſchw. Kleid, gut erh. 
ſchw. Rock, Weite, h. Hoſen, für jg, 
Mann v. 18 Jahren, alles ſehr b. 
zu verk. Röpergaſſe 2,1 Tr., ks. 
1Waſchtem. Marmrpl., 1a. Sopha, 
1Pfeilſp., 1 Sophat. g. v. Fiſchm. 48. 
2 rothe Deckbett. u. Kiſſ., Spieg., 
Bettgeſtell mit Matr., Commode 
bill. zu verk. Brobbänkeng. 38, 1. 
12 nußb. Stühle mit Ee 
1 Pfeilerſpiegel, 1 Sophatiſch, 
1 nußb. Trum.⸗Spiegel m. Conf. 
zu verkauf, Jopengaſſe 5, 2 Tr. 
Heil. Geiſtgaſſe 45, 1 Tr., zu 
verkaufen 1 Trumeau⸗Spiegel 
mit Stufe, 1 Pfeilerſpiegel, 
1 Vertieow, alles nußbaum. 
2 perj: Bettgeſt. m. n. Federmatr. 
23.4, n. Bettgeſt., Soph: 20, 30, 
36. , Küchſpd. 7. v. Vſt. Grb. 17. 


2 hirkene Bettgeſtelle 


mit Federmatr., 6 Wienerſtühle, 

feilerſpiegel, Ausziehtiſch, kl. 

chlafſopha, Küchenglasſchrank 
zu verk. Frauengaſſe 44, 2 Tr. 
Mah. Speiſetafel mit Einl. dunkle 
Ripscauſeuſe, Pfeilerſp., nußb. 
Schrank, Vertieow und Stühle, 
Sophatiſch zu verk. Breitg. 79, 1. 


Gutes Pferdehen 
(eentnerweiſe) zu haben Ohra, 
Kieperdamm 428, (3461 
1 Paar H.⸗Schlittſchuhe (n. Mod.) 
b. zu vrk. Holzſchneidegaſſe 8, pt. 
Spankörbe u. Poſtkiſtchen zu vr. 
Margarete Dix, Melzergaſſe 3. 
Saubere Pappkiſten, a Stück 
10 J, geeignet zu Poſtpackete, 
zu haben Melzergaſſe 1. (3569 
Gedr. Hutſtänd. f. Putzgeſch. hohe 
n. niedr., zu verk. Beutlergaſſe 5. 


Garnſpulchen ſind zu verkauf. 
Gr. Oelmühleng. 17, Th. 12 u. 18. 

Drei Weihnachtslieder 
v. G. Jaukewitz, Aſtimm. Satz, 
auch für Clavier, 2händ., Preis 
50 J. 95 Choräle mit voll⸗ 
ftändigem Text, für Clavier, 
2händig, einger. v. G. Janke witz. 
Preis 40 9. Verkäuflich Heilige 
Geiſtgaſſe 78, 1 Tr. 3552 


Zwei neue 
Arbeits⸗Geſchirre 


zu verkaufen 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 16. 
1 fein geſchnitzt. Nähkaſt. b. z. of. 
Petershagen, Gertr.⸗Hoſp. E, 9. 


2g. n. Ziehharmonik. w. Todesf. z. 
verkaufen Rammbau 30 b, part, 
Wer kauft gute Patentfl. u. zahlt 
w. Preiſe? Off. u. K 15 a. d. Exp. 
Eingek. Trank ſteht bill. 3. Verk. 
Zigankenbergerfeld 21. Dulski, 
Zinkbadewanne, fait neu, A Fuß 
lang, b. zu vrk. Hirſchgaſſe 14, 3, 
Schultaſchen und Torniſter, ſehr 
ſtark, bei F. Balzuweit, Sattler- 
meiſter, Kleine Mühlengaſſe 3. 
Ein goldenes Medaillon zu 


56 Bildern billig zu verkaufen 


Fleiſchergaſſe 37/2 Trp., vorne. 
Johannisgaſſe 7, unten, ift eine 
neue Nähmaſchine zu verk. (3580 

2 „Jugendfreunde“ u. ein 
Briefmarkenalbum ſind billig zu 
verk. Kaninchenberg 12b I, 1 Tr. 


Beitg. m. Fdrm 20.4, Sophas 1 i 


Betten zu verf, Boggenpfuhl 26. 
Selbſtgefert. Schuſtorniſter b. zu 
verk. E. Seeger, Langgarten 8. 


Wohnung 


—— U w‚1ꝑ Enns. 


Goldene Ringe 


in einfacher bis allerfeinſter Qnalität empfehle 
in großer Auswahl. 5 
Die Preiſe ſtellen ſich bedeutend billiger als die 
der renommirteſtenſogVerſandgeſchüfte und würde 
ein Verſuch dieſes klar beſtätigen. 
Nach Auswärts ſchnellſte Bedienung durch 
Auswahlſeudung. 


Gold- und Silberwaaren 


aller Art 
in großer Auswahl und billigſten Preiſen. 


G. Plaschke, 


Danzig, Goldschmiedegasse 6. (2869 


mit Thüren, Langbaum und 
Jalouſie ift billig zu verkaufen 
Vorſtüdt. Graben 3. (3613 

Eine Partie friſirte 


Th. Etzold, Heil. Geiftg. 99. 
Große Bäume, 6. 6 m hoch, für 
Kirchen und Säle, ſind zu haben 
Heumarkt 4, Gang, b. Heilmann. 
Ein gut erhalt. Kinderwagen, 
ſowie mehrere eiſerne Oefen 
und fajt neue Strohſäcke, gut 
erhalt. Blitzlampen billig zu vrk. 
Brodbänkengaſſe 28, im Laden. 
Nähmaſchine und eine 2 reihige 
Handharmonika git ot. gunggaſfe 
Nr. 48,1. Blerk. Ecke Matzkſcheg. 


Lorimul 


Eiren 50 Cte. Torfmull, auch 
in kleineren Partien habe ab⸗ 
zugeben. 3602 
Hugo Krogoll, Milchpeter. 
Ein Paar Officier: 
Reit⸗Lackſtiefel, 

noch ſehr gut, für 12 % zu verk. 
Gr. Wollwebergaſſe 13, 1. (3604 
1 gr.eleg.Puppenſtube ſoh. Möb.) 
billig zu vk. Tiſchlergaſſe 8, 1. Et. 
1 ganz neue, vorzügl. arb. Näh⸗ 
maſchine iſt ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen Tobiasgaſſe 14, 2 Tr. 
Viele Reſte r. Wollenſtoff 8. D.: 
Kleider zu verk. Breitgaſſe 110. 
1 Teſching faſt neu, 25.% gekoſtet, 
jetzt 12 , und ein Revolver, 
18 % gekoſtet, jetzt 10 4, zu DELE 
kaufen Kleine Hoſennäherg. 4,3. 
Spiegel⸗H.⸗Conſole, 1 P. G.⸗Sch. 
billig zu verk. Kökſchegaſſe 7,2, r. 
Ein noch gut erhaltenes 


iſt umſtände⸗ 
Schaukelpferd halber für 
10 Mark zu verkaufen Sanct 
Katharinen⸗Kirchenſteig 12, prt. 
Knab.⸗Torvmſt., 2 Ueberg. Sang: 
gart., St. Barb.⸗Kirchh. 2. E. Gross 
Hölz. Fußz. Weihnachtsbaum zu 
verkaufen Gr. Schwalbeng. 11,2. 
Tivoli billig zu ver: 
kaufen Töpfergaſſe 29, parterre. 
7500 gebr. Briefmark. ind zu verk. 
Zoppot, Wäldchſtr. 20. Kanthack. 
1 Paar faſt neue Herrengummi⸗ 
ſchuhe, für kleinen Fuß, ſind bill. 
zu verk. Wellengang Nr. 4, 1 Tr. 


Wohnungs- Besuch 
Zwei Zimmer und Zubehör 
werden ſofort in einer billigen 
Gegend Danzigs monatweiſe zu 
miethen geſucht. Offerten unter 
Von ruh. Leuten, pktl. Miethez. 
wird außerhalb eine kl. Wohnung 
oder ein kleines Grundſtück mit 
etwas Land zum 1. April gej. Off. 
unter J 965 an die Exped. (3531 
1Wohn., zur Plätterei paf., zum 
1. April geſ. Offert. unter K 38. 
Mutter und Tochter ſuchen zum 
1. April oder 1. Mai e. Wohn. im 
Preiſe bis zu 15 % Off. u. K 46. 
von 1-2 Stuben, 
r U Cab. u. Garten- 
eintritt z. 1. April1898 geſ. Off. mit 
Preisang. unt. K 58 an die Exped. 
Eine Wohn. v. 4-5 Zimmer gef. 
Off. u. K 5 an die Exp. d. Blatt. 
E. Wohn. v. 2 Zimm . mögl m. Cab. 
n. Zubeh,Rechtſt., w. y. 1. März zu 
mieth.geſ. Off. unt. K 22 an die Exp. 
Kdrl.pktl. Mihz. ſ.2 t. o. St., Tab., 


Küch.eu. Zub. gl. o. Apr. Off. u. K 11. 


Langgart., Mattenbud. od. Umg. 
w. 1Wohn. v. Stube, Cab. u. Zub. 
Ba Apr. v. ruh. anſt. Mieth. gej. 

ff. m. Preis u. K 66 an die Exp. 
Kinderl. Ehep. ſucht z. 1. Aprl 98 in 
Zoppot od. Langfuhr Wohn. von 
2 Zim. u. Cab. od. 3 Zim. Off. unt. 
Nr. 1 poſtlagernd Langfuhr erb. 
Saub. Wohn., St. C. o. St. u. 3b. w. 
8. 1. Jan. v. jung. Eheleut. geſucht. 
Off. unt. K 77 an die Exp. d. Bl. 
1 Wohnung von 3 Zimmern und 
Zub. in der Nähe vom Bahnhofe 
wird v. 1. April zu mieth. geſucht. 
Offerten u. K 74 an die Exped. 
F. Beamtenam., 3 Perf, ſucht 
3.1. Apr. i. d. N. d. Centralbahnh. e. 
Wohn. v. 2 Z. u. Zub. in Erbe d 


Von ſof. od. 1. Jan. w.e. kl. Stub. m. 
Nebeng. od. kl. Wohn. ve. Ww.geſ. 
Off. mit Preis unt. K 60 an d. E. 


(6611 
Yuppeuköpfen-Inppengeitele A 


in Zeug u. Leder, v. 80,9, an, habe A 
billigſt zum Ausverkauf geftellt, |” 


3 i 
25M mtl. Parabiesg che 
Sofort zu SA A 1 1.105 


Nr. 298. 
2 Suche zu ſofort 


der 1. Januar mbbl. gimmer 
ai Balſchenftube in eee 
Sandgrube Off u K 56 an d. m 
Einjährig⸗Freiwill iger eben 
Zimmer in der Nähe d. W 1 
kaſerne. Off. unt. K57 an die Exp 


; Di i ej. 
Eefrölmböl. gimm.v.e. Dame g 
fen gelen un 18 an bitin 
Nühe 2. Damm See 
ſepar. Eingang geſucht. fi 


i 13 e. 
mit Preis incl. Heizung und 3 


dienung unter Ke an Basalt 
ein mobi, Zimmer, mógl ) 
mi? Gabinet 1. eana aih pel 
tihe des Holzmarks 3. j; 
Sp imt. 3728 an bie Exp. © 5 


R 


Komme öfter geſchäft⸗ 
uch nach Danzig. Suche 


gegart 


; LJ + d 
M (epavat, mögl. Zimmer und 
5 Cabinet. Gefl. Offer a 
Chiffre „Daheim“ mu | 


lud w abe an die 1 
näherer Ang erbeten. 


Expeb. d. Blatt. 


mit Cabinet, ſep. Eingang ⸗ S A 
ſofort zu miethen gesucht. 
unter K 25 an die Exp. 9. 


Gin frenndlich möbl tes 


Zimmer 
möglichſt mit voller Beköſtigung 
bei 1 9 1 7 
geſucht. Anerbteten T 
unt. K 79 an die Exp. d. Bl. er 
Gut möblirtes Zimmer 

enſion bei einer alleinftebert 
rau v. 15. Jan. 98 zu mieth, g 4 
Off. u. 08614 an die Exped.“ 
In Langfuhr wird zum 1. april 
ein kleiner Laden mit W i 
A miethen geſucht. Offerten nn 
ngabe des Preiſes u. der van 


unter K 20 an die Exp. biel: BU 


Comtoir-, 
Gelegenheit 


von 3 Sen dener oder 
1. Etage, per 1. Januar 

zu mieth. geſucht. en Offerten 
mit Preisang. unter K 24 CW: 
Verſchließbarer Sagerraut 
Remiſe od Keller, ca, 12 Met a 
lang, mirò jojort zu mitha i 
geſücht. Offert. mit Preisanga r 
unter K 82 an die Erp.b. BLE" 


205 Köllner Straße e“ 
Oliva, und Ludolphine⸗ 
Weg 5, ſind kleinere und grbßehe 
Wohnungen mit allem Zubehbr 
vom 1. ver- 


anuar 


2 


“Verſetzungshalber ke 
eine herrſchaftliche obuwie 
von 5 Zimmern und Zubehbr 
ſowie Gärtenantheil, per jogi. 0% 
ſpäter zu orm. Näh. Schwarz 
Meer 9, bei Brischke. (3 


Langenmarkt vis-à-vis BILIE, 
Border: und Hinterſaal, Rebe 

räume, hell, geſund neu decor i 
zu vermiethen. Näheres 


Braun, Matzkauf 601. 205 
v x 


Nachmittag 2—. a 
3 Zimmer, viel Zub., herfschafb 9 
Glasbale., Vorgart., von Air 
jedz. Hermannshöf. W.6 Z. v. 155 
Jangf.,Jäſchtenthalerw 290k 
herrie ohn, 2.5 3m echt. 
Platz i. Gart., 3.1. Apr. 983.932 
e eee ijt eine 
Entree / 


5 4 go 
Küche und allem Zubehör zu ve 
miethen. Näheres daſelbſt. 55 
Billige Wohnungen (trocken 
warm) v. 2 Stub., Küche, Entree 
für 10 mon., 4 ſchöne 3 lif 
Küche, Zub., Waſſerl. u Cana ch 
Bale. f. 380 A jit, 3.0. 3016 
Schmierau 7, Oetting, TE 
An e. ord. allnſt. Frau i in 9.94: 
Sout.⸗St. n. Küchez . v. Glch 470 
Bedien. zu übern. J 935 TT 

Perrjchajtliche Wohn 
1 Saal u. 4 Zimmer, zum Lupe 
zu vermieth. Jopengaſſe <7 


Lauginhr, Tanpisranse 


Í, 

iſter 
in die von Hrn. Reg. gume ger, 
Oppermann bewohnte Giog pät. 
ſetzungshalb. p. 1. Jan. Gtineln 
zu vermiethen. Näh, b. W, 0 
Herrmann, Langgaſſe Nr. A 
Steindamm Li ijt e. Woge mi 
eig. Thür von Stube, sehe um 
Boden an kinderloſe gente f ei 


1. Januar 1898 gu vermie 1 
1 Wohnung vom 1. Janez ik, 


TOGermogn. mit eig. Thüre den, 
a. St. 2 Cab, Küche, gr. Doh ar 
f.den Preis von 24 M 17 8 wa pk 
zu verm. Näh. Pfelle meg ; 
Kleinhamm m 
Langini, ift ſofort oder gi 
1. Januar jet Wohnung von ry 
5gimm.mgubeh. prosz 
ungshalb. e i 

2S e Gab, mi gr, Zub. v 10]. 


gaſſe 22 eine Wohnung 


cr. 3 
miethen, Näheres dajelbit, 2 } 


a Nr. 293. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 15. December. y | 
Im 1 G Ein goldener Trauring, B. S. | 


Grosses Geschäftslocal, | Gin jung. anſt. Dienſtmädch. kann z ię be — 
Dienerg. 37, part. f. e. gr. Lebens ſich melden Karpfenſeigen 11,1. Der Verein für Haus fi Eine Dame 
mittelhandl, nebſt Wohnung zu) Suche für eine hiefige feine beamtinnen ſuchtCommandite in jed. tance 
verm. Hundegaſſe 53, Hof 1. Conditorei zum 1. Januar ein í ; geg. angemeſſene Caut. Offerten 
Ein Laden-Local, gewandtes, junges Mädchen, placirt: Geſellſchaft., Repräſent., unter 03961 an die Exp. (3061 
Kohlenmarkt gelegen, it von die mit der Beſtellungannahme KindergärtnerWirthſchakterin, | Hrd. rau empi. BONM. 
Neujahr 1898 zu vermiethen. und Caffe vertraut ift. Off. unt. Stützen der * Jungferngaſſe 25,3, Vorderhaus. 
Daſſelbe eignet ſich der Lage J 875 an die Expedition. (3418 e, fa la eie dun Aut Noch udt Sehri in Cond. 
wegen zu jed. Geſchalt. Zu er. Ein anftänbiged,, (edt | bie Leiterin der Agentur für b. Bäckerek ONK 6 an die Erp. 
Reitbahn Nr. 1 bei Arndt, ſauberes, junges Mädchen für Weſtpreußen, Frau Hedwig Ein J. ant. Mädchen, w. plätten 
Ein im beſten Rufe ſtehendes einen leichten Vormittags dienſt Schultz, Elbing, Junker⸗ und ſchneidern kann, w. p. Stell. 
Geſchäftslocal iſt wegen Jort: in Vangfuhr geſucht. Offerten ſtraße 10, zu wenden. Sprech: auch im Geſch. Off. u. K 34 erb. 


neu erbauten Hauſe am Dominikswall 
(id zit 1. April 1898 zu vermiethen: 


1 hever und 1 kleinerer Laden mit groß. Nebenräumen, 
888 hochherrſchaftl. Wohnung, beſtehend aus 7 Zimmern, 
ą und oegimmer und Nebenräumen, 
5 3. Etage, hochherrſchaftliche Wohnungen, beſtehend aus 
4 Et Zimmern, Badezimmer und Nebenräumen, 1 
PTRS Wohnungen, beſtehend aus 3 Zimmern und Zubehör, 
ans: Wohnungen von 2 und 3 Zimmern und Zubehör. 
üheres Altſtädtiſchen Graben 109. (5115 


18. 11. 98, Stp. G. P. 650, ift am | 
18. d. Mts. auf dem Dammwall ji 
gegenüber der Wurſtmachergaſſe | 
(Stadtgebiet) verloren. Der ehr⸗ 
liche Finder wird gebeten, den⸗ 
ſelb. abzg. Ohra165, Raschinski. | 
Vor Ankauf wird gewarnt. 
Ein ſchwarzgefleckter Hund | 
hat ſich verl., abzug. b. Fleiſcher⸗ f 

| 

j 


meiſter Fürste, Langgarten. 
1Schirm iſt in Altſchottland verl., 


e ſchhelle Wohn Jim Ib. Peil. Geijtgafje 100 find zwei zug vom 1. Januar zu bermieth. | unter J 977 an die Exped. 3516 ftunden: Montag, Dienstag und | Ślnit. Fran b. U. Waſch⸗ u. Nein geg. Bel. abzug. Ochſengaſſe 2,3. JĄ 
Bij dub... Sli 1898 in nn 1 e a A Näheres An gran Bei höchſt Lohn ufref Reiſe ſuche Donnerstag von 10—12 Uhr, | machſt. Z. erfr. Töpferg. 21, unt. rw: Ki TÜRE fi 
Dijeri, a en Na ee er 3 : Mädch. f. Berl. Lübeck u. a Städt. Eine Amme kann ſich melden Empfehle tüchtige Dienſtmädch., isel DZENAN | 1 


f. Danzig zahlv. Köchin., Stuben⸗ | got 3 Buchecker, Hebe: nette Buffelmdch, Ladenmdch. 2e 

ang fuhr, u. Hausmädchen 1. Damm 11. ame f : e: nette Buffelmdch., Ladenmdch. 2e. 

i KI ftad b. 62. B. RI Br Nr. 27. 

Hanptſtraße 68 ift e. Laden Suche für meln Weſchäſt und e f t r le ger und znale m, 
mit Wohnung u. 2 Keller zu vm. häusliche Wirthſchaft per 1. Jan. älteres 0 ee „Sa z um sią 175 
Näh. Hauptſtraße 67, 1 Treppe. ein tüchtiges junges Mädchen, älteres Kindermä o. Kinder⸗ in und außer dem Hauſe g 
ges zung frau geſucht Breitgaſſe 41, 1. ſchäftigung Nonnenhof 12, Th. B. 


e e eee 


0 Sierakowitz. (3549 Für mein Modewaaren⸗ W ſeſten Dienſt oder Aufwarteſtelle 
gde e des mec Er Damenconfectious⸗ 4 Halbe Allee, Bergſtraße 9, 1. 
Y. 


Gr. Hoſenn -G. 8,3. Brodb. Geſchäft ſuche ich zum J. Mädchen b.ue.Aufwarteſtelle 


1. Januar 1896 eine b Pfefferſtadt 62, Cing. Wandg., 1 
jg. ordentl. Dienſtmädchen für tüchtige 3599 ją | e 
Ben Dienſt ge. Mädchen vom d 97 8 ( b Ord. Ww. ſucht e. Comt. in d. Mgſt. 


un * 

Land bevor; Meib.StadigebZit. || Verkäuferin. euer. Siak a. AI: 
0 nl Mädch. f. e. Vormfttagsſt.] gą Damen von guter Figur älteres Mädchen m. Zeugn. ſuch 
Für dauernde lohnende w. geſuch ee , B, zed. welche das Abſtecken und D fürd.Vormittagft Aufwarteitelle 
Accordarbeit werden 1 Aufwärterſn mit San. ſinder d. 8 5 1 0 Niedere Seigen 5, Hof, Thüre b. 
i i i en bevorzugt. Kermtni FE f e 
tiidtige Schloſſer. Baue Ba Bittner, goan 2| d sex eren eee, Ein Junges gebildetes 

seines, , rój Ginfttrten d. Wice übernehm. e aber nicht er Müdchen, 
ng , , sie dopp Bifana 
Riemke bei Bochum, Junges anſtänd. Mädchen, von * zöhlich, nebſt d. dazu gehörigen Handels: 
in Weſtfalen. RY AE a af 2 en DE. kaca 1 hat, mit zuver⸗ 
Fee ann b. Verk. geſucht Ankerſchmiedegaſſe 24. Gwy ger Ausbildung, in allen 
Jedermann von Serien⸗Tfaub Mädch. für d. Nachm. kann] Suche e. ſelbſt. Landw.ſw. Dlenſt⸗ Handarbeiten ſowie in Schnei⸗ 
loojen f. durchans ſolides Berl. fich meld. Langgarten 27, Th. 12. u. Kindrmdch.Prohl,Langgrt. 115. eig ode | 
Banthaus fı hoh. Berd, verſchaff Nut. o Muj m. k.. V. B. Frauen⸗ Waſchfrau e eie e, 


2 in W.80.(2768 Me ia i bänk 38. ohne gegenſeitige Vergütigung. 
Off. an A BIŻ Berlin ( wohl, Gr. Gerberg. 6, v. 10-1 mld, änkengaſſe Gefl Oſſerten anter A K. vof. 


in in | | ER ung. ant. Mädch wird z. Stiige SZA 
Iin Jünoerer Buell aller ine Stütze, derHausfraiyiw.auch b.Bedien.D. een bei Ortels 
wird möglichſt von gleich für ein in der Wirthichaft u Hanbard. | Güfte übern mu, Don die Bet i ung Mädch TAS F. bitt 
iefigeś Speditionsgeschäft gej. | erfahren wird 5, 1. Januar gej, j fert untet ZE: leicht. Diet, Kaff Markte, Keller 
hieſiges Sp g gel. Off. unter K 45 an die Exp. (8579 | Ti T VVi“,l: c 
i i . Butggt tr. 8, 2 Tr. erf. crit m. eig. Ph 3 
Eine junge Dame mit | geiucht. Burggraf . | wale). juci Hänst.Bejch.t.Lgräh. 


In meinem Haufe] Tosiasa. 4, pt, i 1 mbl. Hinterg. 
fear, Hanptſtraße 37, mit Benf. an 2 Hrn, billig zu vm. 
it kie een elettriſchen Bahn, I möbliries orderzimmer, fep. 
W 6 Zu trichaftliche Wohnung | mit oder ohne Penſſon ſofort zu 
N e vm. Altſtädtiſch. Graben 67, 1, r. 
Ahe, Madch 5 Fab An de! Fraueng. 36, 1 Tr., iſt etn eleg. 
Lonnenſ. u gl od. | iont Nag möblirt. Zimmer zu verntiethen. 
Ge 8 ns anoi Ifrdl. Voſtübch- 1. Tiſchlerg a,eine 
eich. S. Lazarus. (3594 . i 
nung von Timmer, 1 Cab. alleinſt. Frau 3.1. \ am. zu v. Zu 
liche zum 1 en s Einw. erf Sandgr. Wallg. 2,2, Priedrich. 
Stu. Näh. 3. Dammg, 1, Vorm. an i. e 5 N 
Sei eee, Wohnung mit Bett bei einer geb. 
de 213 ijt 0 e Dame im herrſchaftlichen Hauje. 

en un : | Näh. Sranengafe 43,4 Tr. (8477 
horn ti 58 zu vermiethen o hengaſſe 22, 3, Wohn⸗ und 
e cen don Egg m Mornentaf, 

immern mit ee u Heizung fn gu vnt (S10 FN 
ubehör. — Näheres daſelbſt Zim. n. Cab. möbl v. Scheiben⸗ 
ürterre rechts. (3478 rittergaſſe 6, neb, d. Breitg.,1 Tr. 


(0 iep. möbl, 9.4.90 nebſt AR 
iilt tub., ſep., i. z. 1. Jan. z. v. Kleine 

W Mark billiger 1 anenai a A an d. Marienk. 
ach meine Wohnung dum Breltg 45,2, miL mn. Cab. mit 


Aer 1898, Neugarten 32 oder ohne Burſchengelaß zu vm. 


eve „Unter n a 
Gagen. Gier an W. k Sbamer, Poggenpfuht 71,2 fte. ſaub. u. gut 
Hitec, Küche, Mädchenkammer, möbl. Vorder u. ſofort bill. zu v. 
„Zubehör u. Garten. (8578| Ein fein möbl. Zimmer von 
UN Tonin Petershag In ſofort od. 1. Jan. zu verm. Mäh. 
Vent. Off 1. K55 w Sie P Langf.,Hauptſtr. 56, im Friſeurl. 
Wohnt d ot Küche, Haft J. Leute find gute Schlaf 
Bob. pes Januar für 7,50 e im eigenen Zimmer 2. Damm 4,2, 
eee eee 
ej Otenigalevw 29b eine 5 
tech, ohn. 2.5 8m. vchl. Zub., Ein kl. möbl. Zimmer an e. Herrn 
Gars, 3.1. Apr. 83.5.3513 billig zu verm, Langgarten 112. 
Vorſtädt. Graben 66, 3 Tr. ift 


| Hungen Tol N 1.) Zimmer ein möblirt. Vorderzimmer mit 


Dr. A. Hennig's | 


Poliklinik, | 


Königsberg 1. Pr., Burgstr. 9. 

Telephon 510. i h 

Abtheil. I, für Ohren-, Nasen- u. | 
Halskrankheiten (3559 
Abtheil. II, f. Haut-, Geschlechts-, 
Harn- u. Blasenkrankheiten. 


MPE top für künſtliche 
Mein Atelier Ta rise 
ben, ſchmerzloſes Zahnziehen 
2c., befindet ſich feit 1. April 
Gr. Mollweberg. 10, (21795 


M. Henning. 


Lille, Plomben ol, 


Sorgfältigſte Ausführung, 
billigſte Preiſe. 


frm F. Bluhm, | 
Langgaſſe 1, 2. (3582 
— 806. 


Den 1 rauhen Seeleuten 
der K. M. meinen herzl. Dank. 


Fräulein E, N. 
zu ihrem heutigen Geburtstage 
die beft, Glück⸗u. Segenswünſche. 


p ee BZ | 


Geſuche und Schreiben jeder 


Off. unt. 19700. d. Exp. (3501 


hti t uter Handſchrift und allen ; 
Cüchtige Bautiſchler e a kann 8 U © ih e Geith. od. Priv. Off. 3 Exp. 
finden dauernde Beſchäftigung] ſofort eintreten. Off. m. Abſchrift] Köchin., Haus: u. Stubenmüdch.] Uniti Frau bit, u. St. z, Waſchen 
bei Joh. Schulz, Baugeſchäft, von Zeugn. u. K 4 andieExp. erb. für Kiel, Berlin und Danzig bei u. Reinmach. Näh. Tiſchlerg. 23,1. 
Prauſt Weſtpr. (3430 Ich ſuche für mem feines hohem Lohn und freier Reiſe Ein junges Mädchen, welches 


= 


84.0. 


A : > Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren⸗ G. Bornowski, Hl. Geiſtg. 102. die Buchführung, Stenographie | Art fertigt fadgemij Th. A| 
qlifoct. einger., Badeeinricht. u. auch ohn Beni. 3.1. Jan. zu verm. ech wa Januar eine Fir Daria ude per ſofork u. | und Schreibmaſchine erlernt Hat, | Wohlyemuth, Altſt. Graben 90,1, | 
bio ev. Pferdeſtu. Wagenrem. Hundegaſſe 90 mbl. Zimmer, pt., tüchti e fiir Berlin Janargach nnen ſucht Stellung in einem Comtoir 1 Kind wein g. Pflege gen od beine 11 
koś. ip, in d. Straußg. zu verm. von gleich oder ſpäter zu verm. 9 Stuben⸗ und Hausmädchen bei[ als Lehrling. mal Abfind.geſ. Off. u. K 32 Exp. | 


da}. 6a, 3, bei Krüger. (3565 | SI Geijtg.85, leg mbl Zimmer 
EO SZ u. Cab. ,a. W. Burſchgel, ſof zu om. 
me Poggenpf. 63, 2 Ct möl. Zimmer 

Wundeg pa ial PAAR mit Cab. von gl. od. ſpät. zu vm. 
py 979, 1Tr., módl. Vorderz. | TĘ mE. Zimmer mit Penf 1. Jan. 
Anerkannt gut. Peni,zu 9.2948 zu SE Bt Mühlengaſſe Nr. 3. 
eng. 32, 2, mbl. Im. auf | Hol Zimmer mit g. Bent, |. 404% 


` Peni., an 1-2 Hrn. 3.0. (3367 von GL. zu haben Holzgaſſe Ba, 8. 


uggarten 18 ijt ein gut möbl, art ; 
"8h koja 9 5 undegaſſe 30, 2, 1-2 gut möbl. 

1 = fein 58 E Bimm. ſep. Eg., a. W. Burſchg. z. v. 
ną, eng. ad fein möbl. Wohnung lg N 15 orita L 
Auricheng. ſofort zu um. (317 Vaſtadſe 18, pri ijt z. I. Januar 


eine eleg. möbl. Wohn. „beſtehend 
amm 18,1, ift e. gr., gut möbl, . eli, 


Grzenia zugef. h., nehme hiermit 
abbitt.zur. Julianne Busch. 3510 
fe Beleidigungen, welche wir 
d. Tiſchlermſt. Johannis Rudolph 


E) q hohem Lohn und freier Meije | Offerten unter K 70 an die Exp. 
für eine bedeutende Korkfabrik Verkäuferin. B. BO Nachi., ol. eilg 101. Ig. Mädch. biit. um eine Stelle 
geſucht, der bei Młatertaliftet,| Zeugniſſe und Photographie] Juverläſſige jnub. Aufwärterin | für d. Nachm. Tiſchlerg. 28, 1, r. 
Weinhändlern, Brauern und erbeten. (8577 | mit Buch geſucht Jopeng. 14, 2. fehle 
Deſtillateuxen gut eingeführt ift. R. Si t ki BASÓWIE ohn U. fe. Reife füche n 2 e 
Offerten unter K 42 an d. Exp. | H. SIgMmuniowSKI, Mädch. „Berl, Lübeck u. a. Städt.] Kochmamſells, Ladenmädchen für zugefügt haben, nehm. wir abbitt. 

Ein ordentlicher, einfacher,] Schmiedegaſſe 17, Danzig. f. Danzig zahlr. Köchin., Stuben: Fleiſchgeſchäfte, jw. für Material- zurück. J. Radomski u. Frau (3389 
verhetratheter [8976 ER BOM | und Hausmädchen 1. Damm 11. | u. Schantgeichäft, Kindergärtne⸗ 656ę60006000%00%006$ | 


rinnen, Kinderfrauen, auch fürs | * 
Kutſcher rinnen, 


s) 


ZYC 


Tüchtige Plätterinnen k. f. meld, Land, und Dienſtmädchen von 2. Ich warne hiermit Jeden 8 
wird vom 1. Januar in der Nähe a in Remus’ Waſch⸗ LARA ſofort u. Januar mit nur guten $ MoS łowi amanan 3 
von Danzig geſucht. Offerten | | v anftalt Vorſt. Graben 5 „park, Zeugniſſen B. Legrand Nachfig, | © g ; slof E T $ 
unter K 8 an Die Exp. dieſes Bl. 1 ſaub. b. Waſchfrau auf Stückw. Heil. Geiſtgaſſe Nr. 101. 2 für keine Schulden dau 


2 gr. Bimm. mi . oe 8 in älteres erfahrenes melde ſich 4. Damm 9, Hof, 3 Tr. . . 2 
faj ą aus 2 gr. Bimm. und Entree, im | Größeres Fuhrgeſchäft undd Ein ál ; i „Hof, x + N 
h men an 1 o, Ganzen oder getheilt, zu verm. Poſthalterei ſucht einen tüchtig, Fräulein mit guten Zeugniſſen grey Br RER Empfehle Kuchmamſells $ komme, 2 N 
; Töpfergaſſe 82, 2, If ein F., gu alle 82, 3, in ein ., gut [und foliden (8583 f wird zur Beaufſichtigung der nge mit vorzüglichen Zeugniſſen. z Franz Hallmann. $ un 


eg.möbl Vorder ? 
ft incl. Heizung für BO gg mon: 
1 Fleiſcherg. 21, 1. (3540 
tj. Graben 21B,1, d gur mBbl. 
immer fof. o. 1. Jan. 4 vm. 48515 
M Damm 17 ift ein gut müb- 
Nies Zimmer und Cabinet für 
erren zu vermiethen. (3204 
immer 11, 8 Tr. j.mößl, 
GH u. Gab. zu verm. (3369 
Hundegaſſe 110 ift ein 
gUólirtes Zimmer mit guter 
Aon zu vermiethen. (3432 


Hardegen Nchfl,, Heil. Geiſtg. 100. Seesen | M 


Wohne jetzt Spendhausneug 5, M 


möbl. Zimmer an e. Hrn. zu um. 
Ein junges Mädchen findet gute 
Schlafſtelle Fleiſchergaſſe 43, 2. 
1 Frau od. Mädch. m. Bett. k. ſich a. 
Mitbewem. Hohe Seigen ?, H., pt. 


ganzen Wäſche zum 1. reſpeet, p Mä unlich 


Inspector 15. Januar geſucht, $ a Tung. Frau b.u.e.Stelle z. Waſch. 
d Selbige muß plätten können. SA, aa a us gw | u. Reinmach. Kl. Gaſſe la, 2 Tr. 

der ſchon in gleicher Stellung eugniß ⸗Abſchriften (von | RIES, aus angeſchener Fa“ Empfehle e recht kräftige vand⸗ 
thätig war. Anmeldungen unt. un, ae le p amme v. ſof, Ladenmädch.,Dienſt⸗ 
Chiffre K 21 Exped. d. Blatt. K 21 Exved. b. Blatt. beten landwirthſchaftl. ausgebild FFF 
Ordentl. verh. Kutſcher kann ſich i ſucht ev. nur geg. fr. Stat. auf 3 
melden Ketterhagergaſſe Nr. 14. Frau Bodenburg, beſſerem Gute od. paji- Geſch. & zc 1 
Zwei Tiſchlergeſeſlen auf an drich Wilh. ⸗ Schütze Stell. Off. u. H. K. 870 7erb.an] Wer ertyeilt an 2 Abenden 

Bauarbeit können fih melden] Friedrich Wilh. Schützenhaus] Rudolf Mosse, Hambg. (8527 in der Woche Schlagzither- 
Kleinhammerweg Nr. 11. 1. Jung Mann bitter um ſchriſfſſche] Unterricht? Off. mit Preis 
Own. Arbeit AM 1 tücht. Aufwärterin für d.g Tag | Arbeit Kegel, Abegggaſſe 10,1. | Pro Stunde u. K 59 an die Exp. 
Adnil, Arbeiter geſucht. oort geſuch Schmledeg 24 1 Sung. Dann 20 J., ſucht irondm, Jchre rin erth, Priv. B. Nachhilfe 

Lackfabrik Schellmühler Weg. T ſaub. anji. Auſwortefran oder | Beſchäftig. Kumſtgaſſe 21, 1, G.] Knb. u. Mädch. Poggenpf. 80, pt. 

ff KE KZT 


1 tüchtiger Schneidergefelle] Mädch. melde ſich Breitgaſſe 5, 1. "gen. Beamter ſucht Beſchäf⸗ 0 li 


find. iof. dauernde Beſchüftigung m » 7 tigung b. Behörden, Commiſſion., API X A 
bei Albat, Schneidermeiſter in Licher u Häklerinnen Bureau e. Rechtsanwalts, od. a. 7 6 000 a 
Stutthof, Danziger Niederung. z Aufieher bei Arbeitern, befähigt Suche Mk. 
Junge ute fürs Qand ge: find bei uns Beſchäftigung Gebr. | Landwirthſchaft ſelbſt zu führen.] per 10. Jan. 98 LändL, in erſter 
ſucht Peterſiltengaſſe 7. Wundermacher, Breitg. 128.29. Off. unt. K 67 an die rp. d. Bl.erb.] Werthhälfte. Bini, nach Verein: 
Junges, gebildetes Mädchen, barung. Off. u. J976 a.b. Exp. (3505 


Hordeaur Weine. nicht unter 18 Jahren, wird als Junger Mann, 12 000 Mik., 507, uie ich auf 


Bartsch, Claviertechn. u. Stimm. 


Bin von Töpfergaſſe 17 na laj 
Altſt. Graben 62, Thüre 2, Ih 
1 Tr., verzogen. Fr. Lepke. u 

Damen: und Kinderkleider | 
werden jauber u. billig angefert. { 
Heilige Geiſtgaſſe 50, 1 Treppe. 
Damenkl. w. g. ſitz. f. 4% Kinder 
v. 1-2 M angef., a. jed. Veränd. w. 
ang. Altſt. Grab. 62, Th. 2,1, Lepke. | 
Empf. mich d. geehrt Herrſchzum I 
Marzipanbacken Schüſſeld. 34, 1, 100 

Malerarbeiten | ki 
jeder Art werden ſauber ausgef. 
Gr. Rammbau23, 1. Jeleniewski, HN 
Miufis werden jaub. gerütt. u. M 
modern. Schmiedegaſſe 25,1 Tr. Jh 

Wo Berliner Schneiderin, 1 
welche die eleg Arbeit inskleidern | 


Anſt. Logis i. jep. Zimm. me vollſt. 
Betöſt. f. 2.8 j. L., Schloſſer benz., 
Hundeg 80,3, Ww. Prange. (3545 
Anſt. Jg. Leute f Logſs mit Bek im 
möbl. Zimm. Schüſſeldamm 20,1, 
Ig. Leute find. gut. Logis mit a. 


oh. Beköſt. Jungferngaſſe 20, pt. 


SRB Teute finden gute Śdlafe | Unit. Ig. Mann findet gutes Vogis 


[5 Johannisgaſſe 10, 2, links. | Langgarten 69, Thüre D, 2 Tr. 
Kun möbl. Zimmer zu 3 Einlogfrende können ſich 


Achmiedegaſſe 10. Miehlke, melden. Häkergaſſe 13, 157 z 
teng 1, T. f. 2 móbl. Zimin. | Junge Leute finden anſtändige 

& geteilt zu verm. Nih.3Tr. | Logis Hätergafie_ 35, 2 Ti: 
rauengaffe Nr. 22 ift ein Tordtl. jg. Mann findet ein anſt. 


MAGIK ; A i 
1 gürtes Parkerre⸗Hinmer per Logis Dreherg. 7, 2, nach vorne. 


où 
t 


Nuar zu vermiethen. 


l I anji. Mädchen f. gutes Logis TE AT: 5 oaz 55 g J 1 ne ſowohl wie in Mäntel anfertigt, ul 
ję adie 6 find 2 möbl. Zimmer, im Gabinet Töpfergaſſe 31, Hof.] Eine der bedeutendſten Bor- unbeſoldeter Lehrling für ein] der mit ſämmtlichen Comtoir⸗ mein elegantes Haus Langfuhr. wünſcht noch mehr Ned | 


Varat gelegen, zu vermiethen. deaux⸗Jirmen wünſcht mit einem Bureau geſucht. Offerten unter | Arbeiten vertraut ſowie ein] Off. u. J 984 an die Exp. (3318 


erg. 12, Tift e.g.móbl. Bimm. 
t Lift egm i 
N Hrn. zum 1. Jan. zu verm. 


dnit. jg. Mann f. ant. Logis mit 


Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 5. 
Beköſt. Baumgartſcheg. 20,Hof, l: 


2 | 
Damenkl.w. i. u. guß. d. Hauj. Billig 


K 40 an die Exp. d. Bl. erb, | Außen⸗Lager ſelbſtſtänd. führen 8000 Mark zu 5% ſuche ich auf 
u. gutſitzd. angef. 1. Damm 21,2. f 


genten Stützen, Verkäuferin für leije- kann, ſucht, geftügt auf Prima⸗ mein herrſchaftliches Haus. Off. 


Bo: Ein anje junger Włann findet] een Ranges zum Bejuce | geſchäft, Köchin undMädchen für] Referenzen pert, Jan Stellung.] unter J 983 an die Exped. (3513 sish | 
RUDA Graben 31, 3. Etage, Logis Kaſernengaſſe 1, 2 Tr. Ifs, a Engros⸗Kundſchaft in Ver⸗ Alles ſucht B. Rieser, PLUT Offerten unt. K 64 an die Exped. . Shlipſe w. in jed, Art angef. und | 


ganit Mann find. g. Logis mit a. 
sa Beköſtig. Dienergaſſe 17, 1. 
Ein jung. Mann findet gutes 
Logis Johannisgaſſe 4,2 Tr. 
Ein anjt. ją. Mann findet gutes 
Logis Kaxpfenſeigen 17/18, 1 ks. 
Ein jünger Mann findet gutes 
Logis Johannisgaſſe 40, 2 Trp. 
Zanft. jung. Leute f. Logis m. Bee 
köſt. Weidengaſſe La, bei Rathke, 


(ahm fein möbl, Zimmer nebſt 
Abinęt, 2. Etage zu vermieth. 
imb imm er an Janſt. J. L. 
guvern. Jäſchkch. Wegz0b. 
Jan "BL. Zimmer joj. zu verti 
fuhr, Hauptſtraße Nr. 40, 
a erg. 412, 1, möblixtes 
dien Komet 1. Januar 98 an 


Aft errn o. Dame zu vermth. 
Emol Zimmer m. F. Anſchl. 


Anit. jungen Mann billi 


bindung zu treten. Reflectanten Fi den Jir leS,d. | Ber beſchäft. e.Shuhmarjer auf | mil Abz. Off.unt. K Aan die Exp. 
mit nur Prima⸗Referenzen ver Clicht. Mädchen 6 kochen] Herren:Ard. gleichv. welch. Art, e 
ſehen, wollen fich unter 8 9175 an kann, wird zum 1. Januar geſucht auß. d. Haufe, Off. u.K65 and. E. n , 


y i etad ai Offert. unter K 48 an die Exped. 

Rudolf Mosse, Köln wend. (3600 | Langfuhr, Mirch. Prom. Weg 20. * z l $. F 

zna P ?!!! y nme e § q 

Schneider auf Paletots u. Jaqu. Materia iſt, y N 

ſtellt ein Georg n SNN 21 Jahre alt, evangeliſch, 20 000 Wart 
X e CYRKI 1 1 . 7 1 e 

& Go., Breitgaſſe 128/29, Geſucht wird ein militärfrei, der polniſch. Sprache fuhr, Zoppot, per 1. Januar zu 


r ilb., ni ei „1 ition, bei |. A > s 
9 zuverlüss, Sehlossergesellen 2 Wirthſchafts. $$ beſchecenen anipe. gum | vergeben Mognenpfubt 22. 
$$ 


Puppenperrücken und Zöpfe 
fertigt ſchnell, gut und billig an 
A. Engler, Friſeur, 2. Damm 11. 
Einige Herren könn. noch am gut. I) 
Privat-Mittagstisch theils MN 
nehmen Junkergaſſe 8, part. 


Mazzenfalle Tage friſche Mazzen | | 
find gu hah., auch nehme Beftelt.! 
entg. Ww. Hirschfeld, Breitg. 21,3 dr) 
kT — —— — e a S 


Grosses Lager il 


| 

| 

f 

| 

i 

umgearbeit. Kumſtgaſſe 18-19, 3,! il 
| 

| 


Wi beit können fi K £ 1. Januar 1898 Stellung nla [8000 «4 J. 1. St. a.e.ftadt.Grdft.zu 
gad engerer bor, Eich. &. Fräulein Werkäufer oder Lageriſt. Get. | Lera. Off. unt. K 62 an die Exp. 


1 ig. Mann find, gutes Conte mit u. Gitterfab.m. Dampfbetrieb. welches in der einfachen Offerten unter K 37 an die 7500 a. Hypoty.zu hab. Eduard 


Junge deute find. Logis im möbl. 
Zim. mit Bek. Tiſchlerg. 16, prt. 
Anſt. jg. Leute find. ſaub. Logis 
m. Beköſtig. Häkergaſſe 1, pt. Iks. 


Pfeilerſpiegel, ſtaunend billig. 
Wienerſtühle, | | 
Säulen⸗, Muſchel⸗, Walzens, | 
Rohrlehnſtühle, einfache Stühle. ti 
Kleiderſchränke mit und ohne 


zu 
Imiethen Profeſſor 3 
gaje 2, 1. | Ber ühleng. 3, 2y 1 ie fei ‘pedition di fatt. (3586 Johannisgaffe 38 
a Beköſt. Gr. Delmühleng. 3, 2 r. Th Abend- wie feinen Küche, Ein⸗ 2e Expedition dieſes Blatt. ( Barwich, Johannisgaſſe 38, 1. 
nn eee bee Seat | fin ANI ee 9 maa de e 36 | Ga e See E Mast O | ey | 
Ar > | Schüjjeldamm reppe, je 5. perfect i ucht e. Stelle als Verwalt. o. als] Selbſtdarl. „Off. bis z.] Trumeauſpiegel iegel, 
bar MöGL.Borbergimmmer . nn fn Otangpiätterei md JÈ || OM PA A Ipiepel, Gonbafpienels] 


= l l Caſſenbeamter. Caution k.geſt.w.] 20.5. Mts. u. K 49 an d. Exp. (3581 
Horelhausd., TAS % Maſchinennähen beſitzt; Ofj.unter K 27 an die Grped.exb. | 89000 Mark e ur 
IE Da 1 11. mj 1 erii Si 8 A i wird v. e. | ſicheren Fahrt ge zur 1. Stelle 
Einen Satel ein Antritt Mitte Januar. 2 verh. Mann, welch. b. e. Mil. gew., zu 4¼ / ſofort geſucht. Offerten 


pe. Wallplatz 6,3. Th., 2 Tr. 
RZ 26,1, fit ein fein möbl. 
l SU. von gleich od. ſpät. zu v. 


e p 7 24 75 A 
fo; möbl. Zimmer nebit Cab. | Fer e. Wittwe find. junge geute | A, p, Wankillier, Obra 197 c. gel, auch kann Caut. gejt. werd, | unter K 50 an die Exp. diej, Bl. 
—— —— ͤ ʒꝑ＋m44ͤ —ä—ä—ä—ä PO 


werden v. m. Werkführer angen. UN 

Plüſche und Stoffe zur Auswahl. [N 

Brautausſtattung in Nußbaum 
für Salons, Wohne, Schlaf⸗ 


ä i Offerten mit Zeugniß⸗ 9 2 EN arun t l 
dy art od ſpäter ſehr billig zu 8 Logis Jungferngaſſe 1, 2. - bitte: E Off- u, K 30 an die Exp. d. BI. | Wer leiht 100.2 auf mon mr“ Muſchelaufſatz, | 
0 LEE Ee Ti ee e E geuplen Bitte A ac . f ane u Golonieni 8. Bini, u. Sieh Off u. K O Sophaliſche, On een Wasch M 
tl. . ube, ſep. Eing., für 10 | g; t Wo nung m. Bett bei e. 8 sten 115. an Frau Anna ſucht St. Off. unter k 23 an d. Exp. ine Bóline a U AU „ y l | 
11 ̃ uu » P Wied: | G00 MaN 11° gu zed gaapi W 
N ue ut: Nah. arena = EZ | meiden Gr. Gerbergafje 8, part, o Eren gebenen cen Offevt, unt. K 75 an die Exped. Federmatratzen, ll 
Eing „a. W. J. 2 “i t. Mitbewohnerin, w. -r a ‚Erätt. lrbeltgburiche buira e linni "zn: oe ; A s 15 LJ 
niee der a mom | „ogień. ett zo | eaaa < i 
Ober zu mit Jep, Ging. am emme | rivo von e. alen ig Wittwe NG Ml e . unter K 78 Exped. d. Blattes, | Plüſchſophas, Schlafſonhas von 
e Fräulein eee e 
i a) . y 5 p ter, Gerbergaſſe 9—10. 3 a Venora anf i v. Spit Š | 
Dinja ASC i om: ler Meijer, wenera — Ein Fräulein ſucht von fofort | 8% FEN U VETUNUEN Reubeſtellung auf Polſterſachen U 
i | | 
f 


Einen Lehrling zur Führung der Wirthſchaftf oder 1. Januar 98 Stellung im] Sonnabd. e. bi. Kind Mantelkr. 
bez f k und des Geſchäfts t M +» oder 2 von d. Langenbr. b. z. Altſt. Gr. vrl. 
für die Metall Dreherei und ſucht Altſt. de en, Comtoir als Caſſirerin. Abzug, b. Freiwald, Langebr. 18. 
Fabrik von J. Zimmermann, Nähmaſchinen⸗Geſchäft. Gefl. Offerten unter J 988 an Verliſſtgeſt. Nachmea.d. Wege von 
5 ; 


on 
0 


i 2. Damm No. 
iſt für zwei Herren gute en 3 


mit Clavier⸗Benutzung, 
Ne Holzgaſſe 11, 1 Tr. (8588 
Lon ej blirt. Vorderzimmer 


en 20 zu vermiethen. 


zu haben. 


An | 

itia = Ig. Damg,d.tagsüb.n.z.Haufe ift i 7 g — elne | Die Expedition dieſes Bl. [3509 | Langgrt. n. d. Hundeg. e.Herren- zimmer u. Lide f. 400, 500,600, | 
e e Sen 5 Eo bi A Vent age 113,2. ke ee, Tanft, Frau wünſcht am Wochen⸗ Rent. Uhr m. Sette, $ 659, gegen a a R Orten, i 

x 5 i zegrling kann ſich mld. b. Klaass ei . i ſein. Bel. Langgart. 73 ei Rehan. > | 

| dm 1.8 mnit. Dami oder Ge n. Gute Pension zu haben ee RPM 1 1 hneiderinnen oder Krankenbett behilfl. zu ſein. 99 „2, | | 


Schmiedegaſſe 16 


„1 Treppe. 


Bel. Langgart. =, DEI MENT: 
RATE ył f Offerten u. K 41 an die Exrp.d.Bl. | Ein gr. brauner Hund hat ſich 7 

Hun . 5 ję 17 küce Ane Er l kn Empfehle ein paar Landmädchen eingefunden Kumſtgalſe . uch . Nan z H. Deutschland 8 

SH i i n tale i ür die S i i i Namen + 

M: 9 2126) | Eltern, ſuche für me olonial Ad. Zitzlaff, für die Stadt, desgleichen eine Ein Krankenbuch auf Möbel⸗ u. Polſterwagren 


waaren⸗Geſchäft Bruno zimmer - Stütze, die häusliche Arbeit mit August Wannhoff verl. geg. Ab: 


jąc eiſchergaſfe S, pt, iſt ein 
Kabine blies ihr nebſt i 
titen 5 mit guter Wenjion an 

errn zum 1. Jan. zu vm. 


= 


gł RÓS Barth⸗Kirchengaſſe 5." mann, Langfuhr, Eſchenweg 10. Wollwebergaſſe Nr. 10. ‘übern. B.Liedike, Langgarten!2. J zugeben Schüſſeldamm 12,3 Tr. Rr. 79 Breitgaſſe Nr. 79. | | 
| 
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15. December. N 


preis werthe ma (oschenken Seen 


Farbig changirende u. uni gemusterte Gewebe zu Roben u. Blusen 1,65, 2,00, 2,25 bis 3,00 Mk. 
Ein-, zwei- u. mehrfarbige Damaste u. Brocate zu Roben u. Blusen 1,20, 1,80, 2,00 ,„ 10,00 

Taffet-, Surah- und Armure-Schotten zu Blusen und Unterkleider 1,35, 165, 250 „ 350 „ 
Ballstofe, glatte, gemusterte, dichte und luftige Gewebe. . . . 100, 120, 150 „ 300 „ 
Moire-Velour und Renaissance in schwarz, hell und miłtelfarbig . 2,50, 300, 420 „ 6,00 „ 
Velvets und Seiden-Sammete in schwarz und farbig. . . 0,90, 135, 270 „ 500 „ 


Coupons für Roben, Blusen, Röcke etc. besonders preiswerth. 
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Seidenhaus 


Langgasse 37. 


1 


ſufſehenerregend billig 


Herren- und Knaben-Garderoben 


wegen radicaler Räumung meines großen Winter-Lagers nonmals heruntergeſett ; 
Herren-Winter-Paletots . won 8 Mark ab, 


teg Sohannisgafle 31. 
C. Lehmann, Pianoforte- 
bauer und Clavierſtimmer. 


p ONE R — —— 
Wie Dr. med. Hair vom 
D Asthma 
Penaten und viele Hunderte 
atienten heilte, lehrt unent 
geltlich deſſen Schrift. (136 
Contag & Co,, Leipzig. 


20. 0. 0. PF. „ 


Freunde, active und ruhende 
Mitglieder des Ordens, welche 


OLYKIŃ t eh, 


4 Große Wollwebergaſſe 4, 


empfehlen ergebenſt zu praktiſchen 


fih einer weiteren Organijation | Ma u ih 6 ſch : Elegante Schlafröcke .. ... a 6 a =» 
Bein, nre abreje. Brief i nachts t euken: Hohenzollern-Mäntel . . . . . e B -  - 
sub N 9019 an die Expediti 2 - - ii 5 = = = 
diejes Bl. einzureichen. (2485 > Kieiderstoffe le Jaquet-Anzüge hg! ER 18 m 3; 
Fracks Taschentücher ee un en 00 SE 
und „8488 5 Schürzen Für Jünglinge und Knaben: <i 
Frack - Anzüge > Tricotagen Hohenzollern- Mintel, Winter - Ueberzieher, Winter -Jaquets, Jaquet- Anzüge} 


ganz euorm billig. 


Breitgaſſe 20. 
fetio Gänze und Taten 
Donnerstag und Freitag 


im Laden Gr. Wollweberg. 26 
Cigarren Kiſte 3—8 Mark 


Teppiche und Betivorlagen Aus meinem großen Lager hochfeiner Stoffe liefere ich nach Maaß unter Garantie des hervorragend guten 
Sitzes und ſauberſter Ausführung: ` 
1 hocheleganten Winter⸗Paletot jetzt 36 Mark, 
1 feinen Jaquet⸗Anzug „ Ar Sa T węscysd op o 
1 hocheleganten Geſellſchafts⸗ (Rock⸗) Anzug „ 45 „ 
1 Piekfeine Hoſe e „% 10 | 
Da ich den letzten Herbſt und Winter nur noch im bisherigen Locale zu verbleiben habe, fo bin ich 5 


Tafel- und Theegedecke 


Fertige Wäsche 
Jupons, Corsets etc. 


Oberhemden, Kragen und 


Sum | 1 k Manschetten gezwungen, mein großes Winter⸗Lager durch 

Cognac Dam A POM) 7 

Eile, Luce! Mk. Cravatten | ma Total-Ausverkauf 
en 8. go Ge in bekannt ſoliden aaa se 510373 zu räumen, und mache auf dieſe nie mehr wiederkehrende Gelegenheit nochmals aufmerkſam. 


Jeinſte Tiſch⸗ u. Kochbutter, 
Blaue u. Daberſche Kartoffeln. 
Max Earder, Fleiſcherg. 16. 


er RAR RAR ETUE 
Reſtbeſtände. 
€ p 
6 Aufgabe des Wein: J 
geſchäfts, daher äußerſt 
Sicke iger 
€ guter kräftiger Rothwein 
per Flaſche 70 J, 
(fein. Bordeaux⸗Nothwein 


* Be, 
2 


3 J. Jacobson, Holzmarkt 22. 


Haarbrücker s Weihnachts⸗Ausſtellungen. P. 5 
2 Die Eröffnung meiner Weihnachts⸗Ausſtellungen in . Winnliste 
Buchdruckerei, Marzipan, allen orten Honigknchen, Zucker: | 


vom Bazar des Vereins für Arme 
Frauengaſſe 37. nüfen, Pfeßfernüſſen und Maktonen, und Krankenpflege. 


J. 


04 | - 


per Flaſche 90 J, 3 ; : ; , i 4579 12 22 24 28 29 30 34 40 41 42 44 49 58 63 JĘ 

E dentiger Seet, gute Marke Neujahrs⸗Gratulationskarten. empfehle einem geehrten Publicum zur geneigten Beachtung. IÉ 63 67 75 76 79 80 82 83 87 89 102 6 14 17 18 19 = 
per Flaſche 1,30 ky € 31 38 39 48 52 62 65 66 68 71 74 78 87 91 95 06 205 0) 
Moſelwein 28 10 13 16 18 22 23 29 32 34 48 53 57 64 68 69 92 80 

per Flaſche 45 J, 0 86 90 308 12 18 20 22 39 48 50 57 61 62 86 89 9 5 

9 Rheinwein 402 11 16 19 26 31 37 39 44 46 49 52 58 56 7276 fo QI 
beer Flaſche 60 J, (2 84 89 29 504 16 19 20 28 32 34 37 39 46 50 57.07 0 34 
Gonne. Arat und Rum 5 75 78 96 6010 15 23 34 60 64 70 71 72 76 78 87 7, 50 
€ Cogu RE p 97 700 16 17 22 29 44 80 83 85 87 90 91 802 7 1577 
. ję 16 25 29 30 35 36 37 39 40 45 55 56 58 68 69 87, 77 78 

Portwein und Muscat 900 3 7 8 10 18 17 18 82 43 45 46 63 65 66 68 74 5 
von 50 per Flaſche an. 86 92 98 1003 9 19 23 25 26 28 29.37 51 54 57 00 U 
€ „Georg Möller, D ee | | ee 
W RE $ in größter Auswahl, hierauf beim Einkaufl EEE © ) 1320 31 38 4 p 
& 8 4 1 Viſitenkarten, s" AA Pfennig an. Freististen u. Zeugnisse gratis w franco, 59 61 65 78 80 83 88 92 96 98 1427 46 50 52 o 2 9 
— —— O . 
OWGWYWOYWWWO p Leonhardt 2 Co. Marke, „7 83 90 1523 34 37 41 43 49 55 62 73.77 80 8 f} 


FeinsteTafelbutter,feinite 
Cervelatwurſt, Tif. Fettkäſe 
ſehr ſchön, Pfd. 60 u. 70, Jempfiehlt 


5 98 1614 18 41 48 50 58 60 61 62 77 78, 3 
PS. Die Gewinne werden gegen Vorzeigung des u 0 
È in dieſer Woche Donnerstag, den 16, und Freiten ©) 


Berlin N. W., Schiffbauerdamm 3, 
w Die 


Au Wats- 


AI |. ope AE owak empfehle mein reichhaltiges 0 ° Goldene ||2S Bormittag von 10-18, Radmikiage von 2—4 Uhr, 1 & 
pieb Lager w sai Honigkuchen⸗ uno 2 Saal 9595 m kane rd AIR Gpóter 0) 
Schreibmaterialien, Leber: | deutſch. Con: > ; Silberne find fie bei Fr. Profeſſor Stryowski, Stadtmufeum 1 end 6 
1 und Galauteriewagren, ditor. Alten: und Marzipan-Fabtik - Medaillen in denſelben Stunden abzuholen. Es wird dringg0g 0 
A E Spielen: und Bilbetbiichetn. | | ba. u Danzig. KKA ` ZY um ſchnelle Abnahme gebeten. 99 
Empß w eh Taſchen 5 ade rg Art. z "| 24 Das Comite- 12 
mpf. gut regul. 8 eizende Neuheiten in 72 — > 2 ' 5 R 
uhren bei fofiden Pr. u. reell.] Gafjetten und Weihnachts⸗ Th. Becker, Danzig, Langgaſſe 30, DHL I OS ©, +2 | 
Garantie, Stand- Tide, Wand, karten. empfiehlt ihr großes Lager a OO 
Regul.⸗Uhr. m. beſt. Werk. u.einf. | Größte Auswahl in Baum: £ k r 
Gepäuf, Rei, Cómudi. Sett | fepmust au Kilioften Breiten. Ilürner, Berliner und Pr. Holländer Guss-Pielierkuehen, || 
Bee EEE, C Schäfer, | moge et ou | ZU Festgeschenken 
p = M . i * U 171 , 218 
Sdhantelpferbe mit Naturfell, NOCIA te 87, Biene £ zeug, Baumbehang, Conſitüren und Cho coladen. "i 


dauerhaft und elegant, eigenes e ia 
Fabrikat, ſowie Sdultajchen, | ZP ada 
Tourniſter empf. zu bill. Preiſenf Da mit meinem dies⸗ 
F.Lassan, Paradiesgaſſe 3. | jährigen Einſchnitte bee 
Mache aufmerkſam, daß ich die gonnen habe, ſo erſuche 
Pferde v. Grund a. ſelbſt 2555 Zim e sa 
NB.A.Bferdew.m.neuherg.[ "KE ui nie Sille A. 
. hochf. Ware, IB Kantholz, Balken, 
Günſefedern mur gana H Brettern, Bohlen, Ju. 
Außerſt polldaunig, vorzügl. boden, gehobelt und ge⸗ 
Deckbettf. fb. 2,65 gł: Di ſpundet ze. 


k eder Käufer erhält wie ſchon feit 30 Jahren Rabatt. A 
— 2 Wiederverkäufer erhalten den höchſten Rabatt. k enipftehls 


aſſende TES Schlittenauasten! Zu Fische; j iger Stil 
e Tifhe im Alt-Daniger SW 


Brockhaus, Converſations⸗Lexi⸗ Albert Arndt, Matzkauſchegaſſe. k 


> 1 Stühle im Alt-Daniger SW 


für nur 50 4 eż, fat: 1604| Buchen - Klobenholz, | Puppenperücken, Haarketien 
j EA | N . ( 
$ rechtzeitig zur Anfertigung heilige Schrift, ill. von Gustav| Æ 6,— fr. Oliva o. Langfuhr, P ar F ums für Herrenzimmer &. 


ſations⸗Sexikon, 8. Aufl., 16 Halb- trocken u. gej. habe abzugeb. mit ſowie alle Sorten 
55 i © | Doré, 2 eleg Bände in roth Maro-f 4 6,50 fr. Danzig. (3411 | 3 Ä 
zugehen gu laſſen. (3511 y g 
zugeh : | h I ' 1 fi i fleinert in j. beliebigen Länge. empfiehlt 8571 Ri GC OenlO 58 
L. U. KOMANUS AMIQNATIAI | Oetting, vorm. Karpinski.| H. Volkmann, || 


franz⸗Bde. für nur 45 % Dief «A 5,50 p. Rmtr. ab Hof, 
: „ quin geb.jtatt125.% für nur 85.4 | Auch liefere das Holz zert zu herabgeſetzten Peela 
H. (asioromki, Antiquaria 
Danzig; (3601 Zoppot⸗Schmierau 7. Matzkauſchegaſſe S. 


2,50, weiß 2,75, 8,00, 3,50 M. Jede 
Ware wird in mein, Fabrik faub. 


igt; ; E 4 s nei 
e , BMI] __ Soppor Sdjmieran . Möbel: und Parkettfabrik, 
1 . 7? pei rt A und Ss „ angemner e D Monogramme Iii Wurst-Schmalz EB |W Hund se 108. 
E MN i | Kielau, Schneidemühle. Rohr m. in Stühle jau6. u, billig fin Gold u, Seide werden bilig|a Pfund 30 J ijt zu haben undegas 
m en leingefl. Jungferngaſſe 17, pŁIEB. * geſtickt Fraueng. 62,1 Tr. (6608 Petersiliengasse No. 18, | Em NEST 


j 
| 


wecereſſante 


N 
| 
| 
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Wam if Heinrich Heine geboren? 
feines ebenſo durch jeine umfaſſenden Kenntniſſe, als ſein 
beton, wohlwollendes, aber nicht ſchönfärberiſches Urtheil 
i gt Heineforſcher Geheimrath Dr. Hermann Hüffer 
el im veröffentlicht unter dem oben angeführten 
À um ecemberheft der Deutjchen Rundſchau eine 
dus mer „Unterſuchung über das Geburtsjahr Heines, 
meinderkwürdigerweiſe nicht feſtſteht, da die jüdiſchen Ge⸗ 
api eregiſter in Düſſeldorf und die Heine'ſchen Familien⸗ 
ere in Hamburg durch Feuersbrunſt zerſtört worden 
1800 Deines Aeußerung, er fei in der Neujahrsnacht 
des geboren und deshalb einer der erſten Männer 
Sch Jahrhunderts, iſt ein, wenn auch befremdlicher 
wer, Für das Jahr 1799 ſprechen die Angaben des 
Gzstotona einer Verhandlung vor dem akademiſchen 
icht zu Bonn (1819), des Taufzeugniſſes (1825) und 
Bri heſcheins (1841). Heine ſelbſt beruft ſich in zwei 
wake (1851, 1853) auf die Angabe des Tauf⸗ 
nóg lies. Diefen Zeugniſſen ſteht eine Reihe 
Bu erer Zeugniſſe für das Jahr 1797 gegenüber. 
(gay it hat wieder Heine ſelbſt verſchiedentlich 
R 1825) 1797 als fein Geburtsjahr angegeben. Die 
in tigteit diejer Angabe wird von mehreren Jugend⸗ 
menden beſtätigt. In Folge deſſen ift fie in die 
Heilen biographiſchen Artikel übergegangen, ohne daß 
NAK ihr widerſprochen hätte. Hüffer entſcheidet ſich 
in Hals für das Jahr 1797. Zunächſt ſchreibt Heine 
dag em der oben erwähnten Briefe (1851), der für 
Rete Jahr 1799 angeführt wird, nur: En regardant mon 
er de baptóme, je trouve le 13 decembre 1799 
ume date de ma naissance. Er berichtet alfo nur 
80 Angabe, ohne ſie zu ſeiner eigenen zu machen. 
fify, kommt das Geſtändniß Heines, feine Eltern 
bern ſeinen Geburtstag abſichtlich unrichtig ange⸗ 
zie en, um ihn dem preußiſchen Militärdienſt zu ent⸗ 
ei hen, eine Angabe, die beſtätigt wird, wenn er in 
Seen Briefe an ſeine Schweſter ſchreibt: „In den 
ni ſſeldorfer Archiven kann das Datum meiner Geburt 
fache richtig angegeben ſein, aus Gründen, die ich nicht 
un will.“ Es iſt nicht recht zu erkennen, warum 
Am ies Eltern ihm ein höheres Alter beigelegt hätten, 
eg ihn dem Militärdienſt zu entziehen; vielmehr fragt 
ihn ich: wann fand ſich ein dringender Anlaß, 
viel jünger zu machen? In Bezug hierauf wird 
re) angeführt, man habe Heine im Jahre 1815 


ger gemacht, um ihn vor dem Dienſt im 
hcußiſchen Landſtum zu ſichern, zu dem 
antige Jünglinge vom vollendeten ſiebzehnten Jahre 


Un eingezogen werden konnten. Dagegen ſpricht die 
ſurvabrſcheinlichkeit, daß die Einberufung des Land⸗ 
ns im Jahre 1815 in der kaum in Beſitz ges 
a nenen rovinz während der wenigen Wochen der 
NAA weit zur Ausführung gekommen wäre, daß 
fin die Eltern eines Lycealſchüters beläſtigt hätte; 

ner hatte Heine fi) fogar freiwillig mit den meiften 
bot ülern der erſten Lycealelaſſe zum Felddienſt ent- 

in Außerdem hätte die Fälſchung den preußiſchen 
lebt irdienſt nur um 2 Jahre hinausgeſchoben. Hüffer 
abt nun einen andern, recht annehmbaren Grund für 
M Verjüngung“ Heines an. Es war bis auf die Zeit des 
junddeuiſchen Bundes beinahe ausnamsloſe Regel, daß 
ange Leute, die, um fiH dem Handelsſtand zu widmen, 
x die Hanſaſtädte überſiedelten, vorher einen Aus⸗ 
benderungsſchein einholten, um vom Militärdienſt 
MURU zu werden. Die Ertheilung dieſes Scheins war 
ur Aus wandernde von 17 bis 25 Jahren aus den jetzt 
di maßgebenden militäriſchen Gründen mit Schwierig⸗ 
Seen verknüpft. Heine ging 1816 nach Hamburg. 
AR man feinen Grburlstag aus dem Jahre 1797 in 
dente r 1199 verlegte, jo konnte er bis zum 13 Dee 
erhalten 16 den Schein ohne Schwierigkeiten 
Erklärun Annahme giebt zugleich eine 
preußi ng dafür, daß Heine auch ſpäter nie mit 

zeußiſchen Militärbehörden in Berührung gekommen iſt. 


U 

Mer Freimuth und Unabhängigkeit rühmen 

Nun ührt Hüffer aus, daß die politiſchen Verhältniſſe 
M tſchlands die Satire Heines wohl herausfordern 


Sendung vorbereitet hat. Was Heine den ftärtiten Tadel 
MRegogen hat, das beträchtliche Maß von Schmutz in 
Nauen Werken, beſchönigt Hüffer nicht, doch macht er 
iina aufmerkſam, daß man ſchwerlich ein Beifpiel 
lite? daß Heine ſich zum Schlimmſten von allem, zu 

ernen Schilderungen erniedrigt hätte. Dieſe feine 
Graj tung trifft im großen und ganzen zu, nur wenige 
Hoden, . B. der Beſuch Heines bei der Göttin 
wan Monia, ſind eigentlich lüſtern. Nebenbei wird er⸗ 
t daß fih die mannigfaltigen Compoſitionen 
Wit ſcher Gedichte allein auf mehr als 3000 belaufen, 
nd ſelbſt auf Goethe bisher nur 1700 Compoſi⸗ 
und n kommen. Zum Schluß weiſt Hüffer in warmen 
Hei schlagenden Worten den großen Einfluß nach, den 
m "ARA deutſche Geiſtesleben ausgeübt hat und 


Aus dem Gerichtsſaal. 

a raffammerfihung vom 14. December. 
Marine ſehr eigenmächtige Handlungsweiſe hatte der 
Strafe Auguſt Hinz aus Neufahrwaſſer heute vor der 

N ammer I zu vertreten. H. iſt Hausbeſitzer. Er hatte 
Mit dehnung an die Wittwe Pauline Peuker vermiethet, 
dent er er in Unfrieden lebte. Am 1. October ſollte die 

rr Bereitigung tft min der 


11.293. 2. Beilage d 
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ERNEUERT 


Angeklagte am 25. September d. Is. in die verſchloſſene 
Wohnung der Peuker gedrungen, hat ſeinen Arbeiter 
Schulz hinzugerufen und mit dieſem die Sachen ſeiner 
Mietherin einfach auf die Straße geſetzt. Dabei ſind ſie 
nicht ſehr ſanft verfahren, zum Beiſpiel wurden die Betten 
mit der Forke genommen und dabei Löcher in die Bezüge 
geriſſen. — Das Gericht ſieht den Fall in Rückſicht auf die 
Verhältniſſe zwiſchen Hinz und der Peukert milde an und 
verurtheilt Hinz zu 40 Mk. Geldſtrafe. Schulz, der 
ebenfalls angeklagt war, wurde freigeſprochen, da das 
Gericht annahm, daß er keine Kenntniß von der Rechts⸗ 
widrigkeit der Handlungsweiſe des Hinz gehabt hat. 

wada LA] und Urkundenfälſchung wurde im der 
nachfolgenden Verhandlung der bereits mehrfach beſtraften 
Arbeiterfrau Auguſte Dzaa? aus Weichſelmünde zur 
Laſt gelegt. Dieſelbe wurde im Sommer d. Is. bei der 
Milchhändlerin Koſſin in Weichſelmünde als Milchträgerin 
beſchäftigt. Sie brachte täglich die Milch nach der Weſter⸗ 
platte und erhielt etwa einen Liter mehr als dort abzultefern 
war. Es war damit gerechnet, daß beim Einmeſſen etwas 
verloren ginge und manche Kunden auch etwas reichlich ge⸗ 
meſſen haben wollten. Die Angeklagte hat nun ſparſam 
gewirthſchaftet und den übrigbleibenden Liter für eigene 
Rechnung verkauft. Frau v. Treskow, ein Badegaſt, beſtellte 
und empfing täglich einen Liter Milch mehr. Sie war in dem 
Glauben, daß die Milch von der Koſſin mitgeliefert werde. 
Als fie am 31. Auguſt bezahlen wollte, forderte fie eine Quittung. 
OkneBedenten ſtellte die Dzaak eine Quittung über 3,08 Mek. aus 
und unterſchrieb dieſelbe mit dem Namen ihrer 
Herrin, der Frau Koſſin. Gie iit geſtändig. Der 
Staatsanwalt beantragt mit Rückſicht auf die Vorſtrafen 
der Angeklagten 8 Monate Gefängniß und 1 Jahr Ehrverluſt. 
— Das Gericht hielt jedoch eine Gefüängnißſtrafe von 
2 Monaten für angemeſſen und erkannte demgemäß. 

Der Knecht Auguft Wittbr od hatte ſich wegen ſchweren 
Diebſtahls zu verantworten. Er diente in dieſem Jahre bei 
dem Beſitzer Julius Stiem in Odargau bei Neuſtadt. Stiem 
verpflegt einen Altſitzer Nagorznik. Letzterer iſt bereits über 
90 Jahre alt und etwas komiſch. Er bewahrt ſein Geld, — 
es ſollen über 3000 Mk. ſein, — in einem Kaſten zu Hauſe 
auf. Eines Tages ſchickte er den Angeklagten nach einem 
Pack Tabak. Er nahm zu dieſem Zweck 3 Mk. aus dem 
Kaſten. W. ſah bei dieſer Gelegenheit den Schatz und be⸗ 
ſchloß, dem Kaſten gelegentlich einen Beſuch abzuſtatten. 
In einem unbewachten Augenblick that er denn auch wirklich 
einen Griff hinein und eignete ſich einige blaue Scheine an; 
ſie reprüſentirten die Summe von 630 Mk. W. will den 
Werth garnicht gekannt, vielmehr geglaubt haben, daß es 
Fünfmarkſcheine ſeien. Er behauptet, Hundertmarkſcheine 
überhaupt nicht zu kennen. Der Beſtohlene merkte den 
Berluft bald, und der Verdacht lenkte ſich ſofort auf den 
Knecht. Derſelbe geſtand die That auch zu und gab 300 Mk. 
heraus. Den Neft hatte er in der Scheune verſcharrt. Erſt 
ſpäter in der Unterſuchungshaft geſtand er dies zu, und auch 
dieſes Geld wurde aufgefunden. — Das Gericht verurtheilte 
ihn zu 6 Monaten Gefängniß. 

Ein ganz gefährlicher Wilddied, der Fiſcher und Gina 
wohner Friedrich Klatt aus Stutthof wurde ſodann aus 
der Unterſuchungshaft vorgeführt, um ſich zum ſo und ſo 
vielten Male wegen gewerbsmäßigen Jagdvergehens zu ver⸗ 
antworten. Kl. hat bis jetzt 9 Strafen. Er iſt in den Aeten 
der Oberförſterei Steegen⸗Stutthof, nach der Ausſage des 
Oberförſters Herrn Dreyer, als geführlichiter Wilddieb der 
Gegend befannt, nur gelingt es verhältnißmäßig ſelten, ihn 
zu fallen. Am 23. September d. Is. erſchienen auf der Ober⸗ 
förſterei zwei Frauen, die anzeigten, daß bei Klatt in der 
Kammer zwei Rehe hingen, ſie hätten es durch das Fenſter 
geſehen. Ihre Namen anzugeben weigerten ſie ſich, da ſie 
ſich, wie ſie ſagten, vor der Rache des Klatt fürchteten. Herr 
Oberförſter Meyer nahm ſofort zwei Forſtbeamte und einen 
Schöffen von Stutthof, ſowie den Gensdarm Carl und hielt bei 
Klatt eine Hausſuchung ab, bei der ſich in der That an der an⸗ 
gegebenen Stelle zwei ausgeweidete Rehböcke vorfanden. 
Bei dem einen war ſogar das Geweih kunſtgerecht in Herz⸗ 
form ausgeſägt. Klatt und ſeine Frau befanden ſich nicht in 
der Wohnung. Der Angeklagte hat heute die Stirn zu bes 
haupten, daß ſeine Frau das Wild todt im Walde gefunden 
und ohne fein Vorwiſſen nach der Wyhnung gebracht habe. 
Dieſe Angabe macht auch die Frau; ſie verweigert jedoch den 
Eid. Die übrigen Zeugen ſind ſehr zurückhaltend und ſtehen 
offenbar unter dem Einfluß der Furcht vor Klatt. Eine 
Zeugin bekundet, Klatt habe ihr durch ſeine Frau 
drohen laſſen, daß er ihr, falls ſie ihn verräth, 
die Sehnen an den Füßen durchſchneiden und ſie ſo 
zeitlebens unglücklich machen werde. — Der Ber 
theidiger Rechtsanwalt Dobe erklärt bei Schluß der 
Beweisaufnahme, daß er keinerlei Anträge zu ſtellen habe, 
nachdem Frau Klatt ſelbſt den Eid verweigert habe. — Der 
Staatsanwalt beantragt 2 Jahre Gefängniß, 3 Jahre Ehr⸗ 
verluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht. 
Berathung verurtheilt der Gerichtshof Klatt zu 1 Jahre 
Gefängnißfſ, 2 Jahren Ehrverluft und Polizeiaufſicht. 

Wegen Hehlerei waren endlich die Arbeiterfrau Amalie 
Wegner und deren Mutter Louiſe Slo wi von hier 
angeklagt. Am 9. Juni d. Is. iſt bei Herrn Dr. Gehrmann 
hierſelbſt Hen in Stettin) ein Einbruchsdiebſtahl verübt 
worden. en Dieben fielen für etwa 150 Mark Gold- 
fachen in die Hände. Längere Zeit konnte die Criminal⸗ 
polizei den Verbleib der Sachen nicht ermitteln, bis der 
Criminalbeamte Otto auf den Gedanken kam, bei der vor⸗ 
beſtraften Slowi eine Hausſuchang abzuhalten. Es fiel ihm hier⸗ 
bei ein Pfandſchein über eine goldene Damenuhr in die Hände. 
Er ließ fih bei dem Pfandleiher Götz das Pfandobjeet vor- 
zeigen, und Herr Dr. Gehrmann recognosgeirte es ſofort auf 
das Beſtimmteſte als fein Eigenthum, Zudem ſtimmte die 
Fabriknummer genau. — Die Angeklagten ſind bis heute 
bei der Behanptung verblieben, daß ſie unſchuldig ſeien. 
Die Wegner will die Uhr als junges Mädchen von einem 
gewiſſen Kloth geſchenkt erhalten haben. Es ſtellt ſich heraus, 
daß die Uhr am 14. September 1896 verſetzt worden iſt, 
während Kloth ſchon 1895 verſtorben iſt. — Der Staatsau⸗ 
walt hält beide Angeklagte für überführt und beantragt 
gegen die Wegner 6 Monate Gefängniß, gegen die 
Slowi ein Jahr Zuchthaus 2 Jahr Ehrverluſt 
und Polizei aufſicht. Ueber dieſen Antrag erhebt ſich unter 
den im Saal anweſenden Angehörgen der Slowi ein lautes 
Jammergeſchrei. — Das Gericht erklärt ſich nicht in der 
Lage nach dem Ergebniß der Beweisaufnahme die Ver⸗ 
urtheilung auszuſprechen. Es wird vielmehr beſchloſſen, die 
Sache zu vertagen und den Zeugen Dr. Gehrmann noch 
einmal darüber vernehmen zu laſſen, ob er in der Uhr 
ganz beſtimmt ſein Eigenthum wiedererkenne. Die Ange⸗ 
klagte Slowt wird bis auf Weiteres aus der Haft entlaſſen. 
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Kartentelegramme werden nach dem 


Berliner Bite vom 14. December 1897. 
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* Perſoualien bei der Poſt. Ernannt ift der Ober⸗ 
Telegraphen⸗Aſſiſtent Schmidt in Danzig zum Telegraphen⸗ | 
Seeretär. Als Poftſeeretäre find etatsmäßig angeſtellt worden 
die Poſtpraktikanten Lös dau aus Berlin in Thorn, 
Mackrodt aus Caſſel in Danzig. Verſetzt find die Poſt⸗ 
Aſſiſtenten Karnick von Neumünſterberg nach Czerwinsk, 
Wulf von Danzig nach Graudenz, Kir ſch von Elbing nach 
Rieſenburg, Lindenau von Langfuhr nach Jablonowo, 
Nehring von Graudenz nach Thorn, Reichert von 
Heidemühl nach Konitz, Wagner von Großlieniewo nach 
Danzig. 

* Gartenbauverein. Uuſerem geſtrigen Bericht über die 
Verſammlung des Vereins laſſen wir aus dem intereſſanten 
Vortrag des Herrn Oberlehrers Suhr noch nachſtehende 
Ausführungen folgen: Von der Grundidee der Wiſſenſchaft 
der Wetterkunde ausgehend, verbreitete er ſich über die Ge⸗ 
ſtaltung der Witterung ſpeciell in unſeren Gegenden. Redner 
hatte ſein Thema in zwei Theile zerlegt: 1. Wie ſagt man 
das Wetter voraus? und 2. Wie jagt man es nicht? Be- 
ſtimmend für die Geſtaltung des Wetters ſei der Wind. 
Jeden Morgen werden der Seewarte in Hamburg aus allen 
Weltrichtungen die Barometer⸗ Beobachtungen der letzten 
24 Stunden telegraphirt und von ihr in ſogenaunte 
Wetterkarten eingetragen. (Redner zeigt ſolche 
Karten). Aus dem Geſammtbild dieſer Karte werde 
dann die Wettervorausſage für 24 Stunden gewonnen. Die 
Seewarte habe hierbei 80 bis 90 Treffer im Durchſchnitt. 
Wie entſteht nun der Wind? Durch Luftſtrömung von einem 
Ort zum andern. An einer Stelle befindet ſich ein ſo⸗ 
genanntes Tief, d. 5. es tit dort ſehr wenig Luft vorhanden. 
Aus allen Richtungen ſtrömt die Luft immerwährend kreiſend 
nach jener Stelle hin. Je weniger Luft im Tief vorhanden, 
defto raſender ift der Wirbel. Solch ein Tief zieht in etwa 
3 Tagen über Europa hin, mitunter aber auch in kürzerer 
Zeit, und das feien die Fehlſchlüſſe der Seewarte. Diejelbe 
werde von der Schnelligkeit des Tiefs überraſcht und gebe 
telegraphiſch die bekannten Sturmwarnungen. Das Baro⸗ 
meter fet der beſte Wetterprophet, iniofern, als es 
durch das Steigen und Sinken des Queckſilbers anzeige, 
ob man im Augenblick viel oder wenig Luft habe. Danach 
läßt ſich eben durch Zuſammenſtellung der einzelnen Zahlen 
feſtſtellen, wo ſich das Tief befindet, ob es näher kommt, 
oder ob es vorüber iſt. Als etwas anderes könne das 
Barometer nicht benutzt werden, insbeſondere nicht als 
Vorausbeſtimmer von Sturm, Regen, Sonnenſchein, Schön⸗ 
wetter. Ein Barometer dürfte ſolche Aufſchriften, garnicht 
aufweiſen, ſondern eigentlich nur an der Zahl 760 einen 
dicken Strich haben. Die Schulbarometer ſeien auch von 
ſolcher Beſchaffenheit. (Redner giebt einige ſtatiſtiſche 
Zahlentabellen, aus denen erſichtlich iſt, daß der October, 
nach dem Durchſchnitt von 10 Jahren, das ſtürmiſchſte Wetter 
hat. Was die jog. Wetterregeln anbetrifft, ſo hätten dieſelben nahezu 
gar keinen Werth. Eine einzige nur wolle er anführen, die 
allenfalls beſtehen könnte: 

„Abends roth und Morgen grau, 

Bringt ſchön' Wetter in die Au.“ 
Unſere Winde kommen meiſt von Weſten. Iſt nun der 
Morgen, d. h. der Often, grau in Wolken, jo beweiſe das, 
daß der Wind ſchon vorüber iſt. Der rothe Abend beweiſe, 
daß im Weſten wolkenloſe Luft iſt, und ſo läßt ſich gutes 
Wetter erwarten. Im Uebrigen wollen die Leute aus allen 
möglichen und unmöglichen Dingen und Momenten das 
Wetter vorausſagen. Wenn der Hahn kräht, wenn der Ptit 
riecht, wenn der Laubfroſch quakt, ſoll ſich das Wetter ändern 
und am allerlängſten habe der arme Mond als Wettermacher 
gegolten. Die wiſſenſchaftlichen Beobachtungen hätten 
ergeben, daß der Mond abſolut ohne Einfluß auf das Wetter 
iſt. Wenn man den Leuten aber die ſprechenden 
Beobachtungszahlen vorhalte, ſagen ſie doch: „Und der Mond 
hat dennoch Einfluß auf das Wetter!“ — Das Bedauerlichſte 
iſt, daß ſogar ein Mann der Wiſſenſchaft den Mond für ſeine 
Wettertheorien gewählt habe und dadurch das Volk irre 
führe. Dieſer Mann iſt Falb. Viel ſei über ihn geſprochen 
und geſchrieben. Er gründet ſein ganzes Syſtem, die Be⸗ 
rechnung feiner kritiſchen Tage, auf die Mondverhältniſſe. 
Im Anfang hatte er ſogar herausgefunden, daß der Mond 
Einfluß auf den menſchlichen Magen habe und 
empfahl den Aerzten ganz ernſthaft, ſich nach ſeinem Syſtem 
der kritiſchen Tage zu richten. Da trat ein anderer Wetter⸗ 
beobachter auf, der ſich mit den Falb'ſchen Theorien nicht 
befreunden konnte. Der rechnete nach und fand, daß 
das ganze Syſtem nicht ſtimmte. Nun machte er ſelbſt 
fih daran eine Wettertheorie aufzuſtellen und wenn auch 
dieſe nicht ſtimmte, jo war fie doch immer noch beffer, als 
die Falb'ſche. Der Mann ſtellte nämlich den Grundſatz auf, 
daß an allen den Tagen, an denen große Schlachten 
eſchagen worden find, ſtürmiſches Wetter ift. (Heiter⸗ 
keit!) Redner zeigt verſchiedene Apparate zur Wetterbe⸗ 
ſtimmung, die in den Handel gebracht werden und die wie 


er nachweiſt, keinen Werth haben, ſondern lediglich 
dazu fabrizirt werden, den leichtgläubigen 
Leuten das Geld aus der Taſche zu jagen. 


Ciung aber ſcheine im Zuſammenhang mit unſeren Wetters 
verhältniſſen zu ſtehen, nämlich die Flecken auf der Sonne. 
Es iſt beobachtet worden, daß wir immer dann viel Unwetter 
hatten, wenn viel Flecken auf der Sonne waren. Der 
Zuſammenhang if bis heute noch nicht gefunden. Es könne 
auch Zufall ſein, aber die Zahlen ſprächen doch zu deutlich. 
Redner ſchließt mit der Bitte, nach Kräften die noch ſehr 
junge Wiſſenſchaft der Wetterkunde zu unterſtützen. Namens 
des Gartenbauvereins ſprach der Vorſitzende, Herr Rathke⸗ 
Prauſt, dem Vorſitzenden den Dank aus, welchem die Were 
ſammlung durch Erheben von den Sitzen noch beſonders 
Ausdruck gab. 

* Kartentelegramme. Die Reichstelegraphen⸗Ver⸗ 
waltung plant, wie es heißt, die Einführung von Karken⸗ 
telegrammen. Nach den Mittheilungen, die bisher darüber 
in die Oeffentlichkeit gelangt ſind, ſoll es ſich bei dieſen 
Kartentelegrammen um eine Beſchleunigung in der Be⸗ 
ſtellung von Telegrammen und um eine Verbilligung der 
Kurztelegramme handeln. Die Kartentelegramme ſollen 
durchweg fünfzig Pfennig koſten und bis zu fünfzehn Worte 
enthalten dürfen. Die Beſtellung ſoll in der Weiſe erfolgen, 
daß das Telegramm auf eine Karte in der Größe der 
Poſtkarte geſchrieben und dieſe offen dem Empfänger zuge⸗ 
ſtellt werde. So beſagen die Nachrichten, die über die 
geplante neue Einrichtung bis jetzt vorliegen. Das „B. T | 
behauptet nun aber, die Sache liege weſentlich anders. Nach 
ſeinen Erkundigungen „wird es ſich bei den Kartentelegrammen 
nur um eine Verbilligung der Depeſchen, nicht aber auch um 
eine Beſchleunigung in der 1 derſelben handeln. 
Plane, 


mie er uns ger — — 


SR BR" 2 NERZY BA EEE Ą 0 
ſchildert wird, Telegramme zweiter oder, wenn man auch die 
bringlichen Telegramme in Erwägung zieht, Telegramme 
dritter Ordnung ſein. Ihren Namen werden ſie nicht nur 
non der Art der Beſtellung, ſondern auch von der Art der 
Aufgabe haben. Die Telegraphenverwaltung wird Karten 
verkaufen, deren Umfang größer als derjenige der Poſtkarte 
gedacht iſt. Eine ſolche Karte wird fünfzig Pfennige koſten, 
Die Rückſeite der Karte, auſ welche der Inhalt des 
Telegramms zu ſchreiben iſt, wird in Fächer e 
ſein. Ob jedes Fach nur ein Wort enthalten darf oder ob 
ſo viele Worte hingeſchrieben werden dürfen wie der Raum 
überhaupt geſtattet, ſteht dahin. Jedenfalls fehlt es nicht an 
Stimmen, die für dieſe Freiheit eintreten. Unumgänglich 
Vorausſetzung jol in dem letzteren Falle nur ſein, daß die 
Schrift deutlich und gut lesbar ift. Man würde darnach für 
fünfzig Pfennige erheblich mehr als fünfzehn Worte tele⸗ 
graphiren dürſen. Dieſe beträchtliche Verbilligung würde 
jedoch mit einer Verlangſamung in der Beſtellung verbunden 
fein. Jetzt haben die dringlichen Telegramme bei der Be⸗ 
förderung den Vorrang vor den gewöhnlichen. Die dring⸗ 
lichen Telegramme find darnach Telegramme erſter 
Ordnung und die gewöhnlichen Telegramme find Tele⸗ 
gramme zweiter Ordnung. Die Kartentelegramme⸗ nun 
jolen, wie ſchon erwähnt, Telegramme dritter Ordnung 
darſtellen. Ihre Beförderung ſoll erſt erfolgen, wenn 
andere Telegramme nicht mehr vorliegen, wenn die Drähte 
frei ſind. Und die Beſtellung der Kärten⸗Telegramme ſoll 
mit der Beſtellung der übrigen Telegramme erfolgen. Daß 
unter dieſen Umſtänden die Beförderung und Beſtellung 
eines Kartentelegrammes ſich erheblich verzögern kann, liegt 
auf der Hand.“ Das obengenannte Blatt meint, das Project 
ſcheine aus dem Stadium der Erwägungen noch nicht heraus 
zu ſein. Das ſcheint uns nach dieſen Mittheilungen, die 
alles andere, nur nicht klar ſind, auch ſo. 


Provinz. 

(Elbing, 13. December. Unter der Anklage der 
Nahrungsmittelverfälſchung ſtand in der 
heutigen Strafkammerſitzung der Mühlenbeſttzer Albert 
Meyer von hier. Der Angeklagte beſitzt eine große 
Dampfmühle und exportirt die Fabrikate faſt aus⸗ 
ſchließlich nach Finnland, Holland und Schweden. Dem 
Angeklagten wird zur Laſt gelegt, Mehl verkauft zu 
haben, das für den menſchlichen Nahrungsgenuß 
geſundheitsſchädlich geweſen iſt, da dem Mehle auch 
zuſammengefegtes Mehl vom Fußboden, von Balken, 
Maſchinen ꝛc. zugeſetzt wurde. Der Angeklagte räumt 
ein, ein ſogenanntes Phönix⸗Mehl hergeſtellt zu haben, 
welchem das zuſammengefegte Mehl nach vorheriger 
Reinigung zugeſetzt wurde; dieſes gereinigte Kehrmehl 
jei aber frei von ſchädlichen Subſtanzen geweſen. Das 
Phönix⸗Mehl ſoll auch nur für Futterzwecke beſtimmt 
geweſen ſein. Das Reſultat der Beweisaufnahme war 
folgendes: Der Angeklagte betreibt einen Exporthandel 
Zum Verſandt gelangte ein Fabrikat unter der Be⸗ 
zeichnung Prima Roggen⸗Mehl. Dieſes Mehl wurde nach 
en des Perſonals folgendermaßen gewonnen: 
dem Roggen wurden zunächſt 12 Proc. beſtes Mehl 
entzogen. Es wurden ca. 85—88 Proc. Mehl erzielt. 
dieſem Mehl ſetzte man dann auch einige Säcke zweites 
Weizenmehl zu und auch das Kehrmehl. Letzteres wurde 
vom Fußboden, von Balken, Maſchinen uſw. zuſammen⸗ 
gefegt. Bereits teigartiges Mehl von Maſchinen wurde 
auch verwendet, nachdem man es vorher getrocknet 
hatte. Daß dieſes Mehl nicht für JFutterzwecke 
beſtimmt war, wie der Angeklagte behauptet, ſondern 
für menſchlichen Genuß, geht aus dem Umftande 
hervor, daß der Angeklagte jedesmal vor der Ab⸗ 
ſendung eines Poſtens bei dem Bäckermeiſter Thuraw 
hierſelbſt Backproben herſtellen ließ und auch das 
Mehl mit Prima Roggenmehl oder mit „garantirt 
reines Roggenmehl“ bezeichnete. Angeklagter berief 
ſich zwar darauf, daß in allen andern Mühlen auch 
das Kehrmehl zugeſetzt würde, eine Behauptung, die 
durch mehrere anweſende Mühlenbeſitzer als falſch 
bezeichnet wurde. Herr Apothekenbeſitzer Lehner: 
hat von dem Kehrmehle zwei Proben unterſucht und 
fand in der einen Probe 7 Proc. Aſche (davon waren 
4 Proc. Sand) und in der anderen 4,32 Proc. Aſche. 
Gutes Mehl ſoll nur 1,7 Proc. Aſche liefern. Dieſes 
Mehl fei nur als Futtermehl geeignet und nicht als 
Nahrungsmittel. Herr Kreisphyſieus Dr. Deutſch 
hält dieſes Mehl für geſundheitsſchädlich, da 
in demſelben höchſtwahrſcheinlich Bacterien vor⸗ 
handen ſein können, welche durch das Sieben 
nicht entfernt werden kennen. Das Vorhandenſein 
von Bacterien in dem Kehrmehle ſei nicht unbedingt 
nothwendig, aber ſehr wahrſcheinlich. Herr Mühlen⸗ 
beſitzer Jochem bekundet, daß das Zuſetzen von Kehr⸗ 
mehl zu dem für menſchlichen Genuß beſtimmten 
Mehle nicht üblich ſei und daß die Kenntniß des 
conſumirenden Publicums von der Verwendung des 
Kehrmehles vom Fußboden, auf den doch geſpuckt und 


jauj dem mit Füßen herumgetreten wird, ekelerzeugend 


wirken müſſe. Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft 
beantragte wegen Nahrungsmittelfälſchung (8 10 des 
R.⸗Str.⸗G.⸗B.) einen Monat Gefängurß und 1000 Mk. 
Geldſtrafe. 
betonte, daß dieſes Mehl in großen Mengen in den 
Verkehr er worden ſei und hielt es als 
erſchwerend, daß durch ſolches Verfahren das Anſehen 


der deutſchen Induſtrie im Auslande geſchädigt werden 


könnte. Nachdem einige Vertagungsanträge des Ver⸗ 
treters des Angeklagten abgelehnt worden, wurden die 
Verhandlungen gegen 10 Uhr Abends zu Ende geführt. 
Das Urtheil des Gerichtshofes lautere auf 14 Tage 
Gefängniß und 1000 Mk. Geldſtrafe. 
Strafmildernd ſei die bisherige Unbeſcholtenheit des 
Angeklagten geweſen. 
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Der Vertreter, der Staatsanwaltſchaft 


1 


Nr. 293. > 


10 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 15. December. 
— — l ZZ . — . Z Z ———— S y 
r 1 s — EEE Wie im Vorjahre (Große Krämergaſſe 10 iſt jetzt wieder eine 

Reichhaltige lung 


ana Auel | Weihnachts-Ausste 


— — 


bedeutend zurückgeſetzter Waaren 


Albuns, Aeressaire, Lederiasehen, Bilderrahmen, Beke, Sehrezenge ei, ol 


B A ję K Kan eröffnet. (Die Preiſe find bis unter die Halte und. dh Bes Beriies dare PA 
Ur en, ame, R 3 3 Fa ZEK w]. . NE PSY W AWAY W PAT” » 
eichscoearde | 
Toiletteartikel aller Art. ść u. Seht un una 
| 8 Dreitheilige Toilettefpiegel, IR (gefel geil.) RAJ ih th { k f 
| A Sopfkänme, Eoifüren-Undeln, Seitenkümme. || Bhein- und Moseiweinen - Welnnachts-Ausver au 
f Stildpakt-Känme, Scildpatt-Undeln, Shildpatt- JE > enter ZAŁO len empfehlen unfere großen Sortimente im Preife bedeutend zurüchgeſehler 


die erſte Weſtpr. Sektkellerei von * 
M. Littmann, Danzig, ,,, I. 


Heilige Geiſtgaſſe 98. 


| Spangen, Schmuckkaſten, Handſchuhkaſten, 
Kammkaſten, Kammtaſchen, Beiferollen, Goilette: | || 
kaften, Naſirtoiletten, i 


Reise-Necessaires 


in großartiger Auswahl mit vielen Neuheiten. [8332 f 
5 i „ Feinſte 
j Parfümerien, Toiletteseifen, Eau de Cologne 


F. Reutener, 


Danzig, Langgaſſe ŁO, gegenüh. d. 
EEE SOG RCW ZE RY PK OLO n 


Damen-Kleiderstofie, 


Halbwollene doppelbreite Kleiderstoffe 
a Meter 35 J, 40 J, 50 H, 60 J, 70 J, 75 J, 80 Ar 90 


12 
| | | | W p Reinwollene doppelbreite Kieiderstoffe 
la a Meter 45 dy 60 A) 75 A 90 A 1A, 125 Al 1,50 A, 2 bis 3 A, 


urtheilen. Dieſe Woche vom Faß 1. franz. Rothwein in nur neueſten Erſcheinungen, 


HERS 


stvom Fass. || 


wi 
ME 


g 


und 
bp. Ltr. 1,20, p. Fl. 0,90 ohne Glas. 2. Elſaſſer Rothwein (3 
Em Originalfaß, 9 Lr. 090, p. Fl. 0,70 erel Special. s schwarz, weiss, couleurt und gemustert. 6 


3 mittel gegen Influenza: Cognac 1,10 und 1,50 incl. Noth. 
Portwein 1,20 p. Ltr. Gr. Traubenwein p. Ltr. 1,30, Madeyra, | N 
Sherry 1,30 excl. Rum 0,90 erci. f 


> Californ, Weinhandlung, poiednijcngafe 2 


3030 


e 


apweine 


Ganz beſanderer Gelegenheitskanf: 


Posten ganz ſchwerer, reinwollener Winter Cheviots, 
doppelbreit, à Meter 45 Pfg., 


Posten eleganter Sommer⸗Kleiderſtoffe, reine Wolle, doppel 
i breit, Meter 75 Pfg., 16 
i Posten abgepaßter Noben 126, 2,00, 2,50, 3,00, 4,00 bi 


“er * 


Seidene Damen⸗Kleiderſtoffe 


von 1,25 % an äge 
in ſchwarz, weiß, couleurt und gemuſtert, für ganze Roben, Bloujen und 60% | 
in größter Auswahl! [ 


= 
Å= 
2. Abtheilung: 


| 

| one S e en 5„ 
| Offenbacher und Berliner vs re d g, oas 
| Lederwaaren . NB. Bei Weihnuchts⸗Eintenfſen A eee $ 
N = taie gratis. 

f 

| als: 

Portetreſors | 

| 


cual Hollind. Kaffeelagerei, Dorteijaifengaffe 2. 
Beutelportemonnaies | 


$ pig 
e ER in allen Preislagen A PE 
\ 


” 
Eigarettentaſchen 
empfiehlt zum Weihnachts 


Brieftaſchen mit a. ohne Stickerei vom kiufuchſten 


Viſitenkartentaſchen 


| Boeße bins bis kleganteſten fejte die Głnówawceniabwit || Roben knappen Maasses und Reste enorm billig! 

Banknotentaſchen Ellascireiner Netterasohn a 3 Ac 

an Geſchmack. eee Morgenrócke, Matindes, Jupons. 

| ri m n un dere Caſch d Cüſchc Gine schön fortivte Poſtkiſt | 5 m. 

| ricklaſchen und andere Caſchen und Cüſchchen ine fiu fortivte Bofitifte R Ją & > IE 
Ringtaſchen u. f. w i; e ee e OU er F 9 


empfehle in nur beſten haltbaren Qualitäten zu äußerſt billigen einſendung des Betrages (od 


aber ganz feſten Preiſen. NAZZA | | EL) per Nachnahme 8 5,50), ent 

Langgaſſe Nr. 15. # S $ 8 haltend prächtige Sachen, als: 
Ja Koenenkamp, Langfuhr Nr. 188 - Er echt verſilberte Kugeln“ und 
—— sie | Gier, überſponnene glänzende und bemalte Phantaſieſachen, Eis 


H sapien, Engel, Chriſtbaumſpitze, Trompetchen, Glocke, Vögel ze. | 
J Gratisbeilage: Engelshaar und eine Schachtel Glasmärbel für 
Linder. Auch verſende ich theuere Sortimente zu 4 10.—, 
15.—, 20.— und mehr für Wiederverküufer. Anerkeunungs⸗ 
ſchreiben, Lieferant verſchiedener fürſtl. Höfe. Prämtirt 
Jin Wien und Philadelphia. (1916 


Um mit dem überfüllten Lager zu räumen, verkaufe 


76 Tauggaſſe 76. 


Po le RE ZW WN Big GAJ u — 
y4 — na 


In Weilnachts-, Kochzeit. und Geburtstags- €, 
Geschenken © 
deren ſeſtlichen Gelegenheiten S Pretsla e und 
A empiehlen X 5 
Kuufldrucke, Photographien 
że h 


als GA 9 
Zimmerſchmuck > 
> gerahmt und ungerahmt. 
x A? Homann & Weber's 


Ed. Grentzenberg, 
Marsipan-Fabtik, 


Danzig, Langenmarkt No. 12. 


SR; k 4 A BF È 
AM BE KLR j 


; zu jedem Preiſe. 
enge H Joh. Andres jr., Jopengasse M 


Schirmfabrikant. (3408 
— Reparaturen und Bezüge billigſt.. 


Stiche, Gravuren, 


Eröffnung 


der 


Weihnachtsausſtellung 


Mittwoch, den 15, December. 


Buch⸗ und Kunſt⸗ Danzig, 
Handlung. y 40 Langenmarkt 10. 


8 T K © A F 9 » SE et 


| 6 Juwelier, o] Gr 
„T T 34 Goldschmiedegasse 34. RE 0 f | 
Oo er (20558 e Empfehle mein Lager in (3387 $$ | A UA | FAR | 

Tauſende von Anerkennungsſch reiben | S$ Gold, Silber, Corallen, Granaten, Türkisen, 52 RN I SARA | | 

| % Sande de Such 200| monts || 94 Opalen, Alfenide und Uhren “J RE N „ N Ay A 

W 2], Schachtel 3,50 M, / 6.4 20 3 in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. |i s > l hg Az on 

| / E e E, 1,10 44 ; { m ca m 

| Schache, e M n-zauaniuncge, Leder- Harmoni feinstem Silber-Orgel-T 


Berlin O, Holzmarktſtraße 69/70. ` anf der ganzen Welt noch nicht dagewejen, — 10 Jahre Garantie. 


DZ. Jede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke 
D. R. G. M. 42469. trag, Auch in Drog. u. beſſ. Friſ.⸗Geſch. z. hab. 


eigenes Fabrikat, in jeder Preislage 


Gold und Silber 


A Achörig Zchörig Achörig 19 Klappen 21 Klappen 
Fabrik- Mo. (175. 1b % 8% 20 4 25 M 28 A 


| Neu!  Mandolinen-Orchester-Harmonikas Wess! 


i Alle ähnl. Präparate find Nachahm. nehme ſtets zum höchſten Werth in Zahlung, 28 || Sch 
| 7 EY e e SATIN e eie 0000460 100604. 5 nn 85 2 e an oral fie Se" au „Ne: 0 41. 
| 2 TIE v 2 M R ü Ó üti appe a 
Ballenlagen nach Maaß, Die Heilkraft des Honigs reſp. erg EAST 1 55 20 = Mi nor 
| 6; j $ i | trośfeni Neueste Beglelt-Concert-Harmonlkas zroffen 
| Sparren, Gufdubdeken, Jad: KU Detkenfäjunlung, des T burner Honigkuchen t Anfänger u. mtl Spieler 


4/4 uud 5/5“ Aufrichter ſowie fertige Fußböden fiit von ben berüßmteſten Aerzten feit Jahrhunderten feſtgeſtellt A 


I Pre: a 10) 1 
: Es ſollte deshalb in keinem Haushalte das ganze Fahbrik-Ar. 305. ua YA Pa 1 11 ar 


| liefern 1 = 

| i Jahr hindurch guter Honigkuchen fehlen. 0 Meine ſämmtlichen Harmonikas find aus beſtem Material gefertigt und in keiner 

Baffy & Adrian, Honig wirkt zur Verdauung anregend, deshalb wird auch Weiſe zu dete mi 155 Zdun BASMA die ſo oft in WR en angepriejeh 

| T ärztlicherſeits vorzugsweiſe Kindern und älteren Perſonen bei werber, — Feder kauft direet beim Erfinder am veellſten und billigsten. 230 
] g | Yerdauungsftörungen angerathen, guten Thorner Honig- Verpackung und Schule gratis. — Umtausch gestattet, — Versandt gegen Nachnahme, 


kuchen zu eſſen. 


aJ. Müller, Elbing, | ann beben. 


Hoflieferant Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs, 

Allerhöchſte Auszeichnungen und Anerkennungen, ſowie mehr⸗ 

jady prämiirt durch goldene und filberne Medaillen, ſondern guten franzöſchenagerle 
empfiehlt wein in Flaſchen, ab gt win 


| w = 
[die echten Thorner Honigkuchen, Kii Hull, u sa 
z a und als Specialität: | 3 empfiehlt 
die weltberühmten Thorner Katharinchen. derhard Loewen, 
Dieſelben ſind in der Filiale Danzig, Langenmarkt 6, v jeder Preis! age, 


Altſt. Graben Bd) „jg, 
stets in beſter und friſcher Qualität zu haben. 


Robert Schwartz, vorm. H. Lorentz, Stettin, mb e | 


| 
vom Faß, sj 


Zweig-Comtoir in Danzig, Portechafsengasse 7/8, 


Bou- und ŚwifeGijdlerei mit Dampfbeitieh, | 
größte Tiſchlerei Oſt⸗ und Weſtpreußens, 
empfehlen ſich zur schnellen, gediegenen und 
ee o Ausführungen von Arbeiten 


Jeden Umfanges, von einfachster bis reichsten 
urchführung in allen Stil⸗ und Holzarten bei billigſten 
Preiſen, und zwar: ; 


: 1 Thüren — Fenſter — Wand- f 
Bautiſchlerarbeiten: ponecie See degen — 
we und Stabböden 

ad reppen 20. Beim Einkauf von ; 

für die verſchiedenen Ge⸗ man gefl. darauf 5 


Padeneintichtungen ihäftöbranchen. 


vis-à-vis der Markt 
empfiehlt (8455 || dudnadez (dw Ez | 

1 Weinfl. 15 my "38 
H. Ed. Art, f ds af „| 


30 Honigkuchen wolle 
NA achten, daß alle Packete 


f 1 z ; 581 car 

| Kunſtmöbel, me, keene Jeg Amir nebenfichenser nenen ml) Lauggaſſe 5758. 5 be e 
unf mü El, completie Ausſtattungen. _ [2077 . EN > ZETA Fussde6 

I Gi : t für Hotels, Kirchen, Schulen, ] ber vollen Firma verſehen find. Telegr.⸗Adreſſe: Telephon an Warme 5 me 
| inrich ungen Bureaus, öffentliche Gebäude że. (22492 Axt, Danzig. Kr 352. gór Zlatan (ot odd 


Uebernahme des ganzen inneren Ausbaues. 


; : $ Die alleinige Bezeichnung „Thorner Honigkuchentt iſt 
Zeichnungen und Anſchläge ſtehen jederzeit zur Verfügung. 


ein ficheres Zeichen, daß die Waare kein Thorner Fabrikat, 
nern a geſundheitsſchädliches Syrupsproduct ift, ; 


Mittwoch 
Billigſte 


| Weihnachts⸗ Geſchenke 
Uhren u. Goldwaaren, 


von Mk. 50,00 


i 
| 


| 
i 
N 


Har Nat 


2 9er Goldene Herrenuhren. 


i Uhrmacher, 77 amenuhren 2 e b + n IL 17,00 
| Goldschmiede- Silberne A ei) 
„ Herrenuhren „ „ 10,00 
Nickel⸗Uhren Tę rem 6 +8 77 n — 
Echt goldene Rinne „ „ 250 
Goldene Double⸗Ringe e m „ 1,50 
77 " Broches + 0 * 77 77 1,50 
n „ Ketten „ „ 2750 
Reparaturen: 
Eine Uhr reinigen 1 %, Feder 14 (8561 


| [| | = unter 4jähriger Garantie. aM 


)0060000000000000.0000000000000 
o 


hochfeiner Porzellan - v 


aus der renommirteſten und größten Fabrik Deutſchlands ift eingetroffen und wird o 


0000000; 


nn aa 


00000 


Deutsche Reichspatente No. 39162, 41945, 44016, 74745, 43 199. 


Der Preis der Gliihkórper beträgt jetzt 


4 Mark 


Brenner mit Glühkörper und Oylinder 5 Mark, 


Juwel-Brenner, 


ein kleinerer Apparat, besonders geeignet für kleinere 
Räume, Treppen, Corridore, Küchen, Kronleuchter 


die billigste Beleuchtung, die existirt 


Preis des Brenners mit Glühkörper und Cylinder 


Mark Pf. 


Einzelne Juwel-Glühkörper 75 Pfennig. 


Actiengesellschaft 


BERLIN G., Molkenmarkt 5. ᷑ĩ ? 


Vertreter in Danzig: Bureau für Gasglühlicht F. Ziehm, in Elbing: Städt. Ga 
und Wasser-Werke, in Dirschau: Gasanstalt, in Marienburg: Gasanstalt, in 
Marienwerder dasanstalt, in Stolp: Richard Haensch, in Colbergs Städt. | 
Gas- und Wasserwerk, in Cöslins Städt. Gasanstalt, Emil Fiebrantz. (6345 


— — —  — 
T h 


— j| Seit il Jahren 
f | bestens bewährtes Linderungs- 


m 
M an d el rei b en | | und Genussmittel gegen Husten, 


bester Construction, Marzipanformen, Backbleche Heiserkeit und Verschleimung 
empfiehlt zu billigsten Preisen sind die Heldt'schen (2224 


Rudolph Miſchke, Zwiebel bonbhons. 


Nur echt mit der Schutzmarke 
Langgasse No. 5. (8100 § 


Loewe und nur in Packeten a 10, 
20, 80 u. 50, allein zu haben bei 
Gustav Seiltæ, 

Hundegasse, . 
vis-à-vis der Kaiserlich. Post. 


Bestes 
Weilnachtsoesehenk! 
Stiefel⸗An⸗ 
und Auszieher 


unentbehrl. in jedem Haushalte. 
Preis per Stück 1,50 Mk. 
Alleinverkauf bei: (2932 


ug Weihnachts- Geschenke 

Das Neueſte in (2799 

Derren- u. Damen⸗Regenſchirmen, 

wür beſte Fabrikate, empfehle billigſt. Neue Bezlige und 
Reparaturen ſorgfältig und ſchnell. 


B. Schlachter, Shirmfabrik, Holzmarkt 24. 


3*.000000000003000000000000000000000005 


Total-Ausverkaut. ż 


Wir geben unſer großes Lager in 
Tischlampen, (2984 $ 
Hängelampen, Kücheniampen 2 


aa ży Gg zh Oertell & Hundius, 


gänzlich auf und verkaufen um ſchnell zu 2 72 Langgaffe 72. 

WR räumen zuganz enorm billigen Preiſen. $ | Fieferne Sloven 1. u. 2. Glafie, 
| Günſtige Kaufgelegenheit 

für Wiederverkäufer. 


Oertel & Hundias, 7 Langgasse 2, 2 


3600000600000004000000000000000000008 16542) 


e 


Bahnſtation aus meiner 
Koſub bei Hoch⸗Stüblau. 
S. Blum in Thorn. 


orſt 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


(© OO00000000O0JE 


Deutsche Gasgliihlicht-| > 


; Petersburger 


ſowie verſchied. Stangen, Pfähle, A 
Bauholz że. offerire franco jeder | = 


15. December. 1 


Kohlenmarkt 31, im polniſchen König, 


empfehlen zu 
N 2 6 4 
Weihnachts⸗Geſchenken: 
Tischdecken, Tischtücher u. Servietten, 


Schwarze u. farbige Costume- Stoffe, 
Halb id en dare | 
aiD- aus 5 ii U 
in benen Muſtern, per Meter 60 A bis 2,00, e Jacquard und Küchenhandtücher, 
Hauskleiderstoffe, Taschentücher in Leinen und Linon, 
and Dam Bettdecken, Steppdecken u. Schlafdecken, 
Teppiche, Bettvorlagen u. Läuferstoffe, 
Oberhemden, Chemisetts, Serviteurs, 
Kragen, Manschetten, Cravatten, 


Halbtuche und Damentuche, 
Damen. Herren., Kinderwäsche 


per Meter 60 J bis 1,80, 
in ſauberer Ausführung. 


Tricottaillen, Blousen, Corsets u. Schürzen 
in allen Arten und Preiſen, 5 
Tuch-, Jupon- und Seidenröcke, 
per Stück 2,00—8,00, 
Halb- und reinseidene Halstücher, 
Tricotagen für Damen und Herren, 


Herren -Strickwesten, 
Einen größeren Poſten 


Adam Lale. aaam Knenfhüfen. Mona, | EE Kleidleerstoffe za 
8 kcorirte afen, kaffee auu, ? uden hife n, anora AŻ 8 in Reſten von 2 bis 7 Meter zu Geſchenken für Dienſtperſonal geeignet. (8227. 
A Śafjecfewice, elegante. Gafelfewice, Teler, Waſchgarnituten. | rr AIR | 
0 Gang beſonders empfehle meine (8554 8 Z ; ' > Cravatten!! Oberh md 111 : 
0 ellane ok A K f j| + Emden! 
9 zarten weissen Porzella 8 Ń USVEI all Kragen, Manſchetten, Serviteurs, 
Teller, Taſſen, unter ee ovale Bratenſchüſſeln, 75 $ EHER e | Graue $ ofen $: ort ee oai 08, | 
et . ſ. w. 41 s ko | Knöpfe, d 
o i sli nn è und Tajcentäcer | 
AL. Damm Wa ) 1, Damm ALE Außerdem neu eingetroffen: I Reid — — het ae Sepen | 


m Weihnachtsgeſchenten 


; » Theater- Perspective. 0 : 
| (Franz Thiel, Portechaisengasse No. 9.) 


Grskartige Auswahl. 
Elegante Jormen. 


Klär- Pasta. 


Verhütet das Beſchlagen d. Brillen⸗ Ko Mein dies jähriger 


allation Weihnachis-Aus verkauf 


Ś installation 
bietet reiche Auswahl prafiiiher und geſchmackvoller Geſchenke 


ŚĆ von Haustelegraphen, Telephonen and Blitzableitern. 8 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, beſonders: 


Bormfeldt & Salewski Handarbeiten jeder Art, 


— 


Re x fals: Servir- und Schutzdecken, Läufer, Tablettes, Kiſſen, 
4 Inh.: Willy Paul, (2767 8 Teppiche, ene eee und Wäſchebeutel, 
erner: 


Jopengaſſe 


S IN 


Ren um 
LiNenIan un 


Nirliselals- | 
Mun 2 


[Spielwaaren 


jeder Art empfiehlt 


Hermann Drahn, 


5 vormals G. R. Schnibbe, (2371 
Danzig, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 116. 


Näh- und Rammkaſten, Brochen, 


Haarſchmuck, Portemonnaies und Puppen. 


Schleier, Kopfhüllen, Shiren, 
Corſets, Woll⸗ u. Staubröcke, Herreniväiche, Cravatten, 
RR aa: 8 í 

ngen, rümpfe, przen, at , ’ 
Fi u. Gummiſchnhe. Strit u. Hodmolle A Ter E 


Robert Krebs, 


i Hundegasse 37. (2634 
Leichte Holzkiſten zu Poſtſendungen in allen Größen. 


==ŻŻ- |) 


C. Steinbrück, 
: l AHL Graben 92. 
EEE PETE 
Echte 


(8557 


12 eee . rt \ N 

000000500600000000050000005555 
Zu guten, billigen 61 

Weihnachts ⸗Einkäufen 


mein ſorgfältig ſorti Peak: i 
ig ſortirtes Lager aller Arten 
Gefütterte Gl ds 1 5 a w soi 
e erte Glace-Handjhuhe für Damen, mit 3 Drü 
von 2,25 M an, für Herren von 2, — A an; Ai $ 


s Gummischuhe 


nur prima Qualität, empfiehlt zu billigſten Preiſen 


S. Deutschland, Janggaſſe 82. 
ccd e788 8d 


Quaker Oats 


Ärztl. empfohlen. Nur in Packeten, 
Überall käuflich. Versuchet die 
Recepte auf den Packeten. 


> 


® 
$ 
$ 
3 
i 
2 


© Handſchuhe, 4 Sit., 
gesetzter Glacć - Handschuhe für Damen und 


empfehle, um bis 3 Cravatten in den neueſten Fagous und 
Weihnachten zu $ großartiger Auswahl. Wache ritter Menue 
räumen, zu auf- Herren ſowie Nenheiten in verſchledenen Knöpfen. 


fallend biligen] S J, Hentner z i 
Kragen UA. Boas Preisen. 3 Heilige e zac üudſchng Fabril, 


8414) W. J. Hallauer. 4600090060640000000000060000090000000900 
Weihnachts⸗ Adolph Cohn, 


o sk Langgaſſe Nr. 1 (am Lauggaſſerthor 
u. Neujahrswünſche Boni aj großes sont pa ale . 


A ] a Stück 2 Pfg. in Reiſekoffern, Haud- und Courirtaſchen, eiſekaſten. 
) (Wiedervertäufern großen Rabatt.) Reiſehutſchachteln. Plaidrollen, Plaidriemen, Shni 
= Zu haben in der taſchen, Tornifter, (8089 


A. Müller vorm. Wedel schen] Größte Auswahl Chriftbaumſchmuck am Platz. 
& Hofbuchdruckerei, Adolph Cohn, 


Intelligenz -Comtoir, Jopengasse 8. 
Fernſprecher ia. 882 Langgaſſe Nr 1 (am Langgaſſerthor.) 


e 


um 


ai 


Ji 


| 
| 
| 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


ai 


13 
prv Fortzugshalber (3; 
Stadt Theater. e ele 
Direction: Heinrich Rose, non Spielwaren. 


Mittwoch, den 15. December 1897. Beim Einkauf von 50 9 erhält f 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E Jeder ein prachtvolles Geſchenk. | 


Die Hochzeit des Figaro. Feuerke, 


2 84. Breit Nr. SA. 
Oper in 4 Acten von Caſtil⸗Blace. Muſik von Mozart. n 


Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. . e, 
Perſonen: 


Chritbaum Schmuch 


empfiehlt die Papierhandlung 
lara Bernthal, 
Goldſchmiedegaſſe 16. 


Neul Neu! 

7 a 
Wolfs Emailputz 
(Patentamtl. geschützt). 
ist einzig und allein im Stande, 
Unsauberkeiten all.Art, die sich 
an d. Emailgeschirren festsetzen, 
wie graue u. schwarze Ansätze, 
Wasserstein etc. rasch u. gründ- 
lich zu entfernen u. kann ausserd. 
als Messerputz u. zum Reinigen 
aller anderem Küchengeschirre 
erwendet werden. Zu haben bei 

. Ed. Axt, Langgasse 57/58, 
Zoppot, Seestrasse 40. (2265 


Beſtes Weihnachts⸗Geſchenk 
für jeden Altpreußen. 


Aus d. Tagebnehdes Danziger 
brosskaulm. Theod, Behrend. 


Gleg. geb. 3 „4, broſchirt 2 A 
Vorräth. in all. Buchhandlungen. 
Bon’s Buchhandlung, 

Königsberg Pr. (2821 


Praktisehe sehöne Sacken 


paſſend zu 


Weihnachts⸗Geſchenken, 
empfiehlt biiligſt (2683 
Emil Rau, 
Eifenwanren- Handlung, 
Langebrücke 7, a. Heiligegeiſtthor. 


Für Feinſchmecker! 


Wem daran gelegen iſt, den 
guten, fetten u. wohlſchmeckenden 
Harzerkäse 
zu beziehen, wende ſich ver⸗ 
trauensvoll an 2666 
W. Rienäcker, Gülntersberge i./H. 
1 Poſtkiſte franco gegen Nach⸗ 
nahme für 3,25 4 


Der Graj Almaviva 
Die Gräfin Almaviva i s 
Figaro, Kammerdiener des Grafen 
Suſanne, ſeine Braut Ę 


„Ernſt Preuſe. 
„ Charl. Cronegg. 
Hans Rogorſch. 

> . Johannaskichter. 


Langgasse 78. DANZIG. Langgasse 78. 


I NAIM | 


Cherubin, Page des Grafen s Marietta Zinke. 
Marzelline, Haushälterin im Schloſſe Adele Jungk. 
Bartholo, Doctor 2 3 4 8 .Joſef Miller. 
Baſtlio, Muſikmeiſteer Eduard Nolte. 
Antonio, Gärtner im Schloſſe, Onkel Suſannens Emil Dauidſohn. 
Bärbchen, ſeine Tochter ? é 4 „Elsbeth Berger. 
Gänſekopf, Richter ... . Heinrich Scholz. 
Bauern, Bäuerinnen, Bediente, Jäger des Grafen. 
Größere Pauſe nach dem 2. Act. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
für Stehparterre à 50 Pf. 


Caſſeneröffnung 6% Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 
Spielplan: 


Donnerstag. Benefiz für Ludwig Lindikoff, Mutter Erde, 
Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Zum 3. Male. 
Frau Lieutenant. 


= Tuchreſte z 


in kleinen Metermaßen zu Knaben ⸗Anzügen, 
Herren⸗ und Knaben⸗Beinkleidern, welche 
ſich als paſſende und praktiſche Weihnachts⸗ 
geſchenke eignen, empfehlen zu ſpottbilligen 
Ausverkaufspreiſen 2975 


Riess & Reimann, 


Tuchwaarenhaus Heilige Geistgasse 20 


NIL 


von J. A. Henckels, 
in jeder Preislage, 


empfiehlt (3454 


H. Ed. Axt, 


Herren- Winter- Havelocks, Winter-Paletots, Winter- 
Joppen und Anzüge, Knaben- Winter - Havelocks und 
Knaben-Anzüge 


werden jetzt am Schlusse der Saison | 


IANA 
i 


(8217 2 


zu ausserordentlich herabgesetzten Preisen verkauft. 


; Q a ngg ajje 57 58. Ei 4 myśli u Langfuhr | 8 STAĆ Se B | = 

Telegr.⸗Adreſſe: elephon + ah ° vo 22 l 

era — Weihnachta⸗Einkänfen Special⸗Geſchäft für Geſchenke 
pi 55 in reicher Auswahl: a = zas 

Langgasse 10, I - Langgasse 10, L| 0e Mater: H. Liedtke, L anggaſſe 26 


Maſchinen⸗ und Handarbeit, 


: in c enthält 
Gamaſchen, Schulterkragen, Tricot⸗u. Golf⸗Blouſen. 


die größte Ausſtellung und Auswahl nützlicher Geſchenke. 


Kein Juiſchenpandel, l ondern eigenes Fabrikat, 
Kein gog, Ambroid (Presshernstein) 
Sondern nur echter, reiner Aatarberustein 5 


wird bei mir verarbeitet. (8225 
Empfehle die jo beliebten eisblaſſen u. meergrünen Beru- 
ſteinkämme und -Pfeile mit Brillautſchliff, alle Arten 
Bernſtein⸗Schmuck und Nippes, in Metall⸗, Silber- und 
Gold⸗Faſſung in den neueſten Deſſins. 
Echte Bernstein- und Meerschaum- Spitzen und 
Pfeifen ebenfalls sehr preiswerih. 


4. M. Zausmer jr. 
Lauggaſſe 10, 1 Tr. 
Langgasse 10, I. 


Hand- und Courier-Taschen. (3087 SB 


Portemonnaies. 
Cigarren und Brief⸗Taſchen für Stickerei. 


chmuck- u. Handſchuh-Kaſten. 
Broſchen, Uhrbänder, Manſchettenknöpfe. 
Haarſchmuck, echt und imit. Schildpatt. 


A e. i Nä i A 
Nähfaſten, “nz Feat i 


hrer: sportatrumpte. 


Ausverkauf zurückgesetzter Waaren I Treppe. 


N RER DD WRZE pf + EEE b 
— m — 


Durch Hinzunahme der erſten Etage ift in derſelben eine 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


folgender Artikel arrangirt: 


Für Damen: 
Handſchuhe, Taſchentücher, Schirme, Portemonnaies. 


m 
Für Herren: 808 
Handſchuhe, Cravatten, Kragen- Schoner, ſeidene Tücher, 
er an Kragen, Manſchetten, Joppen, Loden⸗ U 
| Gummi- Mäntel, Smokings, Schirme, Stöcke, Hüte, Hoſenträger / 
| Portemonnaies, 
we” Tricotagen, echt Prof. Jäger, Dr. Lahmann, 

ſowie ſämmtliche billigeren Qualitäten. 


Sweaters, Socken und Strümpfe, Reise- Artikel, Decken, Koffer, 
$ Necessaires, Sport - Artikel. 


Sehr billige Preiſe 


Zoch ee 


e Kunst „Anzeige. lem E 
aller sehe Dem hochgeehrten Publicum empfehle hierdurch mein 
i offerirt 64 


Telephon 
380. 


t Arragon & Cornicelius, „Ą 


Danzig, cje 
Langgasse 63, 


Säulen- 
Ständerlampen 


empfiehlt in großer Auswahl 


H. Ed. Axt, 


Langgasse 57/58. 1519 


Telegr.⸗Adr. Axt Danzig. Telephon Nr. 352. 


Asie 
— 


Meine anerkannt vorzüglichen 


MM Herren- Socken à 75 Pig. 


3389) bringe in empfehlende Erinnerung. 
Langgaſſe Nr. 15, 
J. Koenenkamp, Langfuhr Nr. 18. 


Lim bevorstehenden Weihnaellsioste 


"IB 


Jae u erlernen 
RY "| „osz 


: d. A chre . großes Lager á 6169 
N 2 Hecord- ihery- Kupferſtiche, Photographien, Oelbilder. Spiritusbrennerei und 


offerire: K f Photographierahmen in allen Größen und Muſtern in 
. | 00 N N s AŻ Woman wan Me Arion M2- großer 5 5 ; sad i, Hefen⸗Fabr Erben, A 
Kaifermehl U „Mehl 000 W., £ A . > Rade en „sl Orpheus „ 28,- Einrahmungen in verkröpften Rahmen, ſowie in Brüſſeler Wilh. Jantzen S : 
2 + 9 . 2 A OD: elki" ` m En „.und Patentleiſten, Vergoldungen von Spiegeln und Bilder⸗ Stadtgebiet 
in vorzüglicher Qualität zu Mühlenpreiſen, aus der Mühle Age: eselbe Jae. B.- ben rahmen werden gut und zu den billigiten Preiſen berechnet. Lee. 
» Frantzius, Carlikau. 4 ; , Monopol frachtaygabe > 32 925 


rosse, E 
„i inodh. 5 | Gustav Xaver, Carl Müller Nachfl., Jopengafle 25. | Königsberger prz: | 
empfiehlt Vergolderei und Kunſthandlung. Bier, in worgiiglicje” A. 10505 i 


l (3765 3 2 Ą Y Ą 
W. Trossert, Danzig, Kohlengasse 3. MM NB. Einen großen Theil meines Waarenlagers habe . z 1 9.51. 0 


Preiſe ermäßigt und zum Ans verkauf geſtellt. 


H. Langanke, 


Häkergaſſe Nr. 37 (Ecke Fiſchmarkt). 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


